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Vorwort
Auch zur 12. Jahrestagung der Initiative Information und Kommunikation wis-
senschaftlicher Fachgesellschaften (IuK) erscheint eine Auswahl der referierten
Einzelartikel als Tagungsband - diesmal ausschließlich als Open Access-Publi-
kation und sowohl in Form einzelner Artikel als auch als geschlossener Band.
Die Jahrestagung 2006 stand unter dem „Lokal - Global: Vernetzung wissen-
schaftlicher Infrastrukturen“ und fand dieses Mal im Rahmen der Tagungswo-
che „Information als Kernkompetenz in Hochschulen“ in Göttingen statt, die
von fünf Organisationen ausgerichtet wurde. Im breiten thematischen Rahmen
der Tagungswoche konzentrierte sich die IuK-Jahrestagung auf die Belange der
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und behandelte in den Vorträgen
fachlich orientierte wie auch interdisziplinäre Informationsportale, Praxiserfah-
rungen mit ausgewählten Informationstechnologien sowie Ergebnisse empiri-
scher Studien zum spezifischen Informationsbedarf in einzelnen Fächern. Die
Tagung und der daraus hervorgegangene Tagungsband dokumentieren damit
das Engagement der IuK-Initiative für die Verbesserung der Informationsver-
sorgung in den Wissenschaften und für den Austausch zwischen den Fächern.
Das positive Echo auf die Tagung hat die Relevanz der dort vorgetragenen In-
halte belegt. Insofern gilt unser Dank allen Vortragenden für die Gestaltung der
Konferenz und den Autorinnen und Autoren für das Verfassen der Beiträge für
den Tagungsband. Dank gilt auch dem Programmkomitee, der Universität Göt-
tingen für die Gastfreundschaft - hier insbesondere der DINI-Geschäftsstelle
für die lokale Organisation - und GESIS- IZ Sozialwissenschaften für die Pro-
duktion des Tagungsbandes.
Der vorliegende Tagungsband markiert gleichzeitig auch einen Umbruch in
der IuK-Initiative, die im April 2007 als eingetragener Verein unter dem Namen
„IuK-Initiatve Wissenschaft e.V.“ neu gegründet wurde. Durch die Öffnung für
weitere Wissenschaftsorganisationen und -einrichtungen über die Fachgesell-
schaften hinaus möchte sich die IuK-Initiative Wissenschaft noch stärker für die
Belange der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in allen Fragen der In-
formation und Kommunikation einsetzen. Die Jahrestagung und der in ihrem
Rahmen stattgefundene Workshop haben wesentlich zur organisatorischen und





Die Di gi ta le Me cha nis men- und Ge trie be bi bli othek
„DMG-Lib“ als Mo dell für die In te gra ti on
he ter oge ner In for ma tions quel len
Sa bi ne Trott, Ulf Dö ring, Tors ten Brix, Rike Brecht
Die ses Do ku ment wird un ter fol gen der crea ti ve com mons Li zenz ver öf fent -
licht: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
Zu sam men fas sung
Die Di gi ta le Me cha nis men- und Ge trie be bi bli othek (Kurz be zeich nung:
DMG-Lib) ist ein im Auf bau be find li ches Lei stungs zen trum für For schungs in -
for ma ti on mit dem Ziel der Samm lung, Be wah rung, Ver net zung und Prä sen ta ti -
on des um fang rei chen Wis sens über Me cha nis men und Ge trie be.
Dazu wer den he ter oge ne In for ma tions quel len wie Li te ra tur, kör per li che Mo -
del le und Lehr ma te ria lien ge sam melt, di gi ta li siert, mit zu sätz li chen In for ma tio -
nen wie ani mier ten Ab bil dun gen oder con straint-ba sier ten Mo del len an ge rei -
chert und über das On li ne-Por tal http://www.dmg-lib.org/ zur Ver fü gung ge -
stellt. Ver schie de ne Su cheins tie ge er mög li chen ei nen nut zer spe zi fi schen Zu -
gang zu den hin ter leg ten In for ma tio nen. So kann z. B. nach spe ziel len kon struk -
ti ven Lö sun gen eben so ge sucht wer den wie nach his to ri schen Lehr bü chern: Die 
Lö sung der Kon struk tions auf ga be wird als Ge trie be be schrei bung in un ter -
schied li chen For ma ten (z. B. be schrei ben de Me ta da ten, Pho tos, Videos, in ter -
ak ti ve Modelle) geliefert, das historische Lehrbuch im Volltext mit z. T. ani mier -
ten Abbildungen.
Am Auf bau der DMG-Lib sind drei Uni ver si tä ten und ver schie de ne Wis sen -
schafts dis zi pli nen be tei ligt: Ge trie be- und Kon struk tions lehr stüh le der RWTH
Aa chen, der TU Dres den und der TU Il me nau lie fern die fach li chen Bau stei ne
für das In for ma tions an ge bot, IT-Spe zia lis ten, Me dien tech no lo gen und Bi bli -
othe ka re der TU Il me nau rea li sie ren die Um set zung der Ideen unter Nutzung
gängiger Standards im Portal. 
Das Pro jekt wird seit 2004 von der Deut schen For schungs ge mein schaft in
der För der in itia ti ve „Lei stungs zen tren für For schungs in for ma ti on“ gefördert.
1 Ein lei tung
Ge trie be und Me cha nis men sind un ver zicht ba re Be stand tei le tech ni scher Pro -
duk te in zahl rei chen Bran chen. Das da rü ber vor han de ne Wis sen liegt – wie in
an de ren Ge bie ten auch – welt weit ver streut in un ter schied li chen For men vor
und ist für Ent wic kler, Wis sen schaft ler und Stu die ren de oft schwer oder nur un -
voll stän dig zu gäng lich. 
Die Me cha nis men- und Ge trie be tech nik ist ein Teil ge biet der Tech nik mit
jahr hun derte al ter Tra di ti on und gro ßen Mög lich kei ten für zu kunfts träch ti ge
Technologien.
Ne ben dem Lö sen ki ne ma ti scher und dy na mi scher Pro blem stel lun gen bil den 
Ge trie be und Me cha nis men mit meh re ren An trie ben, se riel len und par al le len
Struk tu ren, ge steu er ten Ver stell ein rich tun gen, nach gie bi gen Ele men ten so wie
in Mi nia tur- und Mi kro bau wei se die neu en Un ter su chungs ob jek te in der Me -
cha nis men- und Ge trie be tech nik (Abb.1). Da bei kom men u. a. auch Me tho den
aus den Fach ge bie ten Ma schi nen ele men te, Kon struk tions-, Fein werk-, Me di -
zin-, An triebs-, Mess- und Re ge lungs tech nik zur An wen dung. Im mer mehr
wer den Ge trie be und Me cha nis men als in te gra le Be stand tei le me cha tro ni scher
und bio me cha ni scher Be we gungs sys te me ein ge setzt. Die Be deu tung der Ge -
trie be tech nik wird durch die Ein füh rung neu er Tech no lo gien, wie z. B. der Na -
no tech no lo gie, deshalb auch in Zukunft stark zunehmen, da sich neue An wen -
dungs fel der erschließen. 
Un ge ach tet ih rer Be deu tung wird die Ge trie be tech nik als Teil ge biet des Ma -
schi nen baus in Kon kur renz mit an de ren In hal ten zu neh mend aus der Aus bil -
dung der In ge ni eu re ver drängt, und als Fol ge da von geht wert vol les Er fah rungs -
wis sen verloren.
Aus der Ein schät zung die ser Si tua ti on und der Kennt nis mo der ner Mög lich -
kei ten der In for ma tions ge win nung, -spei che rung, -auf be rei tung und -ver mitt -
lung er gibt sich die Mo ti vat ion, eine In for ma tions ba sis in Form ei ner di gi ta len
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Abb. 1: Bei spie le für den Ein satz von Ge trie ben (Fahr zeug tech nik, Mi nia tur -
mo tor, Ope ra tions ro bo ter)
Bi blio thek für das Ge biet der Me cha nis men und Getriebe aufzubauen (Brix et
al. 2004).
Im Er geb nis ent steht ein Por tal, das ei nen Zu gang zu so ver schie de nen In for -
ma tions quel len wie Li te ra tur, kör per li chen Mo del len und Lehr ma te ria lien bie -
tet und da mit Ent wic klungs ar beit, For schung und Leh re mul ti me di al, dy na -
misch und interaktiv unterstützt.
2 Ziele
Die Zie le der DMG-Lib las sen sich zu nächst wie die Zie le ei ner her kömm li chen 
Bi blio thek for mu lie ren: In for ma tio nen zu Me cha nis men und Getrieben werden
§ ge sam melt,
§ sys te ma ti siert,
§ si cher auf be wahrt und
§ für die Öf fent lich keit zur Ver fü gung ge stellt.
Als di gi ta le Bi blio thek will die DMG-Lib aber mehr bie ten. He ter oge ne Quel len 
wer den er fasst und di gi ta li siert, und die Di gi ta li sa te wer den mit Zu satz in for ma -
tio nen an ge rei chert, die ge gen über der ur sprüng li chen Quel le ei nen In for ma -
tions- Mehr wert bie ten. Die se Zu satz in for ma tio nen kön nen sein:
§ bio gra phi sche und his to ri sche Da ten (z. B. zu be stimm ten Per so nen oder Er -
fin dun gen),
§ Ana ly seer geb nis se (z. B. zur Funk tions wei se ei nes be stimm ten Ge trie bes bei 
Än de rung be stimm ter Pa ra me ter),
§ Ani ma tio nen (z. B. die Dar stel lung des Be we gungs ab lau fes als Vi deo se -
quenz für ein in ei nem klas si schen Lehr buch nur als sche ma ti sches Bild dar -
ge stell tes Ge trie be),
§ Quer ver wei se (z. B. zu the ma tisch ver wand ter Li te ra tur oder zwi schen Li te -
ra tur und kör per li chen Mo del len).
Die so auf be rei te ten In for ma tio nen wer den in ei nem an den Be nut zer be dürf nis -
sen orien tier ten Por tal an ge bo ten (www.dmg-lib.org). Ein op ti mier ter Work -
flow ge währ leis tet die ef fi zien te Zu sam men ar beit der ver schie de nen Pro jekt -
part ner von der Quel len fin dung über die Schrit te Di gi ta li sie rung, Me ta da ten er -
fas sung, An rei che rung und Sicht bar ma chung.
Die DMG-Lib fühlt sich dem Open-Ac cess-Ge dan ken ver pflich tet: Di gi ta li -
sa te wer den zum nicht kom mer ziel len Ge brauch kos ten frei zur Ver fü gung ge -
stellt, und es wird an ge strebt, auch ak tu el le Zeit schrif ten ar ti kel, Kon fer enz bei -
trä ge und For schungs be rich te über das Portal open access zu publizieren.
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3 Quel len
Ein her vor ste chen des Merk mal der DMG-Lib ist, dass he ter oge ne Quel len un ter 
ei ner ein heit li chen Ober flä che zur Ver fü gung ge stellt wer den. Die se he ter oge -
nen Quel len sind bzw. wer den sein:
§ Li te ra tur (Bü cher, Zeit schrif ten ar ti kel, Kon gress bei trä ge),
§ Lehr ma te ria lien (z. B. sta ti sche und in ter ak ti ve Lehr blät ter, Dia-Rei hen,Vor -
le sungs- und Übungs un ter la gen),
§ Kör per li che Mo del le (z. B. aus den Mo dell samm lun gen der RWTH Aa chen
und der TU Dres den),
§ ein di gi ta les Ge trie bel exi kon (er stellt von der RWTH Aa chen),
§ Fach wis sen in Form ei nes se man ti schen Net zes,
§ Si mu la tions soft wa re (z. B. MASP der TU Il me nau oder Kin top der RWTH
Aa chen).
4 Kon zept und Vor ge hen
Beim Auf bau der DMG-Lib sind fol gen de Ar beits schrit te not wen dig:
§ He ter oge ne Quel len er fas sen und di gi ta li sie ren,
§ For ma le und in halt ser schlie ßen de Me ta da ten hin zu fü gen,
§ Rech te klä ren, um die In hal te open ac cess an bie ten zu kön nen,
§ Di gi ta li sa te auf be rei ten und an rei chern,
§ Di gi ta li sa te ins Por tal stel len,
§ Ver zah nung mit an de ren Ka ta lo gen und Ver zeich nis sen rea li sie ren,
§ Work flow und Por tal op ti mie ren,
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Abb. 2: Kör per li che Ge trie be mo del le aus den Mo dell samm lun gen der TU Dres -
den (links) und der RWTH Aa chen (rechts)
§ Com mu ni ty an spre chen.
Für die Exis tenz der DMG-Lib über die Pro jektpha se hin aus sind Ak ti vi tä ten
zur Ge währ lei stung der Nach hal tig keit un be dingt not wen dig. Aus die sem
Grund wur de  be reits be gon nen, zu künf ti ge Fi nan zie rungs mög lich kei ten (z. B.
In du strie spon so ring) aus zu lo ten. Mit der Grün dung der Ge sell schaft zur För de -
rung der Di gi ta len Me cha nis men- und Ge trie be bi bli othek e. V. wur de da für ein
ers ter Grund stein ge legt. 
4.1 He ter oge ne Quel len di gi ta li sie ren
Die he ter oge nen Quel len wer den in un ter schied li chen Be rei chen ge sam melt. 
Li te ra tur be fin det sich zu ei nem gro ßen Teil im Be stand der Uni ver si täts bi -
bli othek Il me nau und wird er gänzt durch Wer ke aus dem Be stand an de rer wis -
sen schaft li cher Bi bli othe ken, die über Fern lei he be schafft wer den. Ei ni ge Au to -
ren stel len für die Di gi ta li sie rung ihre pri va ten Pub li ka tions samm lun gen zur
Ver fü gung, und auch von den Ge trie be lehrs tüh len der be tei lig ten Part ner uni ver -
si tä ten wird Quel len ma te ri al ge lie fert. Die Li te ra tur wird mit ei nem Zeut schel-
 Scan ner OS 7000 im TIFF-For mat ge scannt. Stan dard pa ra me ter sind da bei eine
Auf lö sung von 300dpi und 256 Graus tu fen. Farbscans sind bei der Art der
vorliegenden Literatur so gut wie nie notwendig.
Kör per li che Mo del le von Ge trie ben be fin den sich haupt säch lich in den um -
fang rei chen, z. T. auch his to risch wert vol len Ge trie be samm lun gen der TU
Dres den und der RWTH Aa chen. Die se Mo del le wer den für die Di gi ta li sie rung
mit ei nem Schritt mo tor ge kop pelt, und es wer den Auf nah men in de fi nier ten Se -
quen zen des jeweiligen Bewegungsablaufes erstellt. 
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Abb. 3: Di gi ta li sie rung von Do ku ment vor -
la gen (oben) und Ge trie be mo del -
len (rechts)
Lehr ma te ria lien wer den von den Fach wis sen schaft lern der be tei lig ten Uni ver si -
tä ten zur Ver fü gung ge stellt. Teil wei se lie gen die se be reits in di gi ta ler Form vor,
teil wei se müs sen sie di gi ta li siert wer den.
An der RWTH Aa chen exis tier te be reits seit ei ni gen Jah ren eine di gi ta le Ge -
trie be da ten bank mit ca. 200 Mo del len. Die se wur de in die DMG-Lib in te griert,
und neu hin zu kom men de Ge trie be be schrei bun gen, z. B. aus Do ku men ten und
Ge trie be samm lun gen der TU Dres den und der TU Il me nau, er gän zen kon ti nu -
ier lich den Daten bestand. 
Die Zu sam men ar beit von Fach wis sen schaft lern, Bi bli othe ka ren, IT- und Me -
dien spe zia lis ten ist für den Auf bau der DMG-Lib zwin gend not wen dig. Des -
halb sind Part ner aus al len die sen Be rei chen ak tiv an der Rea li sie rung des
Projektes beteiligt.
4.2 Me ta da ten
Bei der Auf nah me von Me ta da ten wird Dub lin Core (DC) zu grun de ge legt. So
gibt es z. B., un ab hän gig von der Quel len art, in je dem Me ta da ten satz die Fel der
Tit le und Crea tor. Bei den kör per li chen Mo del len ist un ter Crea tor der Er bau er
ein zu tra gen. Die Me ta da ten für Li te ra tur wer den per Downlo ad aus dem Ge -
mein sa men Ver bund ka ta log ex por tiert und in das Me ta da ten sche ma der Pro -
duk tions da ten bank der DMG-Lib um ge wan delt.
In halt ser schlie ßen de Me ta da ten (Dub lin-Core-Feld Sub ject) wer den je nach
Quel len art hin zu ge fügt. Für die Ge trie be mo del le ent hal ten die se u. a. die Di -
men si on des Ge trie bes, die An zahl der Ge trie be glie der und An ga ben zur Be we -
gungs form – so kön nen bei der Su che dann ge ziel te An fra gen zur Lö sung von
Kon struk tions auf ga ben ge stellt wer den. Für Li te ra tur wird das Feld Sub ject
min de stens die De wey De ci mal Clas si fi ca ti on (DDC) und die Ter mi no lo gie
nach der In ter na tio nal Federation for the Theory of Machines and Mechanisms
(IFToMM) enthalten.
Über die kon ven tio nel le In halt ser schlie ßung hin aus soll ein se man ti sches
Netz mit To pic Maps rea li siert wer den (Brix et al. 2006). Das se man ti sche Netz
er fasst und bün delt das Fach wis sen von Pro jekt mit ar bei tern und Ko ope ra tions -
part nern und si chert so die Er hal tung auch impliziten Wissens. 
4.3 Rech te klä rung
Ins be son de re für das An ge bot der di gi ta li sier ten Li te ra tur müs sen die Rech te
ge klärt wer den. Da bei sind prin zi piell fol gen de Fäl le zu un ter schei den:
§ Ge mein freie Li te ra tur (Au tor seit min de stens 70 Jah ren ver stor ben), die ohne 
Wei te res di gi ta li siert und im Por tal an ge bo ten wer den kann,
§ Li te ra tur, die noch dem Ur he ber recht un ter liegt.
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Im zwei ten Fall über tra gen die Au to ren schrift lich dem DMG-Lib e.V. das ein -
fa che Nut zungs recht und stim men der Di gi ta li sie rung ih rer Wer ke und der Wie -
der ga be im DMG-Lib-Por tal zu. Selbst ver ständ lich wer den die Au to ren vor der
Un ter zeich nung der Ein ver ständ nis er klä rung be ra ten, z. B. hin sicht lich evtl.
exis tie ren der Ver lags ver trä ge.
4.4 Auf be rei tung und An rei che rung der Di gi ta li sa te 
Bei der ge scann ten Li te ra tur er folgt ne ben üb li chen Auf be rei tungs schrit ten wie
Sei ten aus rich tung, -be schnei dung und -be rei ni gung eine Text er ken nung zur
Un ter stüt zung der Voll text su che. Eine An rei che rung kann in Form von Ani ma -
tio nen, Quer ver wei sen und Kom men ta ren er fol gen. Hier für, wie auch für die
Er ken nung der lo gi schen Do ku ment struk tur (z. B. Glie de rung), sol len in Ent -
wic klung be find li che Werk zeu ge zum Ein satz kom men. Die se wer den die zu -
nächst ar beits in ten si ven Auf be rei tungs- und An wen dungs schrit te we sent lich
ef fek ti vie ren.
Auch an de re Quel len wer den für die Prä sen ta ti on im Por tal be ar bei tet; ein
Schwer punkt ist die Auf be rei tung der als Bild se quenz auf ge nom me nen Ge trie -
be mo del le. Da bei wird das je wei li ge tech ni sche Prin zip con straint-ba siert mo -
del liert, mit tels Si mu la ti on wer den re le van te Ei gen schaf ten des Mo dells be -
stimmt, und schließ lich wer den Bild da ten, Si mu la tions er geb nis se und fach li che 
Kom men ta re zu ei nem in ter ak ti ven Ge trie be mo dell zu sam men ge führt (Dö ring
et al. 2006). Bei spiel haft ist dies im Por tal für das Mo dell ei ner Len ker ge rad füh -
rung zu se hen (http://www.dmg-lib.org/dmglib/handler?manim=2022).
4.5 Ver zah nung mit an de ren Ka ta lo gen und Ver zeich nis sen
Eine wich ti ge Be din gung für ei nen ho hen Be kannt heits grad und die ef fek ti ve
Nut zung der DMG-Lib ist die Ver zah nung mit an de ren Ka ta lo gen und Ver -
zeich nis sen. Des halb wur de und wird die DMG-Lib so wohl bzgl. der Li te ra tur
als auch bzgl. der Ge trie be mo del le mit an de ren An ge bo ten ver netzt bzw. in die -
se in te griert. Zu nen nen sind hier z. B. der Ge mein sa me Ver bund ka ta log (GVK), 
in dem alle Li te ra tur di gi ta li sa te nach ge wie sen wer den, das Zen tra le Ver zeich nis 
Di gi ta ler Dru cke (ZVDD) und die Vir tu el le Fach bi bli othek Tech nik (Vi Fa Tec).
4.6 Op ti mie rung des Por tals
 Die DMG-Lib bie tet ei nen Zu gang zur Ge trie be- und Me cha nis men tech nik für
un ter schied li che Nut zer grup pen, die je weils an de re An for de run gen an die Por -
tal ge stal tung stel len. Bei spiels wei se su chen Kon struk teu re nach ei nem Ge trie be 
für eine spe ziel le Auf ga be, Wis sen schaft ler re cher chie ren nach Li te ra tur, Stu -
Die Di gi ta le Me cha nis men- und Ge trie be bi bli othek „DMG-Lib“ als Mo dell... 15
den ten su chen nach Lehr ma te ria lien, und Lai en er war ten ei nen ver ständ li chen
Ein stieg ins Thema.
Des halb wer den ver schie de ne Zu gän ge zu den ge sam mel ten In for ma tio nen
an ge bo ten: Die Su che ist über alle Quel len oder quel len spe zi fisch mög lich, es
gibt ne ben der Su che auch ei nen Zu gang zum Stö bern, und für Lai en wer den ein 
Mu seum und ein Zeitstrahl angeboten.
Um ei ne mög lichst ho he Ak zep tanz bei den Nut zern zu er lan gen, reicht die
Qua li tät der In hal te al lein nicht aus. Der User er fährt und be wer tet die
DMG-Lib als In ter net por tal, man geln de Usa bi li ty führt zu ei nem Ver las sen des
An ge bots. Da her wer den in ei nem iter ati ven Ent wic klungs pro zess Usa bi li ty -
tests durch ge führt, mit de ren Er geb nis sen das Por tal schritt wei se op ti miert
wird.
Um den Ziel stel lun gen der DMG-Lib ge recht zu wer den, wur de ein ei ge ner
Buch be trach ter ent wi ckelt. Die ser er mög licht das kom for tab le Blät tern in di gi -
ta li ser ten Buch sei ten: So kann die An zahl der je weils ge zeig ten Sei ten aus ge -
wählt wer den, und Voll text su che so wie Mar kie rung der Fund stel len sind in te -
griert. Au ßer dem er mög licht der Buch be trach ter die Ein bin dung von Ani ma tio -
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Abb. 4: Zeit strahl in der DMG-Lib
nen und in ter ak ti ven Ge trie be mo del len, für de ren Handhabung ebenfalls eine
spezielle Software entwickelt wurde.
4.7 Kon zept der DMG-Lib als Work flow
In Ab bil dung 5 ist das Kon zept der DMG-Lib als Work flow dar ge stellt. Ne ben
den be reits er läu ter ten Ar beits schrit ten ist zu er ken nen, dass die DMG-Lib mit
zwei Da ten ban ken ar bei tet: In der Pro duk tions da ten bank wer den die di gi ta len
Roh da ten ab ge legt, in der Por tal da ten bank die auf be rei te ten Da ten. Die Su chan -
fra gen der Por tal nut zer wer den an die Por tal da ten bank wei ter ge lei tet und von
dort be ant wor tet. Ein un mit tel ba rer Zu griff der Nut zer auf die Pro duk tions da -
ten bank ist nicht mög lich.
Die soft wa re tech ni sche Ba sis bil den eine MySQL-Da ten bank so wie Java-
 Servlets und Java Ser ver Pa ges, mit de ren Hil fe die HTML-Sei ten der Pro duk -
tions da ten bank und des Por tals ge ne riert wer den. Für die Voll text su che wird die 
Open-Sour ce-Java-Bi blio thek Lu ce ne (LUCENE) ein ge setzt. Un ter stüt zen de
Pro gram me sind in C++ (u. a.  für die Text auf be rei tung) und Java (u. a. für die
For mat kon ver tie rung) ge schrie ben. In die sen Pro gram men wird auf be währ te
Soft wa re bi bli othe ken wie die Fi ner ea der_En gi ne (FE) von Abbyy, das Fox-
 Tool kit (FT) und Xerces (XERCES) zurückgegriffen.
Die un ter bro che ne Li nie deu tet an, wel che Ar beits pro zes se im all ge mei nen
bis her von di gi ta len Bi bli othe ken rea li siert wer den. Die Auf be rei tung und noch
mehr die An rei che rung der Da ten in der DMG-Lib gehen darüber hinaus.
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Abb. 5: Kon zept der DMG-Lib als Work flow
5 Stand der Rea li sie rung
Seit Be ginn des Pro jek tes im Juni 2004 wur den die we sent li chen Ar beits schrit te 
rea li siert und teil wei se in den Rou ti ne be trieb über führt. So kann man un ter der
Adres se www.dmg-lib.org be reits auf eine gro ße Men ge an Da ten zu grei fen. Ei -
ni ge aus ge wähl te Zah len und Fak ten sol len das ver deut li chen (Stand Sep tem ber
2006):
§ Bis her wur den ca. 900 Do ku men te (dar un ter ca. 350 Buch bän de) aus etwa 30 
Bi bli othe ken und von Pri vat per so nen be schafft und ge scannt. Eine be son ders 
gute Zu sam men ar beit exis tiert mit der TIB Han no ver, der SUB Göt tin gen
und der UB Braun schweig.
§ Die Ein ver ständ nis er klä rung zur Über tra gung des ein fa chen Nut zungs rechts
wur de für ca. 500 Do ku men te von den Au to ren oder greif ba ren Rechts nach -
fol gern ein ge holt.
§ 26 Bän de wur den kom plett auf be rei tet (ein schließ lich Text er ken nung) und
im Por tal zur Ver fü gung ge stellt.
§ Die se Bän de wur den mit 40 Ani ma tio nen an ge rei chert.
§ 10 kör per li che Mo del le wur den mit Bild se quen zen di gi ta li siert.
§ Da ten zu ca. 700 Ge trie ben sind über die Ge trie be su che re cher chier bar. 
§ Ein Zeit strahl und ein vir tu el les Mu seum zei gen wich ti ge Per so nen und Er -
fin dun gen der Ge trie be tech nik. Zu 60 der ins ge samt etwa 700 in der Pro duk -
tions da ten bank er fass ten Per so nen sind Le bens läu fe hin ter legt.
§ Im Por tal kön nen ein Newslet ter abon niert und In for ma tio nen zu ak tu el len
Ver an stal tun gen ab ge ru fen wer den.
6 Zu sam men fas sung 
Die Di gi ta le Me cha nis men- und Ge trie be bi bli othek DMG-Lib soll eine In for -
ma tions ba sis sein für 
§ For schung und Leh re,
§ Pro dukt ent wic kler und Kon struk teu re in der In du strie,
§ Stu die ren de,
§ das Pa tent we sen,
§ Au to ren von ein schlä gi gen Fach pub li ka tio nen und
§ sons ti ge In ter es sier te.
Da bei soll mehr als die Di gi ta li sie rung ana lo ger Quel len und de ren Be reit stel -
lung ge leis tet wer den. Die von uns als „Di gi ta li sie rung PLUS“ be zeich ne te
Dienst lei stung bie tet an:
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§ Be reit stel lung ver schie den ar tig ster Quel len,
§ Voll text re cher che mit Her vor he bung der Fund stel len,
§ fach li che Auf be rei tung und An rei che rung mit zu sätz li cher In for ma ti on (Ani -
ma tio nen, An mer kun gen, se man ti sches Netz),
§ Quer ver wei se in ner halb und zwi schen den Do ku men ten bzw. Quel len.
Die DMG-Lib will Im puls ge ber für an de re di gi ta le Bi bli othe ken sein: Wis sen
und Er fah run gen zu Ar beits ab läu fen und die im Rah men des Pro jek tes ent wi -
ckel te Soft wa re wer den gern wei ter ge ge ben. Kon takt da ten sind auf den Por tal -
sei ten zu fin den.
7 Li te ra tur- und Quel len an ga ben
Alle an ge ge be nen In ter net-Adres sen wur den am 18.01.2007 auf ge ru fen.
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Eco no mists on li ne
Ein in ter na tio na les Open-Ac cess-Pro jekt für die
Wirt schafts wis sen schaf ten
Olaf Sie gert, Ralf Flohr
Die ses Do ku ment wird un ter fol gen der crea ti ve com mons Li zenz ver öf fent -
licht: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
Zu sam men fas sung
Eco no mists On li ne ist ein Open Ac cess Pro jekt von NEREUS, ei nem Netz werk
eu ro päi scher Bi bli othe ken im Be reich Wirt schafts wis sen schaf ten. Im Zen trum
der Ak ti vi tä ten steht das Ziel, mög lichst vie le Ver öf fent li chun gen von Wis sen -
schaft lern der be tei lig ten Ein rich tun gen frei im In ter net zur Ver fü gung zu stel -
len. Dar un ter sind For schungs be rich te, Ar beits pa pie re, Kon fer enz bei trä ge der
Lon don School of Eco no mics, der Til burg Uni ver si ty, der Eras mus Uni ver si ty
Rot ter dam, der Maa stricht Uni ver si ty so wie der Uni ver si té Li bre de Bru xel les.
In Deutsch land wird das An ge bot von der Deut schen Zen tral bi bli othek für
Wirt schafts wis sen schaf ten (ZBW) für die Wis sen schaft ler des In sti tuts für
Welt wirt schaft (IfW) rea li siert.
Das Web an ge bot von Eco no mists On li ne um fasst die voll stän di gen Pub li ka -
tions lis ten der be tei lig ten For scher und bie tet Links zu elek tro ni schen Voll tex -
ten, die de zen tral auf den Do ku men ten ser vern der Part ner bi bli othe ken abgelegt
sind.
Durch ak ti ves Ma na ge ment der Bi bli othe ken will Eco no mists On li ne den be -
tei lig ten For schern ihre Mög lich kei ten im Rah men des Ur he ber rechts und die
Po ten tia le von Open Ac cess auf zei gen. Zu dem di gi ta li sie ren die Bi bli othe ken
auch äl te re Ver öf fent li chun gen ih rer Wis sen schaft ler, um da durch eine mög -
lichst hohe Voll stän dig keit an elek tro ni schen Voll tex ten zu er rei chen. Der ent -
ste hen de Con tent soll un ter an de rem auch über Such ma schi nen wie Google
oder Google Scholar auffindbar gemacht werden.
1 Das NE REUS-Netz werk von Bi bli othe ken
Eco no mists On li ne1 ist ein Pro jekt von NEREUS2, ei nem in ter na tio na len Netz -
werk von Bi bli othe ken mit sieb zehn Part nern aus neun Län dern Eu ro pas. Die
Part ner des NE REUS-Netz werks sind in der Re gel Uni ver si täts bi bli othe ken, die 
über um fang rei che Be stän de an wirt schafts wis sen schaft li cher Li te ra tur ver fü -
gen. Sie sind da rü ber hin aus An bie ter und Ent wic kler von in no va ti ven In for ma -
tions dienst lei stun gen. Ei ni ge der zu ge hö ri gen Hoch schu len be sit zen eine gro ße
Re pu ta ti on im Be reich der Wirt schafts wis sen schaf ten wie etwa die Lon don
School of Eco no mics, die Uni ver si tät Ox ford und die Uni ver si tät Til burg. Als
bis her ein zi ger deut scher Part ner ist die Deut sche Zen tral bi bli othek für Wirt -
schafts wis sen schaf ten (ZBW) seit 2003 Mit glied bei NEREUS. 
Ein wich ti ges Ziel von NEREUS ist die Ent wic klung neu er wirt schafts wis -
sen schaft li cher In for ma tions an ge bo te, ins be son de re für die For schung. Eco no -
mists On li ne hat sich da bei in den letz ten Jah ren zum Kern pro jekt von NEREUS 
ent wi ckelt. In ei nem wei te ren Pro jekt von NEREUS ist der zeit ge plant, sta tis ti -
sche Da ten und Da ten ban ken zu ei nem ge mein sa men Web-An ge bot zu sam men
zu füh ren. Ne ben der Ent wic klung neu er Dien ste dient die NE REUS-Ko ope ra ti -
on auch dem fach li chen Aus tausch und der ge gen sei ti gen Unterstützung der
Bibliotheken im Sinne eines Best Practice.
2 Kon zep ti on, Ziele und technische Infrastruktur von
Economists Online
Es han delt sich bei Eco no mists On li ne um ein ko ope ra ti ves On li ne-Voll text-Ar -
chiv, in dem wirt schafts wis sen schaft li che Pub li ka tio nen im Open Ac cess zur
Ver fü gung ge stellt wer den. Da bei bau en die Part ner von Eco no mists On li ne auf
ih ren Do ku men ten ser vern Re po si to ries mit Pub li ka tio nen der Wis sen schaft le -
rin nen und Wis sen schaft ler ih rer Ein rich tung auf.3 Kern von Eco no mists On li ne 
ist die Ver net zung der Do ku men ten ser ver al ler Part ner zu ei nem ge mein sa men
Web-An ge bot.. Die bei Eco no mists On li ne an ge bo te nen In hal te und Voll tex te
wer den kos ten frei und frei von den meis ten ur he ber recht li chen und li zenz recht -
li chen Be schrän kun gen an ge bo ten. Zu den Zie len von Eco no mists On li ne ge -
hört da rü ber hin aus eine mög lichst um fas sen de On li ne-Be reit stel lung von Voll -
tex ten der be tei lig ten Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler. So wur den
auch Voll tex te ver füg bar ge macht, die bis her nicht elek tro nisch oder frei zu -
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gäng lich vor la gen. Um die Ziel set zun gen in dem Pro jekt zu er rei chen, ar bei ten
die Part ner ein rich tun gen in ten siv mit den be tei lig ten Wis sen schaft le rin nen und
Wis sen schaft lern  zusammen. 
Das Web-An ge bot von Eco no mists On li ne bie tet den voll stän di gen Nach -
weis al ler Pub li ka tio nen der be tei lig ten For sche rin nen und For scher und den
Zu gang zu elek tro ni schen Voll tex ten. So fern eine elek tro ni sche Ver si on ver füg -
bar ist und die Zu gäng lich ma chung recht lich mög lich ist, wer den die Voll tex te
auf den Do ku men ten ser vern ar chi viert und zum Downlo ad be reit ge stellt. Bei
den Voll tex ten, die über das Eco no mists On li ne be reit ge stellt wer den han delt es
sich so wohl um Pre prints als auch um Post prints4. In ein zel nen Fäl len können
sogar Verlagsversionen für Economists Online verwendet werden.
Als Vor bil der für Eco no mists On li ne dien ten die nie der län di schen Pro jek te
DARE5 und Cre am of Science,6 die seit 2005 on li ne sind und von de nen eine
gro ße An zahl an Voll tex ten be reit ge stellt wird. Eco no mists On li ne hat sich bei
der tech ni schen In fra struk tur und beim Da ten for mat weit ge hend an DARE
orien tiert. Von Cre am of Science, ei nem Teil pro jekt von DARE, stammt der
Grund ge dan ke, zu nächst mit ei ner be grenz ten An zahl von sehr re nom mier ten
Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft lern aus den be tei lig ten Ein rich tun gen
zu be gin nen, wo bei das Ziel ver folgt wur de, auch rüc kwir kend den ge sam ten
Pub li ka tions out put der be tei lig ten For sche rin nen und For scher ver füg bar zu
ma chen. Im Ver gleich zu DARE und Cre am of Science, bei de nen Wis sen -
schaft le rin nen und Wis sen schaft ler al ler Dis zi pli nen aus nie der län di schen
Hoch schu len beteiligt sind, handelt es sich bei Economists Online um ein
fachlich ausgerichtetes, internationales Projekt. 
Zur zeit sind sechs Bi bli othe ken aus dem NE REUS-Netz werk an Eco no mists
On li ne be tei ligt. Dazu ge hö ren die Bi bli othe ken der  Lon don School of Eco no -
mics, der Uni ver si tä ten Til burg, Rot ter dam, Maa stricht und Brüs sel und die
Deut sche Zen tral bi bli othek für Wirt schafts wis sen schaf ten mit dem Institut für
Weltwirtschaft. 
Die Zu sam men arbeit mit den be tei lig ten For sche rin nen und For schern wird
von den Part nern bei Eco no mists On li ne un ter schied lich ge hand habt. Die meis -
ten Part ner stre ben je doch an, den Ar beit sauf wand für die Wis sen schaft le rin nen
und Wis sen schaft ler sehr ge ring zu hal ten. Häu fig reicht es aus, wenn die For -
sche rin nen und For scher elek tro ni sche Ver sio nen ih rer Pub li ka tio nen zur Ver fü -
gung stel len. Alle wei te ren Schrit te der Be ar bei tung, ein schließ lich der Er stel -
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lung der Me ta da ten und des Uploads auf die Server werden von den
Bibliotheken übernommen. 
Die Part ner von Eco no mists On li ne stre ben an, dass die Do ku men te, wie
auch in der Ber li ner Er klä rung zu Open Ac cess ge for dert, auf den Ser vern dau -
er haft ar chi viert wer den. Die hier bei of fe nen Fra gen und Pro ble me wer den von
den Part nern in Zu sam men ar beit mit den na tio na len Pro jek ten der Lang zeit ar -
chi vie rung an ge gan gen.7 
Die tech ni sche In fra struk tur von Eco no mists On li ne be ruht weit ge hend auf
dem Open Ar chi ves In itia ti ve - Me ta da ta Har ve sting Pro to koll (OAI-PMH), das
durch die In ter ope ra bi li tät der be tei lig ten Re po si to ries das Auf fin den und die
wei te re Be ar bei tung web ba sier ter wis sen schaft li cher Ver öf fent li chun gen er -
mög licht. Die se Struk tur um fasst zum ei nen Da ten an bie ter, de ren Con tent so
auf be rei tet ist, dass ihre Me ta da ten vom OAI Pro to koll ab ge fragt wer den kön -
nen, und zum an de ren Ser vi ce Pro vi der, die ver schie de ne Dienst lei stun gen und
Mehr wert-Ser vi ces auf der Ba sis des OAI-Net zes und ent hal te ner OAI-Me ta da -
ten auf bau en und an bie ten.8
Die Part ner von Eco no mists On li ne ver fü gen alle über Do ku men ten ser ver
mit un ter schied li cher Re po si to ry Soft wa re.9 Der Vor teil des OAI Pro to kolls
liegt da rin, dass es bei ver schie den ar ti gen Re po si to ries re la tiv ein fach im ple -
men tiert wer den kann. Auf den Do ku men ten ser vern lie gen die Me ta da ten und
Voll tex te der Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler, die an dem Pro jekt
teil neh men. Über die OAI Schnitt stel len er folgt ein Har ve sting, das heißt, die
Me ta da ten al ler Do ku men ten ser ver wer den von dem Ser vi ce Pro vi der, der an
der Uni ver si täts bi bli othek in Til burg an ge sie delt ist, re gel mä ßig ab ge fragt. Von
al len Da ten sät zen die auf den Do ku men ten ser vern ge spei chert sind wer den je -
doch nur die Me ta da ten der Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler über mit -
telt, die an Eco no mists On li ne be tei ligt sind.  Da bei wer den die Da ten sät ze in
das vom Ser vi ce Pro vi der in Til burg ge for der te Da ten for mat kon ver tiert. Es
han delt sich da bei um ein Qua li fied Dub lin Core-Da ten for mat. Im Web-An ge -
bot von Eco no mists On li ne auf dem Ser vi ce Pro vi der in Til burg wer den die Da -
ten auf be rei tet und es wer den Pub li ka tions lis ten der be tei lig ten Wis sen schaft le -
rin nen und Wis sen schaft ler ge ne riert. Die Voll tex te wer den mit dem OAI-Pro to -
koll nicht über mit telt, son dern ver blei ben auf den Do ku men ten ser vern. Von den 
Pub li ka tions lis ten ver wei sen Links, die selbst wie der um Be stand teil der über -
mit tel ten Me ta da ten sind, zu den Voll tex ten.10 Über eine Such funk ti on be steht
26 Olaf Sie gert, Ralf Flohr
7 Die ZBW plant hier die Zu sam men ar beit mit dem ko pal-Pro jekt.
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die Mög lich keit, im ge sam ten Da ten be stand von Eco no mists On li ne zu re cher -
chie ren.11
3 Self-Ar chi ving und Urheberrecht
Die ein fachs te Form des Self-Ar chi ving ist bei Wis sen schaft le rin nen und Wis -
sen schaft lern schon weit ver brei tet. Die For scher spei chern ihre Tex te auf ih ren
Rech nern oder auf ei nem per sön li chen Ser ver und stel len sie über ihre per sön li -
chen Ho me pa ges der wis sen schaft li chen Com mu ni ty zur Ver fü gung. Die ses In -
di vi du al Self-Ar chi ving hat den Nach teil, dass da bei in der Re gel die dau er haf te
Ver füg bar keit der Voll tex te und die Ein hal tung von Stan dards bei der Er fas sung
und Be reit stel lung von Me ta da ten nicht ge währ leis tet ist.12  Eine nach hal ti ge Al -
ter na ti ve stellt das Self-Ar chi ving in ei nem In sti tu tio nal Re po si to ry oder in ei -
nem fach lich aus ge rich te ten Re po si to ry dar. Für die se Re po si to ries wer den zu -
neh mend in ter na tio nal aner kann te Stan dards an ge wen det und auch die lang fris -
ti ge Verfügbarkeit ist besser abgesichert13  
Wie ein gangs be schrie ben, ar bei ten die Bi bli othe ken bei Eco no mists On li ne
in ten siv mit den be tei lig ten Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft lern zu sam -
men, um mög lichst vie le Voll tex te an bie ten zu kön nen. Ein gro ßer Teil der Ar -
beit be steht in der Klä rung von Rech ten für die On li ne-Zu gäng lich ma chung von 
Voll tex ten. Des halb wird in die sem Bei trag auf Fra gen des Ur he ber rechts und
die Be din gun gen der Ver la ge für das Self-Archiving ausführlicher eingegangen.
Grund sätz lich ist für das Ab spei chern von Voll tex ten auf Do ku men ten ser -
vern die Zu stim mung der Ur he be rin nen und Ur he ber not wen dig. Wer den Pub li -
ka tio nen zur Ver fü gung ge stellt, an de nen meh re re Au to rin nen und Au to ren be -
tei ligt wa ren, soll te auch ge klärt wer den, dass die Co-Au to rin nen / -Au to ren mit
der Bereitstellung einverstanden sind. 
Wenn Au to rin nen / Au to ren Nut zungs rech te für eine Ver öf fent li chung an ei -
nen Ver lag ab ge tre ten ha ben so ist für ein Self-Ar chi ving auch die Zu stim mung
des Ver lags er for der lich. Die Ab tre tung von Nut zungs rech ten an Ver la ge er folgt 
da bei häu fig form los. Durch Ein sen den von Auf sät zen an Ver la ge wer den die
Ver lags be din gun gen ak zep tiert. In der Re gel wird den Ver la gen bei Zeit schrif -
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11 In ähn li cher Wei se wie Eco no mists On li ne sind auch die Pro jek te auf ge baut, die in
Deutsch land eine OAI-Su che über Do ku men ten ser ver er mög li chen. Bei den Pro jek ten
MeIND  http://www.meind.de/ am HBZ und Edoc-Ser ver 
http://edoc.hu-berlin.de/e_suche/index.php der Hum boldt-Uni ver si tät zu Ber lin wird eine
gro ße An zahl von Hoch schul schrif ten ser vern ge har ves tet. Auf in ter na tio na ler Ebe ne ar -
bei tet der Dienst OA Is ter http://oaister.umdl.umich.edu/o/oaister/ nach ei nem ähn li chen
Mo dell. 
12 Vgl. Schirm ba cher, Open Ac cess – die Zu kunft des wis sen schaft li chen Pub li zie rens, in:
cms-jour nal 27 / Au gust 2005, S. 3-7, hier S. 5.
13 Vgl. eben da.
ten bei trä gen ein aus schließ li ches Nut zungs recht ein ge räumt.14 Wenn der be tref -
fen de Ver lag im On li ne-Pu bli shing tä tig ist, wer den im Rah men ei ner Ver ein ba -
rung nor ma ler wei se auch die Rech te für die Zu gäng lich ma chung im In ter net an
den Ver lag ab ge tre ten. Nach § 38 Abs. 1 Satz 2 UrhG wird je doch wenn nicht
an ders ver ein bart das aus schließ li che Nut zungs recht nach ei nem Jahr in ein ein -
fa ches um ge wan delt. Die Au to rin / der Au tor kann dann selbst eine Zweit ver öf -
fent li chung vor neh men, das Werk auf dem Wege des In di vi du al Self-Ar chi ving
zur Ver fü gung stel len oder dem Be trei ber ei nes Re po si to ries ein Nut zungs recht
ein räu men. Die se Re ge lung gilt auch für Beiträge in Sammelwerken sofern kein 
Honorar bezahlt wurde.15
Für äl te re Wer ke lie gen die Rech te für die Zu gäng lich ma chung im In ter net in
der Re gel bei den Au to rin nen und Au to ren, wenn die se Nut zungs art zum Zeit -
punkt der Rech te ein räu mung noch un be kannt war. Nach § 31 Abs. 4 ist die Ein -
räu mung von Nut zungs rech ten für „noch nicht be kann te Nut zungs ar ten“ un -
wirk sam. In der Li te ra tur und Recht spre chung wird meist das Jahr 1995 als Zeit -
punkt ge nannt, ab dem die Zu gäng lich ma chung im In ter net als be kannt an ge se -
hen wer den kann.16
Als pro ble ma tisch könn te sich eine Re ge lung im der zei ti gen Re fer en ten ent -
wurf zur Ur he ber rechts re form er wei sen. Dem nach sol len die aus schließ li chen
Nut zungs rech te für die On li ne-Zu gäng lich ma chung rüc kwir kend an die Ver la -
ge über ge hen, wenn eine Au to rin / ein Au tor nicht binnen eines Jahres
widerspricht.  
Ein zel ne Re ge lun gen des Ur he ber rechts kön nen in den Län dern der Eco no -
mists On li ne-Part ner un ter schied lich sein. In den Nie der lan den gilt zum Bei -
spiel für äl te re Pub li ka tio nen das Jahr 1998 als Gren ze für das In ter net als  un be -
kann te Nut zungs art und nicht das Jahr 1995 wie in Deutschland.
Ein wich ti ger Aspekt der Zu sam men ar beit mit den Au to rin nen und Au to ren
bei Eco no mists On li ne ist die Be ra tung zu Fra gen des Ur he ber rechts („Ad vo ca -
cy“). Um Rechts un si cher hei ten bei der Ver wen dung von Pub li ka tio nen für das
Self-Ar chi ving zu ver mei den, soll te ge mein sam mit den Au to rin nen und Au to -
ren an ge strebt wer den, bei der Ein rei chung von Auf sät zen bei Zeit schrif ten den
Ver la gen nur ein ein fa ches Nut zungs recht ein zu räu men bzw. auf ei nem Rech te -
vor be halt für die On li ne-Ver öf fent li chung zu be ste hen. Ein ent spre chen der
Rech te vor be halt könn te z.B. wie folgt lau ten: „Die Au to rin / der Au tor hat das
Recht, den Ar ti kel mit dem Zeit punkt sei nes Er schei nens der Öffentlichkeit
über das Internet oder in sonstiger Form frei zugänglich zu machen.“
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14 Vgl. Stein hau er, Kri ti sche An mer kun gen zum Zweit ver öf fent li chungs recht nach § 38 Abs. 
1 Satz 3 und 4 UrhG in der Fas sung des Bun des rats ent wurf vom 9. Mai 2006, in: Bi bli -
otheks dienst, 40, 2006, 6, S. 734-742, hier S. 734.
15 Vgl. eben da.
16 Vgl. Hec kmann, Re tro di gi ta li sie rung, in: Spind ler (Hg.), Recht li che Rah men be din gun gen
von Open Ac cess-Pub li ka tio nen, Göt tin gen 2006, S. 123-148, hier S. 130.
In den meis ten Fäl len ge stat ten Ver la ge oh ne hin das Self-Ar chi ving und die
Be reit stel lung von Pub li ka tio nen in Open Ac cess-Ar chi ven. Die Be din gun gen
der Ver la ge für das Self-Ar chi ving sind in der Sher pa-Ro meo-Da ten bank17 fest -
ge hal ten, die als Er geb nis ei nes Pro jekts der bri ti schen Open-Ac cess-Be we gung 
von 2003 auf ge baut wur de. In der Sher pa-Ro meo-Da ten bank kön nen die
Self-Ar chi ving Po li cies von ca. 150 Ver la gen re cher chiert wer den.  In der Da -
ten bank ist für alle Ver la ge und de ren Zeit schrif ten fest ge hal ten, ob das Ab spei -
chern und Be reit stel len von Pre prints oder Post prints er laubt wird. Au ßer dem
wer den wei te re Be din gun gen für das Self-Ar chi ving ge nannt wie etwa ein Em -
bar go von 12 Mo na ten also eine Art War te zeit oder die Ver pflich tung mit der
Ver lags ver si on in ei nem E-Jour nal zu ver lin ken. Zu sam men fas send gilt, dass
selbst die gro ßen in ter na tio na len Ver la ge und Fach ge sell schaf ten in der Re gel
die Ver wen dung von Pre print- und Post print-Ver sio nen ge stat ten.18 Dar un ter
sind die Ame ri can Eco no mic As so cia ti on, El se vier, Sprin ger und Klu wer. Ein -
zel ne Ver la ge ge stat ten so gar die Ver wen dung von Ori gi nal-PDF-Do ku men ten
mit dem zu ge hö ri gen Ver lags lay out.19
In der Sher pa-Ro meo-Lis te sind über wie gend gro ße in ter na tio na le Ver la ge
auf ge führt. Die Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler bei Eco no mists On -
li ne ha ben je doch auch bei vie len na tio na len und bei klei ne ren Ver la gen und
Fach ge sell schaf ten ver öf fent licht. Es wur de des halb im Rah men des Pro jekts
eine Um fra ge bei Ver la gen durch ge führt, um de ren Be din gun gen für das
Self-Ar chi ving zu er mit teln. Ins ge samt wur den da bei ca. 200 Ver la ge und Fach -
ge sell schaf ten an ge schrie ben. Der Rüc klauf bei die ser Fra ge bo gen ak ti on ver -
lief lei der eher schlep pend. Wenn ge ant wor tet wur de, er folg te meist eine po si ti -
ve Rüc kmel dung. Ei ni ge Ver la ge stimm ten so gar zu, die Ori gi nal-PDF-Do ku -
men te, also die Ver lags ver sio nen zu ver wen den. Bei die ser Fra ge bo gen ak ti on
wur de deut lich, dass vie le klei ne re Ver la ge bis lang noch kei ne Self-Ar chi ving
Po li cy ent wi ckelt ha ben. Die Er geb nis se der Um fra ge wur den an die Sher pa-
 Ro meo- Lis te über mit telt.20
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17 http://www.sher pa.ac.uk/ro meo.php
18 Cir ca 80 % al ler Ver la ge in der Sher pa-Ro meo Da ten bank er lau ben Self-Ar chi ving.
19 In Deutsch land ha ben z. B. Lu ci us & Lu ci us so wie Ces-Ifo eine sehr Open-Ac cess-freund -
li che Self-Ar chi ving Po li cy.
20 In ei nem der zeit an der UB Stutt gart und an der HU Ber lin durch ge führ ten DFG-Pro jekt
sol len die Open Ac cess Po li cies deut scher Ver la ge er fasst und ge bün delt wer den:
http://www.ub.uni-stuttgart.de/wirueberuns/projekte/oa-policies/ 
4 Ak tu el ler Stand und Web-Angebot von Economists
Online
Das Web-An ge bot von Eco no mists On li ne wur de im Früh jahr 2006 im In ter net
zu gäng lich ge macht. In der Pi lotpha se sind an dem Pro jekt 6 Ein rich tun gen und
65 Au to rin nen und Au to ren be tei ligt. Über die Pub li ka tions lis ten im Web- An -
ge bot wer den ca. 7000 bi blio gra phi sche Nach wei se an ge bo ten. Da von sind ca.
2900 Nach wei se mit Links zu frei ver füg ba ren Voll tex ten ver se hen, die auf den
Do ku men ten ser vern auf lie gen.
Ta bel le 1 zeigt, auf wel che Pub li ka tions ar ten sich die se 2900 Voll tex te ver tei len: 
Tab. 1: Ver tei lung der Voll tex te nach Pub li ka tions ar ten
Zeit schrif ten ar ti kel (Post prints, Ori gi nal-PDFs) 1675
Wor king Pa pers / Dis cus si on Pa pers 752
Buch auf sät ze 269
Bü cher (inkl. Dis ser ta tio nen) 38
Gut ach ten 56
Kon fer enz schrif ten 21
Sons ti ges (z.B. Re zen sio nen, Zei tungs ar ti kel) 53
Die Ein stiegs sei te des Pro jekts ist das Eco no mists On li ne Show ca se21 - so zu sa -
gen ein Schau fens ter auf die be tei lig ten Ein rich tun gen und For sche rin nen und
For scher:
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Abb. 1: Eco no mists On li ne Show ca se - Start sei te
21  http://nereus.uvt.nl/eo?request=partners-index&database=eo 
In ei ner Browsing-Struk tur wer den die 6 der zei ti gen Part ner von Eco no mists
On li ne auf ge lis tet. Über den je wei li gen Link ge langt man wei ter zu den be tei lig -
ten For sche rin nen und For schern aus den Part ner ein rich tun gen. 
In der Pi lotpha se sind vier For scher vom In sti tut für Welt wirt schaft an dem Pro -
jekt be tei ligt. Auf der Sei te mit der Auf li stung und den Pho tos der For scher be -
kommt man Kurz in for ma tio nen zu ih rem Tä tig keits be reich, die mit ei nem Link
zu ih ren per sön li chen Ho me pa ges ver se hen sind. Von hier aus ge langt man auch 
wei ter zu den Pub li ka tions lis ten der For scher. 
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Abb 2: Eco no mists On li ne Show ca se – Be tei lig te For scher ei ner Part ner ein -
rich tung
Die Pub li ka tions lis ten sind nach Pub li ka tions ar ten ge glie dert ist, wäh rend in -
ner halb der Pub li ka tions ar ten die Auf li stung chro no lo gisch er folgt. Wenn ein
Voll text zu ei nem Ti tel ver füg bar ist, kann man die sen über ei nen Link auf ru fen.
5 Aus blick auf die Weiterentwicklung von Economists
Online
Das NE REUS-Netz werk strebt an für die Wei ter ent wic klung von Eco no mists
On li ne Dritt mit tel ein zu wer ben. Ein För der an trag bei der Eu ro päi schen Kom -
mis si on wur de be reits ein ge reicht. Nach den Pla nun gen, die auch in den EU-
 An trag ein ge flos sen sind, wird der Kreis der Teil neh mer an Eco no mists On li ne
bald auf alle NEREUS-Partner ausgedehnt werden. 
Ins ge samt sol len in Zu kunft min de stens 20 re nom mier te eu ro päi sche Uni -
ver si tä ten und For schungs ein rich tun gen mit ca. 500 For sche rin nen und For -
schern an dem Pro jekt teil neh men. Im Web an ge bot sol len dann 50 000 Ti tel -
nach wei se an ge bo ten wer den. Da bei wird eine Volltextquote von 75% an ge -
strebt.
Nach den Pla nun gen der ZBW sol len bis Ende 2008 alle For sche rin nen und
For scher des In sti tuts für Welt wirt schaft mit ih ren Pub li ka tio nen in das Pro jekt
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Abb. 3: Eco no mists On li ne Show ca se – Pub li ka tions über sicht ei nes For schers
ein be zo gen wer den. Bis Ende 2008 sol len ins ge samt ca. 2000 Voll tex te des In -
sti tuts auf dem Do ku men ten ser ver der ZBW aufliegen.
Un ter an de rem soll die ses Ziel er reicht wer den, in dem Pub li ka tio nen, die vor
1995 er schie nen sind, re tro di gi ta li siert wer den. Da wir in die sen Fäl len meist
das Ver lags lay out nicht ver wen den dür fen, ist ge plant, die Tex te ein zu scan nen
und mit ei ner Text er ken nung zu be ar bei ten. Auf die se Wei se er zeu gen wir Post -
prints mit ei nem neu en Lay out. Der Ein satz der Text er ken nung ist auch die Vor -
aus set zung für eine Volltextsuche.
Wei te re Ele men te der Fort ent wic klung von Eco no mists On li ne:
§ ne ben Voll tex ten sol len in Zu kunft auch sta tis ti sche Da ten über Eco no mists
On li ne an ge bo ten werden
§ es ist ge plant eine Voll text su che zu im ple men tie ren
§ für das Web-An ge bot von Eco no mists On li ne sol len mehr spra chi ge Be nutz -
er ober flä chen und Hil fe tex te zur Verfügung stehen
§ als Hil fe stel lung zur wei te ren Be ra tung der For sche rin nen und For scher ist
ein Tool kit mit ei nem FAQ rund um das The ma Open Ac cess in Vorbereitung
Um die Sicht bar keit der bi blio gra phi schen Nach wei se zu er hö hen, sol len alle
Me ta da ten von Eco no mists On li ne in ei nen ei ge nen Be reich bei Re pec ein ge -
bracht wer den. Au ßer dem sol len die Da ten in Zu kunft auch über Goo gle Scho -
lar recherchiert werden können.
Ge plant ist da rü ber hin aus eine Um fra ge bei Wirt schafts wis sen schaft le rin -
nen und -wis sen schaft lern. Mit die ser Um fra ge sol len die Ak zep tanz von Do ku -
men ten ser vern und Open Ac cess so wie das Pub li ka tions ver hal ten der For sche -
rin nen und Forscher untersucht werden. 
Schließ lich soll Eco no mists On li ne mit den Ak ti vi tä ten an de rer deut scher Bi -
bli othe ken rund um das The ma Open Ac cess ver netzt wer den. Dazu ist un ter an -
de rem eine Ko ope ra ti on mit dem DFG-Pro jekt „In for ma tions platt form Open
Ac cess“22 geplant.
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Dis sOn li ne Por tal und Dis sOn li ne Tu tor
Neue Dienst lei stun gen im Be reich elek tro ni scher
Hoch schul schrif ten
Ni ko la Korb, Na ta scha Schu mann
Die ses Do ku ment wird un ter fol gen der crea ti ve com mons Li zenz ver öf fent -
licht: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
Zu sam men fas sung
Mit zwei von der Deut schen For schungs ge mein schaft ge för der ten Pro jek ten
soll das Dienst lei stungs an ge bot im Be reich der On li ne-Hoch schul schrif ten er -
wei tert wer den.
Das Pro jekt Dis sOn li ne Por tal hat das Ziel, al le deut schen und deutsch spra -
chi gen On li ne-Hoch schul schrif ten des Aus lan des in ei nem ein heit li chen Sys -
tem nach zu wei sen. Das Por tal dient als zen tra ler Ein stiegs punkt. Ne ben der Su -
che in den Me ta da ten fel dern wird auch ei ne Voll text su che an ge bo ten wer den.
Das Pro jekt Dis sOn li ne Tu tor ist ein Ko ope ra tions pro jekt der Uni ver si tät
Duis burg-Es sen mit der Hum boldt-Uni ver si tät Ber lin und der Deut schen Na tio -
nal bi bli othek. Bei der Er stel lung elek tro ni scher  Hoch schul schrif ten soll te nicht 
mehr das Prä sen ta tions for mat (der Aus druck) an ers ter Stel le ste hen, son dern
ei ne Mehr fach ver wen dung von der In ter net prä senz, zur Da ten bank spei che rung, 
zum Aus druck bis hin zur lang fris ti gen Ar chi vie rung. Dies wird er mög licht,
wenn die Au to ren all ge mei ne Struk tu ren ih rer Pub li ka ti on er kenn bar ma chen
oder die se nach fes te ge leg ten Struk tu ren er stel len. Da für stellt Dis sOn li ne Tu tor 
Hil fen und Tools zum elek tro ni schen Pub li zie ren zur Verfügung.
1 Elek tro ni sche Hoch schul schrif ten an der Deut schen
Na tio nal bi bli othek
Seit 1998 wer den elek tro ni sche Dis ser ta tio nen und Ha bi li ta tio nen an der Deut -
schen Na tio nal bi bli othek ge sam melt. In zwi schen be trägt die An zahl der ar chi -
vier ten und im Netz frei zu gäng li chen On li ne-Dis ser ta tio nen und Ha bi li ta tio nen 
ca. 50.000. Aus ge hend von meh re ren Pro jek ten wur de im Jahr 2001 die Ko or di -
nie rungs stel le Dis sOn li ne ein ge rich tet. Die se dient als zen tra le An lauf stel le für
wis sen schaft li che In sti tu tio nen, für Bi bli othe ken, Ver la ge und Au to ren. Zu den
Auf ga ben ge hört, Emp feh lun gen und Ver öf fent li chun gen zu The men wie Re -
cher che, For ma te, Tools und Rechts fra gen aus dem Be reich On li ne-Hoch schul -
schrif ten zu ver brei ten. Au ßer dem wird mit ver schie de nen na tio na len und in ter -
na tio na len Ein rich tun gen und In itia ti ven auf die sem Ge biet zu sam men ge ar bei -
tet. Alle In for ma tio nen sind im In ter net auf den Sei ten von Dis sOn li ne.de1 zu -
gäng lich.
Die An zahl der On li ne-Hoch schul schrif ten ist seit Be ginn der Samm lung und
Ar chi vie rung an der Deut schen Na tio nal bi bli othek kon ti nu ier lich an ge stie gen,
wie Abb.1 zeigt. Für das Er schei nungs jahr 2005 lässt sich sa gen, dass etwa ein
Drit tel al ler ver öf fent lich ten Dis ser ta tio nen elek tro nisch pub li ziert wur den.2
Als Grund la ge für die Nut zung von Me ta da ten dient ein ge mein sa mer Me ta -
da ten satz, der in Zu sam men ar beit mit den Hoch schul bi bli othe ken ent wi ckelt
wur de. XMe ta Diss3 ist ei ne XML-ba sier te Wei ter ent wic klung des vor her igen
Me ta Diss- For mats. Die Grund la ge für die bi blio gra fi sche Be schrei bung ist das
Dub lin Co re-Me ta da ta Set. Wei ter hin wer den tech ni sche Me ta da ten er fasst und
es be steht ei ne Kon kor danz zum in ter na tio na len Me ta da ten-Stan dard der „Net -
wor ked Di gi tal Library of The ses and Dis ser ta tions (NDLTD)“, dem ETD-MS.
Die Mel dung und Lie fe rung von On li ne-Hoch schul schrif ten an die Deut sche 
Na tio nal bi bli othek durch die Uni ver si täts bi bli othe ken er folgt ent we der per
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Abb. 1: An zahl der On li ne-Hoch schul schrif ten, Stand: 01.09.2006
1  http://www.dis son li ne.de
2  Ak tu el le Sta tis ti ken: http://info-de po sit.d-nb.de/ab lie fe rung/on li ne_hss/hss_sta tis.htm
3  http://www.d-nb.de/stan dards/xme ta diss/xme ta diss.htm
Mail oder per OAI-Schnitt stel le. Letzt ge nann ter Weg er mög licht ei ne wei test -
ge hend au to ma ti sier te Be ar bei tung. Vor aus set zung ist da für die Ver ga be ei ner
URN (Uni form Re sour ce Na me), die ei ner seits die au to ma ti sche Do ku ment ab -
ho lung un ter stützt und an der er seits für die Lang zeit ar chi vie rung not wen dig ist.
Zu griffs sta tis tik
Ne ben ei ner stei gen den An zahl an On li ne-Pub li ka tio nen ist auch die Nut zung
der ver öf fent lich ten Dis ser ta tio nen und Ha bi li ta tio nen in den ver gan ge nen Jah -
ren ge stie gen. Die An zahl der Zu grif fe be zieht sich le dig lich auf die Zu grif fe
(auf den Voll text) der bei der Deut schen Na tio nal bi bli othek ge spei cher ten Do -
ku ment ko pie. Nicht be rücks ich tigt sind die Zu grif fe auf die Hoch schul schrif -
ten ser ver, auf de nen die Do ku men te ur sprüng lich ge spei chert und zu gäng lich
sind. 
Vor Aus wer tung der Zu grif fe in den Log-Fi les wur den über ei ne Ne ga tiv lis te
die IP-Adres sen be kann ter Such ma schi nen-Ro bots, Ro bots von Bi bli othe ken
und Re chen zen tren so wie von Mit ar bei ter-PCs eli mi niert. Als Ro bot wer den
Ser ver be zeich net, die in ei nem 10-Mi nu ten-In ter vall mehr als 500-mal er fasst
wur den. Er fol gen meh re re Zu grif fe von ei ner IP-Adres se in ei nem In ter vall von
10 Mi nu ten (we ni ger als 500) zählt das für die Sta tis tik nur als ein  Zu griff. 
In Abb. 2 sind nur die Out si de-Zu grif fe auf ge führt, das be deu tet, die Zu grif -
fe, die aus ei nem der Le se sä le in Leip zig oder Frank furt er folg ten, wur den nicht
be rücks ich tigt. Der enor me An stieg von Zu grif fen seit No vem ber 2005 ist auf
die In de xie rung der Voll tex te durch Goo gle zu rück zu füh ren.
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Abb. 2: Nut zung von On li ne-Hoch schul schrif ten, Ver gleich 2. HJ 2004 – 2. HJ
2005
2 Dis sOn li ne Por tal
Wa rum ein Por tal für On li ne-Hoch schul schrif ten?
Das Pro jekt „Dis sOn li ne Por tal“  hat zum Ziel, ein ein heit li ches Nach weiss ys -
tem für On li ne-Hoch schul schrif ten zu ent wi ckeln. Das Pro jekt wird von der
Deut schen For schungs ge mein schaft von No vem ber 2005 bis Ja nu ar 2008 ge -
för dert.
Der Zu gang zu elek tro ni schen Dis ser ta tio nen und Ha bi li ta tio nen kann der -
zeit über ver schie de ne We ge er fol gen, al ler dings exis tiert kein ein heit li ches
Nach weiss ys tem. Die be ste hen den Such mög lich kei ten sind ne ben dem On li -
ne-Ka ta log der Deut schen Na tio nal bi bli othek die OPACs der ein zel nen Hoch -
schul schrif ten ser ver oder die Such ma schi nen von ein zel nen An wen dungs grup -
pen, wie z.B. OPUS oder My Co re.
Die Samm lung von On li ne-Hoch schul schrif ten an der Deut schen Na tio nal -
bi bli othek um fasst über 50.000. Die se kön nen über den On li ne-Ka ta log der
Deut schen Na tio nal bi bli othek re cher chiert wer den. Da bei ist je doch zu be -
rücks ich ti gen, dass in dem On li ne-Ka ta log sämt li che an der Deut schen Na tio -
nal bi bli othek vor han de nen Wer ke, ge druc kte eben so wie Netz pub li ka tio nen
ver zeich net sind. Das hat zur Fol ge, dass die Su che spe ziell nach On li ne-Dis ser -
ta tio nen re la tiv auf wän dig ist, da die an de ren Ar ten von Do ku men ten ex pli zit
aus ge schlos sen wer den müs sen. Bei den exis tie ren den Re cher che mög lich kei -
ten be steht in der Re gel noch nicht die Mög lich keit der Voll text su che. 
Da elek tro ni sche Dis ser ta tio nen und Ha bi li ta tio nen nicht aus schließ lich über 
die Hoch schul schrif ten ser ver der Uni ver si tä ten oder Uni ver si täts bi bli othe ken
pub li ziert wer den, son dern auch bei Ver la gen, sol len die se eben falls in „Diss
On li ne Por tal“ nach ge wie sen wer den. Da mit wird ein wei test ge hend voll stän di -
ger Über blick über al le On li ne-Hoch schul schrif ten er mög licht. Für die Ver la ge
be deu tet das ei ne grö ße re Sicht bar keit ih rer Pro duk te und für die Nut zer, dass
sie auch elek tro ni sche Ver lags pub li ka tio nen finden.
Aus den an der Ko or di nie rungs stel le Dis sOn li ne ge mach ten Er fah run gen
wur de er kennt lich, dass es ein gro ßes In ter es se an ei nem ein heit li chen Nach -
weiss ys tem v.a. für elek tro ni sche Hoch schul schrif ten von ver schie de nen Sei ten
gibt. Pro mo vie ren de möch ten und müs sen sich im Vor feld da rü ber in for mie ren,
ob zu dem von ih nen ge wähl ten The ma be reits Dis ser ta tio nen vor han den sind,
da ei ne Dis ser ta ti on ei ne wis sen schaft lich neue Fra ge stel lung be han deln muss. 
Dis ser ta tio nen und Ha bi li ta tio nen leis ten ei nen gro ßen Bei trag für die wis -
sen schaft li che Com mu ni ty und sto ßen auf gro ßes In ter es se bei For schern und
Wis sen schaft lern. Denn die se Ar bei ten ent hal ten hoch ak tu el le For schungs er -
geb nis se und spie geln ak tu el le Ent wic klun gen im je wei li gen Fach ge biet wider.
Da rü ber hin aus wer den oft mals auch neue Me tho den er probt und an ge wandt,
die Aus gangs punkt für wei te re For schung sein kön nen.
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Von ei ni gen An bie tern von elek tro ni schen Pub li ka tio nen, ins be son de re von
On li ne-Hoch schul schrif ten wur de da rauf hin ge wie sen, dass es für sie durch aus
von In ter es se wä re, wenn ih re Ver öf fent li chun gen über ein ver läss li ches In for -
ma tions sys tem zu gäng lich wären.
Für al le Be tei lig ten, sei en es Pro mo vie ren de, Wis sen schaft ler, For scher, An -
bie ter oder an de re an elek tro ni schen Hoch schul schrif ten In ter es sier te wä re es
von Vor teil, wenn es ein zen tra les Nach weiss ys tem nur von On li ne-Dis ser ta tio -
nen gä be. Da mit wür de das bis lang zeit auf wän di ge Re cher chie ren in ganz un -
ter schied li chen Sys te men mit un ter schied li chen Aus zeich nungs spra chen und
dem ent spre chend un ter schied li chen  Su chan fra gen für ein und den sel ben Sach -
ver halt ent fal len. In ei nem „Por tal“ für On li ne-Hoch schul schrif ten könn te zeit -
nah nach Dis ser ta tio nen und Ha bi li ta tio nen re cher chiert wer den und die über
die Hoch schul schrif ten ser ver und über die Deut sche Na tio nal bi bli othek frei zu -
gäng li chen kön nen so fort im Voll text an ge se hen wer den.  Es ist ge plant, auch
die bei kom mer ziel len An bie tern nach ge wies enen Ar bei ten in das Por tal mit ein 
zu beziehen.
Aus den ge nann ten Grün den soll mit dem Pro jekt „Dis sOn li ne Por tal“ ein
zen tra ler Ein stiegs punkt ge schaf fen wer den, über den deut sche On li ne-Hoch -
schul schrif ten und deutsch spra chi ge des Aus lan des ge fun den wer den kön nen.
An for de run gen und Funk tio nen
Um das Ziel ei nes ein heit li chen Nach weiss ys tems für elek tro ni sche Dis ser ta tio -
nen und Ha bi li ta tio nen zu er rei chen, las sen sich fol gen de An for de run gen for -
mu lie ren: Ne ben den klas si schen bi blio gra fi schen Fel dern, wie sie auch im On -
li ne-Ka ta log vor han den sind, soll da rü ber hin aus eine Su che in den Me ta da ten -
fel dern ge mäß dem zu grun de lie gen den Me ta da ten sche ma XMe ta Diss mög lich
sein. Da mit kön nen dann auch Da ten ab ge fragt wer den, die sich ex pli zit auf die
Pub li ka tions art „Dis ser ta ti on“, bzw. „Ha bi li ta ti on“ be zie hen. Dazu ge hö ren
z.B. Gut ach ter, ein zel ne In sti tu tio nen etc. 
Die Such funk tio na li tät lässt sich in drei Blö cke un ter tei len. In ei nem Teil
wer den im wei tes ten Sin ne in halt li che Aspek te wie z. B. der Ti tel, Schlag wor te
etc. such bar sein. Auch wer den un ter schied li che Klas si fi ka tio nen und The sau ri
ein ge bun den.  Ein wei te rer Teil be fasst sich mit per so nel len, bzw. in sti tu tions -
be zo ge nen Da ten, in dem spe ziell nach Ein rich tun gen oder Per so nen ge sucht
wer den kann. Au ßer dem gibt es ei nen eher tech nisch-for mal aus ge rich te ten Ab -
schnitt, in dem bei spiels wei se die Spra che, das Da tei for mat und an de re Da ten
ab ge fragt wer den können.
Ein wei te rer Mehr wert wird die Voll text su che sein, die sich bei elek tro ni schen
Pub li ka tio nen an bie tet. Sie er mög licht es, auch sehr spe ziel le In hal te zu fin den,
die nicht zwangs läu fig durch ei ne (intellektuel le) in halt li che Er schlie ßung er fasst
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wur den. An fra gen an die Ko or di nie rungs stel le Dis sOn li ne ha ben ge zeigt, dass ein 
sol ches An ge bot von vie len Nut zern für er for der lich ge hal ten wird.
Der Zu griff auf die Voll tex te er folgt über die in den Me ta da ten ent hal te ne
URN oder, wenn ein sol cher Per sist net Iden ti fier nicht vor han den ist, über die
URL. Der Groß teil der On li ne-Hoch schul schrif ten, die über die Deut sche Na -
tio nal bi bli othek an ge bo ten wer den, sind frei zu gäng lich. Le dig lich ein mi ni ma -
ler Pro zent satz von un ter 0,1 % ist aus (pa tent-) recht li chen Grün den für den
welt wei ten Zu griff ge sperrt.
Für die Ein bin dung der Do ku men te kom mer ziel ler An bie ter, al so Ver la ge,
die Dis ser ta tio nen on li ne pub li zie ren, ist ge plant, ein Rech te ma na ge ment ein zu -
set zen. Das be deu tet, in der Re gel wird ein Link auf die Sei te des ent spre chen -
den Ver la ges er fol gen. Dort kann der Nut zer den Voll text zu den dor ti gen Kon -
di tio nen ein se hen oder zum Downlo ad er wer ben.
„Dis sOn li ne Por tal“ ist nicht ge plant als al lein ste hen des An ge bot, son dern
als Teil ei nes ver netz ten Sys tems. Das be deu tet, dass ei ne In te gra ti on des An ge -
bo tes oder von Tei len in an de re Por ta le vor ge se hen ist. So kön nen Fach por ta le
oder Vir tu el le Fach bi bli othe ken die für sie re le van ten Me ta da ten in ihr Sys tem
in te grie ren und so mit den fach li chen Zu gang auch zu die ser Art von Pub li ka ti on 
ge währ leis ten. So mit er wei tern sie ihr An ge bot und bie ten ih ren Nut zern so den
Zu gang zu ei ner gro ßen Band brei te an fach spe zi fi schen Res sour cen. 
Tech nisch wird die In te gra ti on in an de re Por ta le über ei ne OAI-Schnitt stel le
rea li siert wer den. Da bei kann die Mög lich keit der Set bil dung ge nutzt wer den.
Da bei kann die Ab fra ge an die OAI-Schnitt stel le auf be stimm te Da ten ein ge -
schränkt wer den, z. B. auf den Do ku men ten typ und nach DDC-Sach grup pe.
„Pub-ty pe:dis ser ta ti on“ und „ddc:300“ be deu tet ei ne Ein schrän kung auf Dis -
ser ta tio nen aus dem Be reich der So zial wis sen schaf ten.
Das ent ste hen de An ge bot von „Dis sOn li ne Por tal“ wird in das Web-An ge bot
der Deut schen Na tio nal bi bli othek in te griert. Dies ge schieht auf zwei Ebe nen.
Zum ei nen wer den die neu ent wi ckel ten Fea tu res des On li ne-Ka ta logs der Deut -
schen Na tio nal bi bli othek auch für die Re cher che funk tio nen für On li ne- Hoch -
schul schrif ten an ge bo ten. So kön nen bei spiels wei se Such er geb nis se ge spei -
chert und auf ver schie de ne Ar ten aus ge ge ben wer den.
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Abb. 4: Tref fer lis te (Pro to typ)
Abb. 3: Such mas ke (Pro to typ)
Ins ge samt wird „Dis sOn li ne Por tal“ ein Teil des be ste hen den In for ma tions an -
ge bots von „dis son li ne.de“. Die ses bie tet dann nicht mehr nur In for ma tio nen
rund um das The ma „Elek tro ni sches Pub li zie ren von Dis ser ta tio nen und Ha bi li -
ta tio nen“, son dern bie tet den Nut zern die di rek te Su che nach elek tro ni schen
Hoch schul schrif ten. „Dis son li ne.de“ wird so mit das Por tal, in dem alle Aspek te
und An ge bo te zu dem Kom plex ge bün delt vor ge hal ten wer den. Ne ben In for ma -
tio nen zu recht li chen und tech ni schen Fra gen, Bei spie len von exis tie ren den
Work flows, dem Zu gang zur Re cher che wer den eben falls Tools und Vor la gen
zur Ver fü gung ge stellt, so wie ein Wiki zur di rek ten In ter ak ti on.
Ko ope ra tio nen
Das An lie gen des Pro jek tes be steht da rin, nicht nur den Zu gang zu deut schen
und deutsch spra chi gen On li ne-Dis ser ta tio nen zu ge währ leis ten, son dern auch,
die (Meta-) Da ten ver teilt zu nut zen. Die Nut zer sol len so wohl über „dis son li -
ne.de“ die ent spre chen den Ar bei ten fin den als auch über die je wei li gen Fach -
por ta le oder über wei te re na tio na le und in ter na tio na le In for ma tions an ge bo te.
Aus die sem Grund be ste hen Ko ope ra tio nen mit un ter schied li chen Ein rich -
tun gen. Da zu ge hö ren al le Uni ver si täts bi bli othe ken in Deutsch land, mit de nen
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Abb. 5: Voll an zei ge
im Lau fe der letz ten Jah re ein in ten si ver Kon takt ent stan den ist. Work flows und
z.B. das ge mein sa me Me ta da ten sche ma wur den ge mein sam mit den Uni ver si -
täts bi bli othe ken ent wi ckelt und wei ter ent wi ckelt. Die Zu sam men ar beit er -
streckt sich auf ver schie de ne Be rei che: In der all täg li chen Ar beit bei der Lie fe -
rung der On li ne-Dis ser ta tio nen an die Deut sche Na tio nal bi bli othek, bei Fra gen
zu spe ziel len The men, bei den ge mein sam ge nutz ten Mai ling lis ten und vor al -
lem auch bei den in zwi schen jähr lich statt fin den den Dis sOn li ne Works hops.
Die se bie ten nicht nur ak tu el le In for ma tio nen zu wech seln den The men be rei -
chen, son dern bie ten auch die Mög lich keit des Aus tau sches und der Diskussion.
Zu ein zel nen Fach por ta len und Vir tu el len Fach bi bli othe ken eben so wie zu
vas co da be ste hen Kon tak te, um ei ne ge mein sa me Nut zung der Me ta da ten und
den ent spre chen den Aus tausch zu or ga ni sie ren. Die Me ta da ten wer den über ei -
ne OAI-Schnitt stel le ab ge ru fen. So fern es mög lich ist, sol len die Vir tu el len
Fach bi bli othe ken über vas co da die für sie re le van ten Da ten er hal ten. Aber es
gibt auch Ab spra chen mit Ver tre tern ein zel ner Fach por ta le oder Vir tu el ler Fach -
bi bli othe ken. 
Zwi schen der Deut schen Na tio nal bi bli othek und der Ös ter rei chi schen Na tio -
nal bi bli othek (ÖNB) in Wien und der Schwei ze ri schen Na tio nal bi bli othek
(SNB) in Bern be ste hen in ver schie de nen Be rei chen be reits seit ge rau mer Zeit
Ko ope ra tio nen. Im Be reich der elek tro ni schen Dis ser ta tio nen ist eben falls ei ne
Zu sam men ar beit an vi siert, um die Me ta da ten von ös ter rei chi schen und schwei -
ze ri schen On li ne-Hoch schul schrif ten eben falls in das Por tal zu in te grie ren.
DART-Eu ro pe (Di gi tal Ac cess to Re search The ses – Eu ro pe)4 ist ein Zu sam -
men schluss ver schie de ner eu ro päi scher Uni ver si tä ten und Bi bli othe ken, der
zum Ziel hat, Zu gang zu den dort vor han de nen elek tro ni schen Dis ser ta tio nen zu 
schaf fen. Die Ko or di nie rungs stel le Dis sOn li ne be tei ligt sich an die sem Pro jekt
und die Me ta da ten der im Pro jekt „Dis sOn li ne Por tal“ vor han de nen On li -
ne-Dis ser ta tio nen wer den für das DART-Eu ro pe Por tal DEEP (DART-Eu ro pe
E-The ses Por tal) ge har ves tet wer den. So mit wird ein Aus tausch im eu ro pä i -
schen Kon text rea li siert.
In ter na tio nal ar bei tet die Ko or di nie rungs stel le Dis sOn li ne mit der NDLTD
(Net wor ked Di gi tal Library of The ses and Dis ser ta tions) zu sam men.
Es be ste hen auch Kon tak te zu Ver la gen, die elek tro ni sche Dis ser ta tio nen und 
Ha bi li ta tio nen pub li zie ren. Ei ni ge lie fern be reits an die Deut sche Na tio nal bi bli -
othek ab. 
In Zu sam men ar beit mit dem Pro jekt „Dis sOn li ne Tu tor“ wur de im Vor feld
ei ne Um fra ge un ter Ver la gen ge star tet, die auch on li ne ver öf fent li chen. Da bei
wur den die fol gen den The men ab ge fragt:
§ All ge mei ne An ga ben z.B. zu the ma ti schen Schwer punk ten
§ Ur he ber recht
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4  http://www.dart-eu ro pe.eu/
§ Nut zungs rech te
§ For ma te (Dar stel lung, Druck)
§ Me ta da ten (ob und wenn ja, wel che Me ta da ten er ho ben werden)
§ In de xie rung der Voll tex te
Die Um fra ge dien te dazu, ei nen Über blick zu ge win nen, wel che For ma te in ers -
ter Li nie an ge wen det wer den und ob be reits mit Me ta da ten ge ar bei tet wird,
wenn ja, ob Stan dards ver wen det wer den. Die Er geb nis se zei gen, dass noch re -
la tiv we nig Ver la ge Me ta da ten stan dard mä ßig ein set zen. In Ge sprä chen hat sich 
aber ge zeigt, dass durchaus diesbezügliches Interesse besteht.
3 Dis sOn li ne Tu tor
Das Pro jekt „Dis sOn li ne Tu tor“ wur de von der Uni ver si tät Duis burg-Es sen ins
Le ben ge ru fen, Ko ope ra tions part ner sind die Hum boldt Uni ver si tät zu Ber lin
und die Deut sche  Na tio nal bi bli othek. Die Pro jekt lei tung liegt bei der Uni ver si -
tät Duis burg-Es sen. Das Pro jekt wird von 2005 bis 2007 von der Deut schen For -
schungs ge mein schaft ge för dert.
Aus ge hend von der Si tua ti on, dass zu neh mend Pro ble me im Hin blick auf die 
lang fris ti ge Ver füg bar keit elek tro ni scher Pub li ka tio nen auf tre ten, hat die Deut -
sche Na tio nal bi bli othek im Pro jekt ko pal5 Me tho den ent wi ckelt, um die auf tre -
ten den Pro blem zu lö sen. Je stär ker die von Dis sOn li ne Tu tor emp foh le nen
Stan dards be reits bei der Er stel lung der Pub li ka ti on ein gahl ten wer den, um so
ge rin ger der Auf wand für die Lang zeit ar chi vie rung. Da her las sen sich fol gen de
Zie le des Pro jek tes for mu lie ren:
§ Ver bes se rung der tech ni schen Qua li tät von lang zeit ar chi vier ba ren elek tro ni -
schen Dis ser ta tio nen,
§ ver bes ser ter und dau er haf ter Zu gang zu elek tro ni schen Dis ser ta tio nen und
Re cher che über Struk tur in for ma tio nen
§ Ent wic klung und Ver mitt lung von Werk zeu gen zur Er stel lung und tech ni -
schen Kon trol le von langzeitarchivierbaren elektronischen Dissertationen. 
Zur Er rei chung die ser Zie le wer den Werk zeu ge ent wi ckelt, die Au to ren von Ha -
bi li ta tions schrif ten und Dis ser ta tio nen in ih rer ge wohn ten Schreib um ge bung
un ter stüt zen. Da für wer den nicht nur spe zi fi sche und fach lich ab ge stimm te
Werk zeu ge für die Text ver ar bei tungs sys te me Mi cro soft Word, Open- und Sta -
rOf fi ce und für TEX-ba sier te For ma te kon zi piert und an ge bo ten, son dern da rü -
ber hin aus auch an satz wei se Lehr- und Lern mo du le.
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5 http: //ko pal.lang zeit ar chi vie rung.de
Es hat sich ge zeigt, dass die tech ni sche Qua li tät der elek tro ni schen Dis ser ta -
tio nen er heb lich va ri iert. Pro ble me tre ten bei spiels wei se auf, wenn äl te re Ver -
sio nen von den ak tu el len An wen dun gen nicht mehr un ter stützt wer den oder ein -
zel ne Tei le des Do ku men tes nicht oder nicht kor rekt an ge zeigt wer den, z.B. Ab -
bil dun gen.
Um ei nen Da ten ver lust zu ver hin dern, kön nen Stan dards und Me ta da ten hel -
fen. Nur bei ei nem struk tu rier ten Text lässt sich der lang fris ti ge Zu griff si chern.
Da Pro mo vie ren de in der Re gel nicht über das nö ti ge Wis sen hin sicht lich der
dies be züg lich Stan dards ver fü gen und mit der Kon zep ti on und dem Schrei ben
der Ar beit voll kom men aus ge las tet sind, wur den im Pro jekt Vor la gen ent wi -
ckelt, die die Au to ren un ter stüt zen sol len.  Au ßer dem wer den Emp feh lun gen
hin sicht lich ge eig ne ter For ma te an ge bo ten. Da rü ber hin aus soll ein Tool die Va -
li die rung der Me ta da ten di rekt er mög li chen.
Do ku ment vor la gen le gen die Grund struk tur und For ma tie run gen ei nes elek -
tro ni schen Do ku men tes fest. Da bei wird der Text der Qua li fi ka tions ar beit ho -
mo gen struk tu riert und for ma tiert. 
Der Ko ope ra tions part ner Hum boldt-Uni ver si tät zu Ber lin, Com pu ter- und
Me dien ser vi ce, er ar bei tet Do ku ment vor la gen für WYSIWYG (What You See
Is What You Get)-Text ver ar bei tungs sys te me, al so für MS Word, Open Of fi ce
und Sta rOf fi ce, wäh rend an der Uni ver si tät Duis burg-Es sen Vor la gen für TEX
und La Tex ent wi ckelt wur den.
An hand ei ner Ana ly se be reits exis tie ren den Do ku ment vor la gen, z.B. von
Ver la gen oder ein zel nen Uni ver si täts bi bli othe ken, er ga ben sich fol gen de An for -
de run gen für die Do ku ment vor la ge Dis sOn li ne-Tu tor:
§ Die Do ku ment vor la ge soll te so wohl zur Struk tu rie rung als auch zur gu ten
For ma tie rung die nen. Der Um fang der For mat vor la gen soll te fach über grei -
fend sein und nicht ein zu en ges Kor sett für den Autor bilden.
§ Die Do ku ment vor la ge muss sich naht los in die Ober flä che der je wei li gen
Text ver ar bei tungs sys te me ein fü gen. Stan dard for mat vor la gen wie z.B.  
Über schrif ten for mat vor la gen sollten verwendet werden. 
§ Zur Do ku ment vor la ge soll te eine aus führ li che Be schrei bung, wel che die
Ver wen dung der Vor la gen er läu tert, an ge bo ten werden.
§ Für alle Be triebs sys te me, für die Mi cro soft Word und Star- und Open Of fi ce
ver füg bar sind, soll te die Do ku ment vor la ge vorhanden sein.
§ Die Do ku ment vor la ge soll te ein heit lich mit dem Na men ”dis son li ne“ be -
zeich net werden.
§ Die In stal la ti on der Do ku ment vor la ge soll te so ein fach wie mög lich sein, da -
für soll te der Au tor ei nen In stal la tions as si sten ten benutzen können.
Für die Dis sOn li ne-Tu tor-Do ku ment vor la ge für Word wur den die ein zel nen
For mat vor la gen mit ei ner ab ge stimm ten Ge stal tung ver se hen. Da mit kann der
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Au tor, ohne dass er das Lay out der ein zel nen Vor la ge ver än dert, eine gut ge stal -
te te Arbeit erstellen.
Da ne ben hat er mit dem neu en Me nü „For ma tie rung“ ei nen schnel len Zu griff 
auf je de For mat vor la ge und kann die se sei nen in di vi du el len An for de run gen an -
pas sen.
Um auch die Mög lich keit zu ha ben, dass mit der Vor la ge ein eng lisch spra chi -
ger Text ver fasst wer den kann, wur de ei ne Sprach ein stel lung ein ge führt. Die se
wirkt sich so aus, dass auch die Be schrif tung von Ta bel len und Ab bil dun gen
sich je weils der Spra che an passt.
So wohl für die MS Word als auch für die Star- und Open Of fi ce Do ku ment -
vor la ge wur de ei ne aus führ li che Do ku men ta ti on er stellt.
Da mit ei ne ho he tech ni sche Qua li tät bei der Er stel lung des Do ku men tes er -
reicht wird, muss der Au tor die Do ku ment vor la ge kor rekt an wen den. Feh ler in
der Hand ha bung kön nen aber vor kom men. Um die se Feh ler auf zu spü ren ist es
not wen dig, dem Au tor ei nen Che cker für For mat vor la gen an die Hand zu ge ben. 
So kann er sei ne Feh ler selbst stän dig er ken nen und kor ri gie ren. Mit die sem
Che cker kön nen nur be kann te Feh ler er mit telt wer den. Des halb wur de die Be -
schrei bung der Do ku ment vor la ge er wei tert um so ge nann te Chec kpunk te. Die se 
sind in Form von Fra gen an den Au tor ge rich tet. Der Um fang der Fra gen be zieht 
da bei un ter an de rem auch Punkte mit ein, die sich mit der Ver öf fent li chung der
Dis ser ta ti on be fas sen, z. B. sind die Ab stract in deut scher und eng li scher Spra -
che vor han den.
Für die Er stel lung ei ner elek tro ni schen Dis ser ta ti on mit den Text ver ar bei -
tungs sys te men TEX und LATEX wur de eben falls ei ne Do ku ment vor la ge er -
stellt. Die se be steht aus di ver sen Da tei en. Bei der Durch füh rung wur de pri mär
da rauf ge ach tet, dass die Vor la ge mög lichst be nut zer freund lich an ge legt wird.
Zu sätz lich wur den ei ne netz ba sier te Bro schü re als An lei tung und zur Do ku -
men ta ti on so wie ei ne Feh ler über wa chung er stellt, die dem Au tor bei der Be nut -
zung der Do ku ment vor la ge hel fen sol len.
Um ei nen Über blick über die ver wen de ten For ma te und mög li cher wei se ent -
ste hen den Pro ble me zu ge win nen, wer den In for ma tio nen über ver schie de ne
For ma te und Ver sio nen ge sam melt. Die se Samm lung dient als Grund la ge, um
Emp feh lun gen hin sicht lich wei te rer For ma ten zu for mu lie ren. 
4 Fa zit 
Für Hoch schu len und wis sen schaft li che Ein rich tun gen ist das The ma elek tro ni -
sches Pub li zie ren sehr wich tig. Al ler dings ist die Un ter stüt zung der Pro mo ven -
den noch nicht ge nü gend ge währ leis tet. Vie le Pro mo ven den sind – auch an den
Hoch schu len bzw. Fach be rei chen, wo On li ne-Pub li ka ti on mög lich ist – noch
nicht aus rei chend in for miert wor den. Auch sind die DINI Emp feh lun gen zum
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elek tro ni schen Pub li zie ren6 noch nicht über all um ge setzt. Dis sOn li ne bie tet
Hil fe und Un ter stüt zung da bei, die se um zu set zen.
Um al le Mög lich kei ten des elek tro ni schen Pub li zie rens zu nut zen, bie tet Dis -
sOn li ne Un ter stüt zung bei der Er stel lung gut struk tu rier ter Tex te, die den tech -
ni schen An for de run gen hin sicht lich der lang fris ti gen Auf find bar keit ge nü ge
tra gen. Au ßer dem wird da durch die Re cher che nach elek tro ni schen Dis ser ta tio -
nen und Ha bi li ta tio nen deut lich ver bes sert.
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Zu sam men fas sung
Der Bei trag stellt die Fra ge stel lung, Me tho de so wie die zen tra len Er geb nis se
zwei er um fas sen der Si tua tions ana ly sen zum Ein satz Neu er Me dien in Leh re
und For schung durch Pro fes so ren dar. Die ers te Stu die wur de an al len Fa kul tä -
ten der Uni ver si tät des Saar lan des durch ge führt und er hob Da ten in den Be rei -
chen Stu di um und Wei ter bil dung, For schung und Ent wic klung so wie Ver wal -
tung und Ma na ge ment. In der zwei ten Stu die wur de der Ein satz Neu er Me dien
in den glei chen Be rei chen bun des weit in der Sport wis sen schaft ana ly siert. In
bei den Stu dien kam als stan dar di sier tes Er he bungs in stru ment ein On li ne-Fra -
ge bo gen zum Ein satz, des sen Haupt ka te go rien in halt lich mit den drei ge nann ten 
Be rei chen über ein stimm ten und me tho disch in ei ne un ter schied li che An zahl an
Sub ka te go rien und Items ge glie dert wa ren. Es ka men über wie gend hyb ri de Fra -
gen zum Ein satz, die auf die Er he bung von Fak ten und Wis sen ab stell ten. Als
zen tra le Er geb nis se bei der Stu dien ist fest zu stel len, dass Neue Me dien al le uni -
ver si tä ren Tä tig keits fel der be reits in ho hem Ma ße durch drun gen ha ben, was
sich in dem Be reich Stu di um und Wei ter bil dung in Form von eLe ar ning-An ge -
bo ten am deut lichs ten zeigt. Im Be reich der For schung ge hört die In for ma tions -
be schaf fung und -dis tri bu ti on über das World Wi de Web so wie die Kom mu ni ka -
ti on mit tels Neu er Me dien zum All tag in der Wis sen schaft. In Ver wal tung und
Ma na ge ment  zeigt sich der Ein satz Neu er Me dien be son ders bei der Prä sen ta ti -
on von In for ma tio nen, der Ar chi vie rung und der Or ga ni sa ti on der Leh re. Der
Bei trag schließt mit Hin wei sen auf die mög li che Ent wic klung des Ein sat zes
Neu er Me dien in Tä tig keits fel dern von Hoch schu len.
1 Ein lei tung
Seit Mit te der 1990er Jah re durch läuft die Bil dungs land schaft im All ge mei nen
so wie die Hoch schu len und Uni ver si tä ten im Spe ziel len er neut ei ne um fas sen de 
Struk tur ent wic klung, die durch den Ein satz und die Nut zung der neu en In for -
ma tions- und Kom mu ni ka tions tech no lo gien, ge mein hin als „Neue Me dien“ be -
zeich net, in be son de rer Wei se be schleu nigt und trans pa rent wahr nehm bar wird
(vgl. u.a. Ker res; Strat mann 2005). Neue Me dien ver än dern auf grund der Di gi -
ta li sie rung von In for ma tio nen und Wis sen so wohl die Pro zes se als auch die Pro -
duk te der tra di tio nel len Auf ga ben- und Tä tig keits be rei che her kömm li cher Bil -
dungs in sti tu tio nen des ter tiä ren Sek tors so grund le gend, dass ne ben dem Hoch -
schuls tu di um und der aka de mi schen Wei ter bil dung zu neh mend auch die For -
schung und Ent wic klung an Uni ver si tä ten wohl oh ne den Ein satz der Neu en
Me dien nicht mehr vor stell bar sind. Ein wei te res Au gen merk ist auf die zahl rei -
chen Mög lich kei ten der Stei ge rung von Ef fek ti vi tät und Ef fi zienz in Pro zes sen
der Hoch schul ver wal tung und des Hoch schul ma na ge ments durch den Ein satz
und die Nut zung der Neu en Me dien zu rich ten, so dass in to to die Neu en Me dien 
die Hoch schu len mög li cher wei se tief grei fen der ver än dern wer den als vie le mi -
nis te riel le Ver ord nun gen und Ge set ze auf Bun des- und Lan des ebe ne (Mül ler-
 Bö ling 2000).
Der Haupt grund für die zu neh men de Durch drin gung und die im mer grö ßer
wer den de Nut zung der neu en In for ma tions- und Kom mu ni ka tions tech no lo gien
durch ver schie de ne Ziel grup pen wer den in dem so ge nann ten ma kro- und dem
mi kro struk tu rel len Nutz- und Mehr wert der Neu en Me dien ge se hen. Mit dem
Be griff „ma kro struk tu rel ler Mehr wert“ sind die neu en Mög lich kei ten der Hoch -
schul ent wic klung durch den Ein satz der Neu en Me dien ge meint, so etwa die
Chan ce, neue Ziel grup pen für Stu di um und Wei ter bil dung „off cam pus“ via In -
ter net zu er rei chen. Der Be griff „mi kro struk tu rel ler Mehr wert“ wie der um meint 
die In no vat ions po ten tia le der Neu en Me dien zur Un ter stüt zung des ei gent li chen 
Lehr-Lern-Pro zes ses, wie etwa die ka suis ti sche Ex plo ra ti on oder das kon struk -
ti vis ti sche Ler nen. So wohl der ma kro struk tu rel le, als auch der mi kro struk tu rel le 
Mehr wert ba siert auf den drei Di men sio nen des Nutz- und Mehr wer tes der Neu -
en Me dien: „Dis tanz“ (d.h. räum li che und zeit li che Un ab hän gig keit), „Mul ti -
me di ali tät“ (d.h. Ein bin dung ver schie de ner Me dien in Lehr-Lern-Pro zes sen so -
wie mul ti mo da le und mul ti co da le Gestaltung von Lehr-Lern-Materialien) und
„Interaktivität“ (d.h. Mensch-Computer-Interaktion sowie Mensch-Com pu ter-
 Mensch- In ter ak ti on) (Igel; Daugs 2002).
Wäh rend der Ein satz der Neu en Me dien in den Ver wal tungs ab läu fen von
Hoch schu len und Uni ver si tä ten auf grund des ver brei te ten Ein sat zes von Stan -
dard soft wa re ei ner seits so wie von In ter net-Ap pli ka tio nen an der er seits ge läu fig
und viel fach of fen sicht lich ist, ist bis dato we nig be kannt da rü ber und kaum sys -
te ma tisch wir kungs- und kau sal ana ly tisch er klärt, in wel chem Aus maß und in
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wel chen Auf ga ben be rei chen die ge nann ten ma kro- und mi kro struk tu rel len
Mehr wer te so wie die ih nen zu grun de lie gen den Di men sio nen der Mehr wer te
(Dis tanz, Mul ti me di ali tät, In ter ak ti vi tät) im Hoch schu lall tag der Pro fes so rin -
nen und Pro fes so ren ge nutzt wer den und wel che Hoff nun gen, Er war tun gen,
aber auch Be fürch tun gen an den, von politischer Seite oft geforderten, breiten
Einsatz der Neuen Medien in der Bildung geknüpft werden.
Um dies zu eru ie ren, wur den durch das Com pe ten ce Cen ter „Vir tu el le Saar
Uni ver si tät“ im Auf trag des Prä si di ums der Uni ver si tät des Saar lan des so wie im
Auf trag des Vor stan des der Deut schen Ver ei ni gung für Sport wis sen schaft zwei
Si tua tions ana ly sen im Zeit raum Win ter se mes ter 2004/05 bis Win ter se mes ter
2005/06 mit dem Ziel, Ein satz und Nut zung der Neu en Me dien in den Be rei chen 
„Stu di um und Wei ter bil dung“, „For schung und Ent wic klung“ so wie „Ver wal -
tung und Ma na ge ment“ zu er mit teln, rea li siert. Da bei wur de eine Stu die dis zi -
plin über grei fend und stand orts pe zi fisch an der Uni ver si tät des Saar lan des in
Saar brü cken (im Fol gen den als Stu die 1 be zeich net) und eine Stu die in der
Scien ti fic Community der Sportwissenschaft in Deutschland (im Folgenden:
Studie 2) durchgeführt.
Im Fol gen den wird zu erst das me tho di sche Vor ge hen in bei den Stu dien dar -
ge stellt. An schlie ßend wer den die zen tra len Er geb nis se mit Ge mein sam kei ten
und Un ter schied auf grund un ter schied li cher Ziel grup pen er läu tert. Der Bei trag
schließt mit Hin wei sen auf die mög li che Ent wic klung des Ein sat zes Neu er Me -
dien in den zen tra len Tä tig keits fel dern von Hochschulen und Universitäten.
2 Me tho di sches Vor ge hen
Um das Aus maß des Ein sat zes so wie der Nut zung der Neu en Me dien in den drei 
kar di na len Be rei chen Stu di um und Wei ter bil dung, For schung und Ent wic klung
so wie Ver wal tung und Ma na ge ment wir kungs- und kau sal ana ly tisch zu durch -
leuch ten, wur de bei bei den Stu dien als Er he bungs in stru ment ein stan dar di sier -
ter On li ne-Fra ge bo gen ein ge setzt, der via In ter net er reich bar war. Die se Me tho -
de dräng te sich nicht nur auf grund der The ma tik, son dern auch auf grund er war -
te ter fi nan ziel ler und zeit li cher Ein spar po ten zia le auf (vgl. Ba ti nic 2004;
Schnell; Hill; Es ser 2005).
Die je wei li ge Ziel grup pe (Stu die 1: 251 Pro fes so rin nen und Pro fes so ren,
Stu die 2: 297 Pro fes so rin nen und Pro fes so ren) wur de durch ein for ma les An -
schrei ben auf den Fra ge bo gen auf merk sam ge macht und zur Be ant wor tung des -
sel ben auf ge for dert. In Stu die 1 zeich ne te sich hier für der Vi ze prä si dent für For -
schung und Tech no lo gie trans fer der Uni ver si tät des Saar lan des ver ant wort lich,
die Bit te um Be ant wor tung in Stu die 2 er folg te durch den Vi ze prä si den ten „Me -
dien“ der Deut schen Ver ei ni gung für Sport wis sen schaft. Der an die ser Stel le
auf tre ten de Me dien bruch (von pos ta li scher zu di gi ta ler Form) wur de hier bei be -
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wusst hin ge nom men, um auch we ni ger me dien af fi ne Adres sa ten zu er rei chen,
die ein An schrei ben via E-Mail mög li cher wei se ent we der igno riert oder gar
nicht erst emp fan gen hät ten. Die Feld zeit des Fra ge bo gens in Stu die 1 betrug
drei Wochen (Januar und Februar 2005); Studie 2 blieb insgesamt zehn Wochen
online (November 2005 bis Januar 2006).
Um die Rüc klauf quo te zu er hö hen, wur de in bei den Stu dien eine pos ta li sche
Nach fass ak ti on in Form der Ver sen dung ei nes Er in ne rungs schrei bens durch ge -
führt, wel ches je weils ei nen deut li chen An stieg der ein ge hen den On li ne-Fra ge -
bö gen aus lös te und da mit, nach dem ers ten An schrei ben, in bei den Stu dien eine
zwei te Rüc klauf wel le aus lös te. Im Rüc klauf der Stu die 2 war zu sätz lich ein drit -
ter Peak unmittelbar vor Ende der Feldphase zu erkennen.
Die Rüc klauf quo te lag in Stu die 1 bei 30,7% (77 von 251 Per so nen), in Stu -
die 2 mit 74 Ant wor ten den bei 294 an ge schrie be nen Pro fes so rin nen und Pro fes -
so ren bei 24,9%. Es ist re la ti vie rend an zu mer ken, dass die Pro fes so rin nen und
Pro fes so ren der Sport wis sen schaft auf ge for dert wur den, zu sätz lich Do zie ren de
auf den Fra ge bo gen auf merk sam zu ma chen und um des sen Be ant wor tung zu
bit ten. So mit ist die Grund ge samt heit der dis zi plin spe zi fi schen Stu die deut lich
hö her als die 294 an ge schrie be nen Pro fes so rin nen und Pro fes so ren. Rüc klauf -
quo ten von 25 bis 30% sind bei On li ne-Be fra gun gen sehr be acht lich (vgl. z.B.
Join son; Reips 2005). Bei On li ne-Be fra gun gen ist da von aus zu ge hen, dass die
Re spon den ten und Re spon den tin nen be reits eine Af fi ni tät zu Neu en Me dien
auf wei sen, wo hin ge gen die jen igen, die den Fra ge bo gen nicht aus fül len, sich
ten den ziell bis her eher we ni ger mit die sem The ma be schäf tig ten. Der be reits er -
wähn te Me dien bruch konn te den be schrie be nen Medienbias vermutlich nicht
vollständig ausräumen. Somit ist bei beiden Studien mit einer positiven Ver zer -
rung der Ergebnisse zu rechnen. 
In der uni ver si täts wei ten Si tua tions ana ly se wur de als zu sätz li ches Er he -
bungs in stru ment eine Delp hi-Be fra gung mit ei ner Be fra gungs run de durch ge -
führt, also eine schrift li che Be fra gung von Ex per tin nen und Ex per ten auf dem
Ge biet des Ein sat zes Neu er Me dien in Ver wal tung und For schung so wie der
Ent wic klung di gi ta ler Lehr-Lern-Ma te ria lien (Wot ta wa; Thie rau 2003). Die Ex -
per ten und Ex per tin nen ar bei te ten auf der Ba sis ei ner zwei sei ti gen Zu sam men -
fas sung der zen tra len Er geb nis se von Stu die 1, wo bei die se noch um vier Leit -
fra gen mit der Bit te um schrift li che Stel lung nah me er gänzt wur den. Zu sätz lich
ver füg ten die Ex per ten und Ex per tin nen über eine kom plet te, an ony mi sier te
Fas sung al ler Fra ge bo ge ni tems, um sich je nach In ter es se nä her mit den Da ten
zu be schäf ti gen und die von den Au to ren vor ge nom me ne Se lek ti on der Er geb -
nis se aus zu glei chen. Die Be fra gung wur de mit dem Ziel durch ge führt, so wohl
die Stu die an sich als auch de ren Er geb nis se zu bewerten. Außerdem sollten die
Experten Anstöße geben, welche Empfehlungen für die Zukunft aus den
Ergebnissen abgeleitet werden können. 
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Auf eine der ar ti ge Be fra gung wur de bei der etwa acht Mo na te spä ter statt fin -
den den dis zi plin spe zi fi schen Stu die ver zich tet, da sich die Er geb nis se bei der
Stu dien im We sent li chen – was zu zei gen sein wird - de cken und der ge rin ge Er -
kennt nis ge winn ei ner zu sätz li chen Be fra gung den Auf wand einer solchen nicht
rechtfertigen würde. 
3 Er geb nis se
Es folgt ei ne Dar stel lung der zen tra len Er geb nis se bei der Si tua tions ana ly sen.
Da in bei den Si tua tions ana ly sen der glei che On li ne-Fra ge bo gen als stan dar di -
sier tes Er he bungs in stru ment ge nutzt wur de, kön nen die Er geb nis se mit ein an der 
ver gli chen wer den.
Der Auf bau der fol gen den Er geb nis dar stel lung ist da bei iden tisch mit dem
Auf bau des Fra ge bo gens: Da her wird zu erst ge zeigt, in wel chem Aus maß Neue
Me dien im Be reich „Stu di um und Wei ter bil dung“ so wohl in der Uni ver si tät des
Saar lan des als auch in der Scien ti fic Com mu ni ty der Sport wis sen schaft ge nutzt
wer den. An schlie ßend wird der Durch drin gungs grad der Neu en Me dien in den
Be rei chen „For schung und Ent wic klung“ sowie „Verwaltung und Ma na ge -
ment“ eruiert.
3.1 Neue Me dien in Stu di um und Wei ter bil dung
Bei bei den Stu dien wur de mehr heit lich an ge ge ben, dass Neue Me dien in Stu di -
um und Wei ter bil dung ein ge setzt wer den: Dies ga ben an der Uni ver si tät des
Saar lan des 65 von 77 ant wor ten den Per so nen (84%) zu Pro to koll, in der Sport -
wis sen schaft (Stu die 2) wa ren dies gar 69 von 74 (93%). 
The men block 1 un ter schei det grund le gend den Ein satz Neu er Me dien im
Rah men der Leh re ei ner seits und der Be schäf ti gung mit Neu en Me dien als Ge -
gen stands feld der Leh re an der er seits. Wäh rend Neue Me dien ‚nur’ in je dem
drit ten bis vier ten Fall zum Ge gen stand der Leh re wer den, wer den sie mit 96,9% 
(Stu die 1) bzw. 100% (Stu die 2) im Rah men der Lehre wesentlich häufiger ein -
ge setzt.
Da bei wer den die ein ge setz ten Lehr-Lern ma te ria lien in ca. zwei Drit tel der
Fäl le an den je wei li gen Lehr stüh len selbst ent wi ckelt, wo bei für die in halt li che
Kon zep ti on üb li cher wei se die Pro fes so rin nen und Pro fes so ren ver ant wort lich
sind, wäh rend die tech no lo gi sche Um set zung häu fi ger in die Hän de der Mit ar -
bei ter und Mitarbeiterinnen gelegt wird.
Fi nan ziert wird so wohl das für den In halt als auch das für die Pro gram mie -
rung ver ant wort li che Per so nal den Er geb nis sen bei der Stu dien zu fol ge mehr -
heit lich durch die ei ge ne Uni ver si tät, wo bei in der Sport wis sen schaft we sent lich 
häu fi ger Misch fi nan zie rung durch zu sätz li chen Ein satz von Dritt mit tel gel dern
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auf tre ten. In der Un ter su chung an der Uni ver si tät des Saar lan des sind da ge gen
rein dritt mit tel fi nan zier te eben so wie nicht gesondert finanzierte Projekte
vermehrt anzutreffen.
Bei der Er stel lung di gi ta ler Lehr-Lern-Ma te ria lien war stu dien über grei fend
fest zu stel len, dass vor nehm lich pro prie tä re Mi cro soft Office- und Ado be-Pro -
duk te zum Ein satz kom men (u.a. Po wer point-Prä sen ta tio nen, PDF- Do ku men te).
Der Ein satz Neu er Me dien er öff net zu gleich neue Kom mu ni ka tions mög lich -
kei ten. Da bei wird ten den ziell in bei den Stu dien asyn chro ne Kom mu ni ka ti on
(etwa Aus tausch per E-Mail) syn chro nen, Zeit gleich heit er for dern den Kom mu -
ni ka tions for men (bspw. Cha t rooms) vor ge zo gen. Da mit bleibt auch der Vor teil
des Mehr werts „Dis tanz“, also der Vor teil durch räum li che und zeitliche Un ab -
hän gig keit Neuer Medien, erhalten. 
So mit bleibt zum Be reich „Neue Me dien in Stu di um und Wei ter bil dung“
fest zu hal ten, dass der Durch drin gungs grad Neu er Me dien schon stark fort ge -
schrit ten ist und dass di gi ta le Lehr-Lern ma te ria lien haupt säch lich in Form von
Po wer point-Prä sen ta tio nen (MS Office) zur di dak ti schen Ge stal tung des Un ter -
richts so wie als on li ne hin ter leg te Skrip te im PDF-For mat (Ado be) auf tre ten.
Bei den zur di dak tisch-me tho di schen Ge stal tung an dra go gi scher Leh re be reit -
ge stell ten di gi ta len Lehr-Lern ma te ria lien han delt es sich al ler dings zu meist nur
um ein Add-on zu den Lehr ver an stal tun gen. Sie sind nur sel ten (in je der vier ten
Lehr ver an stal tung in Stu die 2 und in je der fünf ten in Stu die 1) Vor aus set zung
zum Er werb ei nes Lei stungs nach wei ses, weshalb auch die bisherige Nutzung
hinter möglichen Hoffnungen zurück bleibt. 
3.2 Neue Me dien in For schung und Ent wic klung
Bei dem zwei ten gro ßen uni ver si tä ren Tä tig keits feld, in dem Neue Me dien zum
Ein satz kom men, han delt es sich um „For schung und Ent wic klung“. In die sem
Be reich wer den Neue Me dien von 72,7% (56 Per so nen in Stu die 1) re spek ti ve
62,2% (46 Per so nen in Stu die 2) der Be frag ten ge nutzt.
Da bei kann zwi schen dem Ein satz Neu er Me dien zur Un ter stüt zung der For -
schungs tä tig keit ei ner seits und der Be schäf ti gung mit Neu en Me dien als Ge -
gen stand der ei ge nen For schung an der er seits un ter schie den wer den. Bei na he zu 
al len Pro fes su ren kom men Neue Me dien auf die erst ge nann te Art und Wei se
zum Ein satz: Dies ga ben 54 von 56 Per so nen in Stu die 1 und 45 von 46 Per so -
nen in Stu die 2 an. Wie nicht an ders zu er war ten, wird nur an we ni gen Lehr stüh -
len zum The ma Neue Me dien ge forscht. Da bei sei her vor ge ho ben, dass die sie -
ben Re spon den ten und Re spon den tin nen, die in Stu die 2 an ga ben, zum The ma
Neue Me dien zu for schen, so wohl von ver schie de nen Uni ver si tä ten als auch aus 
verschiedenen sportwissenschaftlichen Disziplinen kommen.
Dar um ge be ten, die Nut zung von IuK-Tech no lo gien in der ei ge nen For -
schung nä her zu be schrei ben, ver wie sen die Pro fes so rin nen und Pro fes so ren in
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bei den Stu dien auf ei nen vor wie gen den Ein satz zum Zwe cke der Kom mu ni ka ti -
on und Re cher che. In der uni ver si täts wei ten Stu die wur de zu dem 14mal die
Mög lich keit er wähnt, Neue Me dien zu nut zen, um ei ge ne For schungs er geb nis -
se zu pub li zie ren. In der Si tua tions ana ly se zur Ver brei tung Neu er Me dien in der
Sport wis sen schaft in Deutsch land hin ge gen war dies nicht der Fall. Statt des sen
wur de in je ner Stu die 11mal auf ei nen Ein satz von Computersimulationen und
Bewegungsanalysen mittels Videotechnik hingewiesen.
Um ei nen tie fe ren Ein blick da rin zu er hal ten, in wel cher Form Neue Me dien
zum ei gent li chen Ge gen stand der For schung wer den, konn ten die Pro fes so rin -
nen und Pro fes so ren ma xi mal drei For schungs pro jek te so wie ggf. die för dern -
den In sti tu tio nen nen nen. Da bei de cken die ein zel nen Pro jek te in Stu die 1 (mit
theo lo gi schen und lin guis ti schen Pro jek ten über Pro jek te zu vir tu el lem Ma the ma -
tik un ter richt bis hin zur In ter net-Te le fo nie) das wei te Spek trum ei ner Uni ver si tät
ab, wäh rend die Lis te in Stu die 2 an nä hernd alle po ten tiel len For schungs fel der
der Scien ti fic Com mu ni ty der Sport wis sen schaft (von Pro jek ten zur sport psy cho -
lo gi schen On li ne-Be treu ung über Pro jek te zur Ge sund heits för de rung am Ar beits -
platz bis hin zur Myo kard pro tek ti on) be in hal tet.
Wie zu er war ten war, ist die Lis te der för dern den In sti tu tio nen in der uni ver -
si täts wei ten Stu die um fang rei cher, da sich die För der mög lich kei ten über die
Viel zahl an Fach rich tun gen sum miert. Ge mein sam ge nannt wur den Lan des-
und Bun des mi nis te rien so wie die Deut sche Forschungsgemeinschaft (DFG).
Als In diz da für, wie in ten siv sich ein Lehr stuhl mit dem The ma Neue Me dien
be fasst, gel ten Pub li ka tio nen und Vor trä ge zu die sem Ge gen stands feld. So wur -
de von fünf zehn der ins ge samt 77 ant wor ten den Pro fes so rin nen und Pro fes so -
ren der Uni ver si tät des Saar lan des ins ge samt 78 Schrif ten in ner halb ei nes Jah res 
ver öf fent licht. In Stu die 2 pub li zier ten 11 der 74 ant wor ten den Per so nen 51 Bei -
trä ge. Da mit wur den im Durch schnitt stu dien über grei fend je fünf Bei trä ge pro
pub li zie ren de Per son he raus ge ge ben. Von Wis sen schaft lern und Wis sen schaft -
le rin nen der Uni ver si tät des Saar lan des wur den in ner halb ei nes Jah res 121 Vor -
trä ge ge hal ten, die auf 23 der 77 Ant wor ten den zu rüc kzu füh ren sind. In der
Sport wis sen schaft liegt die Quo te mit 47 Vor trä gen von 17 der 74 ant wor ten den
Per so nen deut lich nied ri ger. Al ler dings fiel in Stu die 2 auf, dass die se 17 Per so -
nen in den ver schie dens ten sport wis sen schaft li chen Dis zi pli nen be hei ma tet
sind. Ein mög li cher wei se zu er war ten der Schwer punkt in be stimm ten Teil dis zi -
pli nen des Sports wie Sport in for ma tik oder Biomechanik, die aufgrund ihrer
fachlichen Ausrichtung einen vermehrten Einsatz Neuer Medien vermuten
ließen, liegt demnach nicht vor.
Da ran an knüp fend wur de eru iert, wie vie le Pro mo tio nen und Ha bi li ta tio nen
von den an ge schrie be nen Pro fes su ren im Be reich Neu er Me dien in den letz ten
fünf Jah ren be treut wur den. In der Sport wis sen schaft (Stu die 2) pro mo vier ten
fünf Per so nen an fünf ver schie de nen Lehr stüh len. Auf fäl li ger wei se stam men
drei der fünf Be treu er der Qua li fi ka tions ar beit aus der Sport me di zin. Eine Per -
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son ha bi li tier te zum The ma Neue Me dien. Bei der hoch schul wei ten Stu die wur -
den the men be zo gen 26 Promotionen und 3 Habilitationen von 13 Lehrstühlen
gemeldet. 
Als letz ter In di ka tor für den Stel len wert des The mas „Neue Me dien“ wur de
die An zahl wis sen schaft li cher Ver an stal tun gen (Ta gun gen, Kon gres se, Sym po -
sien u.ä.), wel che die Lehr stüh le in den letz ten fünf Jah ren an ge bo ten ha ben, ge -
wählt. Wur den an der Uni ver si tät des Saar lan des 34 Ver an stal tun gen (von 12
Lehr stüh len) an ge bo ten, wa ren es bun des weit in der Sport wis sen schaft sieben
Veranstaltungen (von fünf Lehrstühlen).
Ab schlie ßend bleibt fest zu hal ten, dass die Neu en Me dien die Uni ver si tä ten
als for schungs un ter stüt zen des Mit tel be reits wei test ge hend durch drun gen ha -
ben und ins be son de re zur Kom mu ni ka ti on mit an de ren Wis sen schaft ler und
Wis sen schaft le rin nen so wie zur In ter ne tre cher che ein ge setzt wer den. Er war -
tungs ge mäß wer den die Neu en Me dien nur an we ni gen Lehrstühlen selbst zum
Gegenstand der Forschungstätigkeit.
3.3 Neue Me dien in Ver wal tung und Ma na ge ment
Das drit te und letz te un ter such te Tä tig keits feld, in dem Neue Me dien in Hoch -
schu len und Uni ver si tä ten zum Ein satz kom men, ist der Be reich „Ver wal tung
und Ma na ge ment“. Bei Stu die 1 ga ben 41 der 77 Pro fes so rin nen und Pro fes so -
ren (53%) an, Neue Me dien in ir gend ei ner Form zur Un ter stüt zung ad mi nis tra ti -
ver Auf ga ben ein zu set zen. In Stu die 2 liegt die se Quo te mit 48 von 74 Re spon -
den tIn nen (65%) so gar noch hö her. Da bei sei an ge merkt, dass die Quo ten ver -
mut lich noch hö her lie gen dürf ten, da z.B. die Ver wal tung von Stu die ren den da -
ten auch auf Lehr stuhl ebe ne eben falls zu die sem Be reich ge hört und kaum noch
oh ne Ein satz Neu er Me dien be wäl tigt wird.
Stu dien über grei fend kom men IuK-Tech no lo gien da bei zur Er leich te rung
von Ver wal tungs tä tig kei ten ins be son de re bei der Or ga ni sa ti on der Leh re (z.B.
die Mög lich keit ei ner On li ne-An mel dung zu Ver an stal tun gen), bei der Do ku -
men ta ti on und Ar chi vie rung (z.B. von Da ten der Stu die ren den) so wie bei der
In for ma tions dis tri bu ti on (z.B. zum Ver sand von Mit tei lun gen an Stu die ren de
und/oder Mit ar bei ter und Mit ar bei te rin nen) zum Ein satz. Für die Ant wor ten den 
bei der Stu dien spiel ten die Mög lich kei ten des IT-Ein sat zes in der Per so nal pla -
nung und der Ge bäu de ver wal tung nur eine ge rin ge Rol le. So nut zen stu dien -
über grei fend nur etwa 30% der 41 re spek ti ve 48 Be frag ten Neue Me dien in der
Per so nal pla nung. Im Fa ci li ty Ma na ge ment liegt der Wert in Stu die 1 mit 22% (9
von 41) so gar noch dar un ter (Stu die 2: 14 von 48, d.h. 29%). Sys te me zur vir tu -
el len Stu die ren den ver wal tung wurden aus der Sportwissenschaft mit 70,8%
wesentlich häufiger als mit 36,6% in der universitätsweiten Studie gemeldet.
Zur Qua li fi ka ti on des ei ge nen Per so nals z.B. in Form von Fort bil dun gen im
Selbst lern ver fah ren wer den IuK-Tech no lo gien nur an 5 (Stu die 1) bzw. 9 (Stu -
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die 2) Lehr stüh len ein ge setzt. Ab schlie ßend bleibt fest zu hal ten, dass Neue Me -
dien zur Be wäl ti gung ad mi nis tra ti ver Auf ga ben bspw. bei der Lehr or ga ni sa ti on
be reits wei test ge hend zum Ein satz kom men. Kom ple xe re Sys te me, z.B. sog.
Vir tu el le Prü fungs äm ter, ha ben dagegen noch keinen größeren Durch drin -
gungs grad erreicht.
4 Zu kunfts per spek ti ven
Die bei den Si tua tions ana ly sen wur den mit ei nem kur zen Fra gen kom plex zur er -
war te ten bzw. er hoff ten Ent wic klung des Ein sat zes Neu er Me dien in der je wei -
li gen Fach rich tung (Stu die 1) re spek ti ve am je wei li gen sport wis sen schaft li chen
In sti tut (Stu die 2) ab ge schlos sen.
Dies be züg lich ge hen die Ant wor ten den bei der Stu dien da von aus, dass Ein -
satz und Nut zung deut lich zu neh men wer den. Dies wird in der hoch schul wei ten
Stu die von 40 der 60 Re spon den ten und Re spon den tin nen, die sich hier zu äu -
ßern woll ten, und in der dis zi plin spe zi fi schen Stu die von 40 der 53 Per so nen po -
si tiv be wer tet. Zu meist wird der Ein satz Neu er Me dien da bei mit der eigenen
Lehrtätigkeit verbunden.
In sel te nen Fäl len wur de die ra sche Ver brei tung Neu er Me dien je doch auch
kri tisch ge se hen. Dies wur de bei spiels wei se wie folgt ge äu ßert: „Der Ver lauf ist
nicht auf zu hal ten, vor lau ter bun ten Bil dern und Ef fek ten soll te der In halt im
Rah men der In for ma tions ver mitt lung nicht aus dem Zen trum des In ter es ses rü -
cken.“ Des Öf te ren fand stu dien über grei fend Er wäh nung, dass der fi nan ziel le
Rah men der Hoch schu len und Uni ver si tä ten zu eng ge steckt ist, um einen
breiteren Einsatz Neuer Medien zu ermöglichen.
Aus Sicht der Au to ren so wie der in Stu die 1 be frag ten Ex per ten und Ex per -
tin nen der Uni ver si tät des Saar lan des sind aus den dar ge stell ten Er geb nis sen
meh re re Emp feh lun gen ableitbar:
Zum jet zi gen Zeit punkt wird die tech no lo gi sche Ent wic klung in vie len Fäl -
len zu min dest teil wei se vom aka de mi schen Mit tel bau ge leis tet. Es er scheint
hier sinn voll, Fach per so nal für die Pro gram mie rung di gi ta ler Lehr-Lern ma te -
ria lien ab zu stel len, da dies es den Do zie ren den er mög licht, sich voll stän dig auf
Content-Entwicklung zu konzentrieren. 
Zur Si che rung der Nach hal tig keit di gi ta ler Lehr-Lern-Ma te ria lien soll ten
Qua li täts si che rungs ver fah ren ein ge setzt wer den. So wur de stu dien über grei fend 
von den Ant wor ten den eine The ma tik wie Ur he ber recht als „eher un wich tig“
oder gar „voll kom men un wich tig“ er ach tet, ob wohl dies aus Sicht der Au to ren
und Ex per ten und Ex per tin nen zwecks Si che rung geis ti gen Ei gen tums bei on li -
ne zur Ver fü gung ste hen den Ma te ria lien von gro ßer Be deu tung sein soll te.
Auch kann es durch den Ein satz Neu er Me dien in Stu di um und Wei ter bil dung
zu Kon flik ten mit be ste hen den Prü fungs vor schrif ten kom men, da bei On li -
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ne-Kur sen ohne An we sen heits pflicht die Höhe der An re chen bar keit auf Lehr -
de pu ta te oder das Eu ro pe an Cre dit Trans fer Sys tem (ECTS) oft mals frag lich ist. 
Zu dem kann über Qua li täts si che rungs ver fah ren die Nach hal tig keit der mit
hohem finanziellem und personellem Einsatz entwickelten digitalen Ma te ria -
lien gewährleistet werden.
Der flä chen de cken de Ein satz Neu er Me dien an ei ner Uni ver si tät oder an ei -
nem In sti tut kann durch aus zur Pro fil bil dung bei tra gen. Dies ist ins be son de re zu 
Zei ten zu neh men der Mo bi li tät der Stu die ren den ei ner seits so wie der Not wen -
dig keit des Wer bens um Stu die ren de an der er seits ein nicht zu ver nach läs si gen -
der Faktor (vgl. Hochschlrektorenkonferenz 2003).
In Stu die 2 wur de zu dem ge for dert, dass die Kom mu ni ka ti on und Kol la bo ra -
ti on in ner halb der der Scien ti fic Com mu ni ty der Sport wis sen schaft durch zen -
tra le Ins tan zen (z.B. über ei nen Ser ver der Deut schen Ver ei ni gung für Sport wis -
sen schaft) oder hö he re Kom pa ti bi li tät der Systeme verbessert werden könnte.
Aus wirt schaft li chen Grün den soll te be dacht wer den, hin sicht lich der tech ni -
schen In fra struk tur zen tra le Lö sun gen zu er ar bei ten, um Schnitt stel len pro ble -
ma ti ken zu ver mei den. Hier sei bei spiels wei se auf die not wen di ge Schnitt stel -
len ent wic klung zwi schen Stu die ren den er fas sungs sys te men an Uni ver si tä ten ei -
ner seits und den HIS-GX-Mo du len SOS und POS an der er seits ver wie sen.
Durch den Ein satz kom pa tib ler Sys te me wird das Ar bei ten we sent lich ef fi zien -
ter. Dies be rührt zu gleich die not wen di ge Schnitt stel len kom pa ti bi li tät zwi schen
hoch schul über grei fen den Sys te men in ner halb ei ner Disziplin einerseits und
disziplinübergreifenden Systemen innerhalb einer Universität andererseits.
5 Ab schlie ßen de Be mer kung
Die Si tua tions ana ly sen „eLe ar ning an der Uni ver si tät des Saar lan des“ und
„Neue Me dien in der Sport wis sen schaft“ ha ben ge zeigt, dass der Ein satz Neu er
Me dien ins be son de re in dem kar di na len Tä tig keits feld Stu di um und Wei ter bil -
dung aber auch in den Be rei chen For schung und Ent wic klung so wie Ver wal tung 
und Ma na ge ment be reits weit fort ge schrit ten ist. Die Un ter schie de zwi schen der 
hoch schul wei ten und der dis zi plin spe zi fi schen Stu die sind da bei mar gi nal. Mit
den bei den Stu dien wur den die An nah men der Au to ren und der Ex per ten und
Ex per tin nen hin sicht lich des Aus ma ßes des Ein sat zes der neu en In for ma tions-
und Kom mu ni ka tions tech no lo gien im Hoch schul be reich em pi risch be stä tigt.
Da mit wur de zu gleich ei ne ge mein sa me Grund la ge ge schaf fen, um das wei te re
Vor ge hen be züg lich des wei te ren Ein sat zes Neu er Me dien an der Uni ver si tät
des Saar lan des ei ner seits und der Scien ti fic Com mu ni ty der Sport wis sen schaft
an der er seits zu dis ku tie ren.
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Sta tis ti sche Da ten im In for ma tions an ge bot von
Bi bli othe ken
Er geb nis ei ner Um fra ge und in ter na tio na ler Ver gleich
Thors ten Mey er
Die ses Do ku ment wird un ter fol gen der crea ti ve com mons Li zenz ver öf fent -
licht: http://creativecommons.org/licenses/by/2.0/de/
Zu sam men fas sung
Das An ge bot an Sta tis ti ken in elek tro ni scher oder ge druc kter Form nimmt stän -
dig zu. Gleich zei tig steigt die Nach fra ge nach sta tis ti schem Ma te ri al in den
Wirt schafts- und So zial wis sen schaf ten. Die vor lie gen de Um fra ge un ter sucht
den Um gang mit Sta tis ti ken der wis sen schaft li chen Bi bli othe ken im Be reich
Wirt schafts wis sen schaf ten im deutsch spra chi gen Raum. Es wird deut lich, dass
sta tis ti schem Ma te ri al – hier vor al lem die On li ne-Sta tis ti ken – ei ne he raus ra -
gen de Be deu tung für For schung und Stu die ren de bei ge mes sen wird. Nichts des -
to trotz wer den ge ra de On li ne-Sta tis ti ken we der flä chen de ckend und um fas send
zur Ver fü gung ge stellt noch ein heit lich nach ge wie sen wer den. 
Ein Blick nach Gro ß bri tan nien zeigt, dass hier be reits Lö sun gen er ar bei tet
wer den, die eine ver bes ser te Ver füg bar keit von On li ne-Sta tis ti ken ge währ leis -
ten sol len. So wer den Li zen zen na tio nal ein ge kauft und von den Wis sen schafts -
för der in sti tu tio nen fi nan ziert. Da rü ber hin aus wird an ei nem Ka ta log für sta tis -
ti sches Ma te ri al ge ar bei tet – der Data Library. Sta tis ti ken ha ben spe ziel le Merk -
ma le, die mit her kömm li chen Stan dards nicht aus rei chend be schrie ben und auf -
find bar ge macht wer den kön nen. Durch An wen dung ei nes spe ziel len Ka ta lo gi -
sie rungs stan dards (DDI) kön nen die Be son der hei ten von Sta tis ti ken bes ser und
de tail lier ter be schrie ben wer den. Da rü ber hin aus hilft eine Data Library da bei,
schnell ei nen Über blick über die zahl reich vor han de nen Quel len bspw. für
Arbeitsmarktstatistiken zu erlangen und die für die eigenen Bedürfnisse er for -
der li chen Zahlen zu identifizieren. 
1 Ein lei tung
Das An ge bot an Sta tis ti ken in elek tro ni scher oder ge druc kter Form nimmt stän -
dig zu. Gleich zei tig steigt die Nach fra ge nach sta tis ti schem Ma te ri al in den
Wirt schafts- und So zial wis sen schaf ten. Die For sche rin nen und For scher so wie
die Stu die ren den müs sen sich da bei die Zah len in der Re gel aus ei ner Viel zahl
un ter schied lichs ter Quel len zu sam men su chen und for dern hier Ver bes se run gen
im Ser vi ce, da für sie die Ver füg bar keit von sta tis ti schem Ma te ri al ess en tiell ist.
Die Be deu tung der Ver füg bar keit sta tis ti schen Ma ter ials wird zu künf tig eher
noch zu neh men.
Die ZBW hat vor die sem Hin ter grund eine Um fra ge in deut schen Bi bli othe -
ken durch ge führt um he raus zu fin den, wel che Be deu tung dort sta tis ti schem Ma -
te ri al bei ge mes sen wird und wie man kon kret mit Sta tis ti ken um geht. Die Er -
geb nis se der Um fra ge sollen hier dargestellt werden. 
Den Re sul ta ten wer den dann in no va ti ve An sät ze in Gro ß bri tan nien ge gen -
über ge stellt. Dort be geg net man der ge stie ge nen Be deu tung von sta tis ti schem
Ma te ri al be reits durch neue An ge bo te von Bi bli othe ken, die Er stel lung spe ziel -
ler Da ten ban ken für Statistiken (Data Libraries). 
Ab schlie ßend gibt es Über le gun gen, ob und wie die Lö sun gen aus Gro ß bri -
tan nien im deutsch spra chi gen Raum An wen dung finden können.
2 Die Um fra ge
2.1 Hin ter grund
Im eu ro päi schen Kon text be schäf tigt sich die Deut sche Zen tral bi bli othek für
Wirt schafts wis sen schaf ten (ZBW)1 seit ge rau mer Zeit mit dem The ma der Ver -
füg bar keit und Auf be rei tung von Sta tis ti ken. Über die von der ZBW an ge bo te ne 
On li ne-Aus kunft Econ Desk2 wer den von den Nut ze rin nen und Nut zern ver -
stärkt Fra gen zu sta tis ti schen Da ten ge stellt. Da her war es für die ZBW in ter es -
sant zu er fah ren, in wie weit die ses The ma bei den Bi bli othe ken im deutsch spra -
chi gen Raum von Be deu tung ist. Da bei in ter es sier te vor al lem, wie Bi bli othe ken 
ge ne rell mit sta tis ti schem Ma te ri al um ge hen und wel che Be deu tung sie der Ver -
füg bar keit und Auf be rei tung von sta tis ti schem Ma te ri al bei mes sen. Wie wer den 
die un ter schied li chen Pub li ka tions ar ten (Print/CD-Rom/On li ne) be han delt und
wel che Dienst lei stun gen wer den rund um Sta tis ti ken an ge bo ten? 
Vor die sem Hin ter grund wur de die Um fra ge „Sta tis ti sche Da ten im In for ma -
tions an ge bot von Bi bli othe ken“ kon zi piert, die sich an wirt schafts wis sen schaft -
li che Fach re fer en ten im deutsch spra chi gen Raum rich te te. Die Um fra ge wur de
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über die Mai ling lis te der Fach re fer en tin nen und Fach re fer en ten für Wirt schafts -
wis sen schaf ten „Wir the ke“ ver brei tet. Von den knapp 100 Abon nen ten der Lis te 
sind ins ge samt 36 Fra ge bö gen voll stän dig aus ge füllt an die ZBW zu rüc k ge -
kom men, was einer Rücklaufquote von etwa 40% entspricht. 
2.2 Er geb nis se der Um fra ge
Die Um fra ge glie dert sich in drei Ab schnit te. Im ers ten Teil geht es dar um, die
teil neh men den Ein rich tun gen zu struk tu rie ren und zu klä ren, ob es je weils spe -
zi fi sche An sprech part ner zum The ma Sta tis ti ken gibt. Im zwei ten Teil soll ten
Ein schät zun gen zur Be deu tung von Sta tis ti ken für die For schung und das Stu di -
um ab ge ge ben wer den. Der drit te Teil geht der Fra ge nach, wie Bi bli othe ken
sta tis ti sches Ma te ri al nach wei sen und ob sie wei ter ge hen de Dien ste im Kon text
Sta tis ti ken an bie ten.
2.2.1 In sti tu tio nen und An sprech part ner/innen
Art der In sti tu ti on 
Grob las sen sich die teil neh men den Bi bli othe ken in drei Ar ten von In sti tu tio nen 
ein tei len. Je weils ein Drit tel der teil neh men den Fach re fer en tin nen und Fach re -
fer en ten ar bei ten in ein- bzw. zwei schich ti gen Uni ver si täts bi bli othe ken. Ein
wei te res Fünf tel ar bei tet in Bi bli othe ken von For schungs in sti tu ten so wie Lan -
des- und Be hör den bi bli othe ken (An de re). 












Abb. 1: Art der be tei lig ten In sti tu ti on (in %)
An sprech part ner/in nen für Sta tis ti ken in der Bi blio thek 
Die Fra ge nach spe ziel len An sprech part ne rin nen und An sprech part nern für Sta -
tis ti ken in der Bi blio thek wur de von 62% der Teil neh mer mit Nein be ant wor tet.
Hier bei han delt es sich um Per so nen in der Bi blio thek, die Sta tis ti ken ein kau fen
bzw. für die Fra gen der Nut ze rin nen und Nut zer als An sprech part ner zur Hand -
ha bung der ein zel nen elek tro ni schen sta tis ti schen Da ten ban ken zur Ver fü gung
ste hen. Die meis ten Bi bli othe ken oh ne An sprech part ne rin/An sprech part ner ga -
ben an, dass auch in an de ren Ab tei lun gen kei ne spe ziel len An sprech part ne rin -
nen/An sprech part ner für Sta tis ti ken zur Ver fü gung ste hen. Falls es doch An -
sprech part ne rin nen/An sprech part ner in an de ren Ab tei lun gen gibt, so sind die se
im Re chen zen trum, in der Fa kul tät und bei ei ner In sti tu ti on im Zen tral be reich
Sta tis tik an ge sie delt. 
2.2.2 Be deu tung und Be zug von sta tis ti schem Ma te ri al
Be deu tung von sta tis ti schem Ma te ri al für For schung und Studium
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Abb. 2: An sprech part ner/in nen für Sta tis ti ken in der Bi blio thek (in %)
58% der teil neh men den Fach re fer en tin nen und Fach re fer en ten mes sen sta tis ti -
schem Ma te ri al ei ne ho he Be deu tung für wirt schafts wis sen schaft li che For -
schung und – mit Ab stri chen – für Stu die ren de der Wirt schafts wis sen schaf ten
ein 29%. 
Be deu tung der Ver füg bar keit
Den ein zel nen Pub li ka tions for men, in de nen sta tis ti sches Ma te ri al i.d.R. zur
Ver fü gung steht, wird ei ne un ter schied li che Be deu tung bei ge mes sen. Die On li -
ne-Sta tis ti ken wer den mit gro ßem Ab stand für äu ßerst wich tig an ge se hen. Im
Ver gleich da zu spie len Print sta tis ti ken und Sta tis ti ken auf CD-Rom ei ne un ter -
ge ord ne te Rol le. 
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wichtig/sehr wichtig teils/teils unwichtig/weniger wichtig
Abb. 4: Be deu tung der Ver füg bar keit von Sta tis ti ken nach Pub li ka tions form 
(in %)
Be zug und Nach weis
Es wird deut lich, dass die Be deu tung, die dem Zu gang zu On li ne-Sta tis ti ken
bei ge mes sen wird, nicht kon form geht mit der Be schaf fungs po li tik der Bi bli -
othe ken. Print sta tis ti ken wer den von fast al len Bi bli othe ken ge sam melt, wäh -
rend die ses Bild bei CD-Rom und vor al lem bei On li ne-Sta tis ti ken nicht so ein -
deu tig ist. Es ist na tür lich zu be den ken, dass Print-Sta tis ti ken tra di tio nell schon
seit vie len Jah ren be zo gen, teil wei se von den Pro du zen ten so gar kos ten los zur
Ver fü gung ge stellt wer den. On li ne-Sta tis ti ken hin ge gen be dür fen ge wis ser
tech ni scher Vor aus set zun gen in der Bi blio thek und sind vor al lem sehr teu er.
Wäh rend Aus ga ben von Print-Sta tis ti ken – ein mal be zo gen – lang fris tig in der
Bi blio thek ver füg bar sind, kann es pas sie ren, dass On li ne-Sta tis ti ken bei Kün di -
gung der Li zenz kom plett nicht mehr zur Nut zung zur Ver fü gung ste hen. 










nein ja  
Abb 5: Be zug von Sta tis ti ken nach Pub li ka tions form
Wäh rend der Nach weis von Print-Sta tis ti ken ein heit lich über den Bi bli otheks -
ka ta log (OPAC) bzw. die Zeit schrif ten da ten bank (ZDB)3 er folgt, ge stal tet sich
der bi blio gra phi sche Nach weis von On li ne-Sta tis ti ken und sta tis ti schem Ma te -
ri al auf CD-Rom schwie ri ger. Ent spre chend gibt es kei ne ein heit li che Nach -
weis po li tik. Oft wer den ver schie de ne Nach weiss ys te me ne ben ein an der ge nutzt. 
Die Nut ze rin nen und Nut zer kön nen al so nicht auf ein ein heit li ches Sys tem wie
ei nen Bi bli otheks ka ta log zu rüc kgrei fen.
Teil wei se wer den auch CD-Roms und On li ne-Sta tis ti ken im OPAC nach ge -
wie sen. Wäh rend dies bei CD-Roms noch recht un pro ble ma tisch ist, kön nen
On li ne-Sta tis ti ken auf Grund des bei der Ka ta lo gi sie rung an zu wen den den Re -
gel wer kes i.d.R. nicht vollständig dargestellt werden.
Die Al ter na ti ve war bis vor ein paar Jah ren, die li zen zier ten sta tis ti schen On -
li ne-Da ten ban ken auf der ei ge nen Ho me pa ge zu nen nen mit kur zen Be schrei -
bun gen, um wel chen In halt es sich han delt. Die ser Weg ist im mer noch sehr ver -
brei tet. Mit dem Auf bau des Da ten bank-In for ma tions sys tems (DBIS)4 kam ein
Nach weiss ys tem – auf bau end auf dem Kon zept der Elek tro ni schen Zeit schrif -
ten bi bli othek (EZB)5 – spe ziell für Da ten ban ken hin zu. In DBIS wer den freie
und li zenz pflich ti ge Da ten ban ken on li ne oder auf CD-Rom nach ge wie sen. Un -
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ter dem Da ten bank typ „Fak ten da ten ban ken“ fin den sich die sta tis ti schen Da ten -
ban ken. Die in halt li chen Be schrei bun gen der Da ten ban ken las sen sich je doch
nicht so de tail liert durch füh ren, als dass eine ganz bestimmte statistische Reihe
in einer Datenbank gefunden werden könnte. 
2.2.3 Auf be rei tung von Sta tis ti ken
Auf be rei tung/Ei ge ne Dienst lei stun gen
Die Auf be rei tung von Sta tis ti ken spielt in deut schen Bi bli othe ken kei ne Rol le.
Wäh rend ver ein zelt Auf trags re cher chen für Sta tis ti ken an ge bo ten wer den, wird
we der die ge ziel te Samm lung und Auf be rei tung von Pri mär da ten aus der For -
schung noch die Er stel lung von Me ta da ten für Sta tis ti sche Rei hen vor ge nom -
men. Mit letz te rem ist nicht die Be schrei bung ei ner gan zen Da ten bank z.B.
World De ve lop ment In di ca tors ge meint, son dern die Be schrei bung der ein zel -
nen Da ten rei hen in ner halb der Da ten bank, z.B. Au ßen han dels sta tis tik oder Di -
rekt in ves ti tio nen In flow. Die Samm lung von Pri mär da ten für die For schung
wird sehr oft von den For schern selbst über nom men bzw. sie ge ben die Da ten
wei ter, wenn sie ge fragt wer den. Ei ne bi blio gra phi sche Auf be rei tung fin det
durch die For schung i.d.R. je doch nicht statt. Hier gibt es ei ne Dis kre panz zwi -
schen der Be deu tung, die Bi bli othe ken den Sta tis ti ken, be son ders den On li -
ne-Sta tis ti ken bei mes sen und der Mög lich keit der Nut ze rin nen und Nut zer, auf
das sta tis ti sche Ma te ri al auf merk sam zu wer den bzw. da rauf ge zielt zu zu grei -
fen. Da rü ber hin aus wird aber auch deut lich, dass Dienst lei stun gen rund um
Sta tis ti ken als we nig be deu tend an ge se hen wer den. 
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ja nein andere Abteilungen
Abb. 7: Auf be rei tung von Sta tis ti ken in der Bi blio thek (in %)
Die ein zi ge Aus nah me hier bei stel len Schu lun gen dar, die als ei ni ger ma ßen
wich tig ein ge stuft wer den. Da bei han delt es sich in der Re gel um Schu lun gen
am fer ti gen Pro dukt, z.B. „wie be nut ze ich Sour ceO ECD“. Auf trags re cher chen
und die Auf be rei tung von Sta tis ti schen Rei hen mit Me ta da ten spie len ei ne un -
ter ge ord ne te Rol le.
2.3 Zwi schen fa zit aus den Um fra ge er geb nis sen
Sta tis ti sches Ma te ri al wird als re la tiv wich tig für For schung und Stu die ren de
an ge se hen. Da bei spielt die Ver füg bar keit von On li ne-Sta tis ti ken ei ne he raus ra -
gen de Rol le. Im Ge gen satz da zu wer den Print sta tis ti ken als eher un wich tig ein -
ge stuft. Die Be schaf fungs- und Nach weis po li tik je doch zeigt ein um ge kehr tes
Bild. Wäh rend Print sta tis ti ken um fas send be zo gen und ein heit lich nach ge wie -
sen wer den, ist die Be schaf fung von On li ne-Sta tis ti ken durch die Bi bli othe ken
nicht so weit ver brei tet. Auch der Nach weis er folgt nicht ein heit lich. 
Die Auf be rei tung sta tis ti schen Ma ter ials wird in den Bi bli othe ken nur un zu -
rei chend im Rah men der all ge mei nen Ka ta lo ge an ge bo ten. Dienst lei stun gen
spe ziell zu sta tis ti schem Ma te ri al gibt es – ab ge se hen von Schu lun gen zu sta tis -
ti schen Lizenzdatenbanken – praktisch nicht. 
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wichtig/sehr wichtig teils/teils unwichtig/weniger wichtig
Abb. 8: Auf be rei tung von Sta tis ti ken in der Bi blio thek (in %)
3 Auf be rei tung und Ver füg bar keit von sta tis ti schem
Ma te ri al in Gro ß bri tan nien
3.1 Eu ro päi scher Hin ter grund
Die ZBW ist Part ner im NE REUS-Netz werk6. NEREUS (Net wor ked Eco no -
mics Resour ces for Euro pe an Scho lars) ist ein Zu sam men schluss von z. Zt. 17
Bi bli o the ken aus neun eu ro päi schen Län dern. NEREUS hat das Ziel, neue In -
for ma tions an ge bo te für die wirt schafts wis sen schaft li che For schung zu ent -
wick eln. Da rü ber hin aus ist NEREUS ei ne Platt form für die ge gen sei ti ge Un ter -
stüt zung und den Er fah rungs aus tausch der be tei lig ten Bi bli othe ken. 
Ein wich ti ges The ma bei NEREUS ist die Auf be rei tung und Ver füg bar keit,
so wie das Re trie val von sta tis ti schen Rei hen und Da ten. Da bei geht es vor nehm -
lich um On li ne-Sta tis ti ken. Im Fol gen den sol len zwei An sät ze vor ge stellt wer -
den, die evtl. auch für den deutsch spra chi gen Raum An wen dung fin den könn -
ten. Um Sta tis ti ken bes ser, voll stän di ger und leich ter ver füg bar zu ma chen, ha -
ben die Kol le gin nen und Kol le gen in Gro ß bri tan nien zum Bei spiel bei den Kos -
ten an ge setzt, in dem Na tio nal li zen zen für statistische Datenreihen verhandelt
werden. 
Ein ei ge ner Ka ta log, die Data Library schafft die Mög lich keit, in meh re ren
sta tis ti schen Da ten ban ken nach den glei chen Rei hen zu suchen.
3.2 Eco no mic and So ci al Data Ser vi ce (ESDS)7
ESDS ist ein na tio na ler Ser vi ce für die Ar chi vie rung und Ver brei tung von Sta -
tis ti ken. ESDS bie tet ei nen frei en Zu gang zu ei ner gro ßen Men ge so zial- und
wirt schafts wis sen schaft lich re le van ten sta tis ti schen Ma ter ials für die Wis sen -
schaft in Gro ß bri tan nien. ESDS wird zu sam men vom UK Da ta Ar chi ve
(UKDA)8, dem In sti tu te for So ci al and Eco no mic Re search (ISER)9, den Man -
ches ter In for ma ti on and As so cia ted Ser vi ces (MIMAS)10und dem Ca thie Marsh 
Cen tre for Cen sus and Sur vey Re search (CCSR)11 be trie ben und vom Joint In -
for ma ti on Sys tems Com mit tee (JISC)12 und Eco no mic and So ci al Re search
Coun cil (ESRC)13 fi nan ziert.
ESDS hat die Auf ga be, of fi ziel le Sta tis ti ken der Re gie rung, Be hör den und
sta tis ti schen Äm ter in Gro ß bri tan nien zu sam meln und zur Ver fü gung zu stel len









(ESDS Government). Zu sam men mit dem UK Data Ar chi ve rea li siert ESDS die 
na tio na le Ar chi vie rung öf fent li cher Sta tis ti ken. Da rü ber hin aus wird sta tis ti -
sches Ma te ri al von quan ti ta ti ven Quer- und Längs schnitt er he bun gen und sons ti -
gen Roh da ten der öf fent li chen Ein rich tun gen (ESDS Longitudinal) so wie qua li -
ta ti ve Er he bun gen, z.B. In ter views, (ESDS Qualidata) nach ge wie sen. Ein Herz -
stück von ESDS ist der von JISC und ESRC fi nan zier te Kauf und die Ver füg bar -
ma chung sta tis ti schen Ma ter ials von in ter na tio na len Or ga ni sa tio nen (ESDS
International).
ESDS In ter na tio nal ist ein Por tal zu den wich tigs ten sta tis ti schen Da ten ban -
ken der in ter na tio na len Or ga ni sa tio nen (z.B. Welt bank, UN, OECD). Alle wis -
sen schaft li chen Ein rich tun gen in Gro ß bri tan nien ha ben frei en Zu gang zu die sen 
Sta tis ti ken. ESDS führt die Ver hand lun gen für die na tio na len Li zen zen zen tral
durch und kann da durch sehr deut li che Preis nach läs se durch set zen. Durch
Schnitt stel len wer den die se Sta tis ti ken mit an de ren, frei zu gäng li chen Archiven
und Katalogen von Statistiken durchsuchbar gemacht. 
ESDS In ter na tio nal bie tet zum ei nen Beschreibungen der Datenbanken der
Or ga ni sa tio nen, aus de nen die ein zel nen Rei hen stam men. Dies ist ver gleich bar
mit den Be schrei bun gen in DBIS. Zum an de ren er fol gen um fang rei che re Be -
schrei bun gen, die bspw. in DBIS nicht rea li siert wer den kön nen. Die se
umfangreicheren Beschreibungen er ge ben ein ge nau es Ab bild der Da ten, die in
ei ner Da ten bank, z.B. den World De ve lop ment In di ca tors der Weltbank, ge fun -
den werden können.
Die Na tio nal li zen zen des ESDS sind nicht mit den ak tu el len Na tio nal li zen -
zen14 der deut schen For schungs ge mein schaft (DFG)15 zu ver glei chen. Wäh rend
die ESDS lau fen de Li zen zen fi nan ziert, die jähr lich an fal len, wer den in
Deutsch land im Rah men der Na tio nal li zen zen zur zeit nur ab ge schlos se ne Da -
ten ban ken so wie klar ab grenz ba rer Con tent ge kauft, wo bei die Lizenz nur
einmalig erworben werden muss. 
Die Be schaf fung von On li ne-Sta tis ti ken ist in der Re gel durch Bud ge tre strik -
tio nen ein ge schränkt. Der Nach weis in ei nem ei ge nen Sta tis tik ka ta log wür de
ei nen sehr gro ßen Res sour cen ein satz er for dern, der von den Bi bli othe ken nicht
ge leis tet wer den kann. Ein zen tra ler Ein kauf von On li ne-Sta tis ti ken könn te
auch ohne Na tio nal li zenz zu re du zier ten Prei sen für die ein zel ne Ein rich tung
füh ren. Das Pro blem, dass On li ne-Sta tis ti ken auf Grund von Bud ge tre strik tio -
nen nicht im mer fi nan zier bar sind, könnte auf diesem Wege zumindest teilweise 
gelöst werden.
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3.3 Data Library
Das Pro blem der On li ne-Sta tis ti ken ist ne ben den Kos ten auch das Re trie val.
Für ei ne Fra ge stel lung re le van tes sta tis ti sches Ma te ri al ist oft in par al lel exis tie -
ren den, von ein an der iso lier ten Da ten ban ken zu fin den und muss des halb in die -
sen ge trennt re cher chiert wer den. So sind z.B. Sta tis ti ken zu Di rekt in ves ti tio nen 
in Da ten ban ken der Welt bank16, des In ter na tio na len Wäh rungs fonds (IWF)17,
der Or ga ni sa ti on of Eco no mic Coo per ati on and De ve lop ment (OECD)18 und
vie len an de ren zu fin den. Es stellt sich für die Nut ze rin/den Nut zer die Fra ge,
wel che Sta tis ti ken für ih re/sei ne spe ziel len Be dürf nis se am be sten ge eig net
sind. Da her müss te sie/er, möch te sie/er si cher ge hen, die am be sten ge eig ne ten
Da ten zu ver wen den zu nächst al le ent spre chen den Da ten ban ken durch su chen.
Al le Da ten ban ken sind un ter schied lich struk tu riert. Man muss sich al so mit ver -
schie de nen Re trie vals sys te men aus ein an ders et zen, um die für ei nen re le van ten
Da ten zu fin den. 
Die Nut ze rin nen und Nut zer wol len in der Zeit von Goo gle19 aber nicht erst in 
un ter schied li chen Quel len su chen müs sen, son dern so fort an ei ner Stel le mit
dem ers ten Such auf trag alle Mög lich kei ten auf ge zeigt be kom men. Es soll te ein -
fa che Su cheins tie ge ge ben. Die ein fa che Su che B la Goo gle soll te be reits ei nen
guten Überblick über die Quellen geben.
Ein Lö sungs weg könn te sein, die ein zel nen in den ver schie de nen Da ten ban -
ken ver füg ba ren sta tis ti schen Rei hen in ei nem Ka ta log ge mein sam nach zu wei -
sen. Da rü ber hin aus kann die ser Ka ta log noch Nach wei se zu Pri mär da ten und
al lem an de ren on li ne ab ruf ba ren sta tis ti schen Ma te ri al ent hal ten. Ein Ansatz
dafür ist das Oxford Virtual Data Centre. 
3.3.1 Ox ford Vir tu al Data Cen tre (OVDC)20
OVDC ist ein Ka ta log zum bi blio gra phi schen Nach weis sta tis ti scher Rei hen.
Das Ziel von OVDC ist die Im ple men tie rung ei nes Sys tems, das sta tis ti sches
Ma te ri al ver schie de ner An bie ter so wie die Pri mär da ten der ei ge nen For sche rin -
nen und For scher und wei te re Da ten aus dem Deep Web in te griert. Hier wer den
zum ei nen die bes se re Ver füg bar keit und des Re trie vals von sta tis ti schem Ma te -
ri al und zum an de ren die Ar chi vie rung von Pri mär da ten und sons ti gem sta tis ti -
schem Ma te ri al, das in der ei ge nen In sti tu ti on er ho ben wur de, mit ein an der ver -
knüpft.
OVDC bie tet eine Su che über alle sta tis ti schen Rei hen gleich zei tig so wie ein
Browsing. Eine Rech te ver wal tung ist für eine Data Library un er läss lich, da vie -





20 Das OVDC be fin det sich noch im Auf bau, so dass es noch kei ne In ter net prä sen ta ti on gibt.
le sta tis ti sche Da ten kos ten pflich tig sind. Die zu Grun de lie gen de Open-Sour ce- 
Soft wa re wur de vom Har vard-MIT Data Centre entwickelt. 
Das Kon zept der Vir tu al Data Cen tres ist ko ope ra tiv aus ge legt. Ko ope ra tio -
nen sol len so wohl zwi schen An bie tern von Sta tis ti ken und Bi bli othe ken (Über -
nah me von Me ta da ten) als auch zwi schen Bi bli othe ken (Me ta da ten sol len nicht
mehr mals er stellt wer den) be ste hen. Mit Hil fe gän gi ger Schnitt stel len ist da her
auch der Austausch von Metadaten möglich.
Die Ka ta lo gi sie rung er folgt ein heit lich mit dem Ka ta lo gi sie rungs tan dard
Data Do cu men ta ti on In itia ti ve (DDI)21. Sta tis ti sche Da ten ha ben Spe zi fi ka, die
sie von text ba sier ten Pub li ka tions ar ten wie Bü chern und Zeit schrif ten un ter -
schei den. Da her be darf es ei nes an de ren Ka ta lo gi sie rungs stan dards ent spre -
chend den spe ziel len An for de run gen sta tis ti scher Da ten. DDI be ruht auf be ste -
hen den Stan dards wie Dub lin Core22. DDI er mög licht eine sehr de tail lier te und
tief ge hen de Be schrei bung der ein zel nen sta tis ti schen Reihen. Es basiert auf
mehreren Ebenen, die nicht alle genutzt werden müssen.
Er schlos sen wird al les so zial- und wirt schafts wis sen schaft lich re le van te sta -
tis ti sche Ma te ri al. Dazu zäh len In hal te der in sti tu tio nel len Da ten ban ken (z.B.
Sour ceO ECD), na tio na le und lo ka le sta tis ti sche Ar chi ve, frei es sta tis ti sches
Ma te ri al in sti tu tio nel ler Or ga ni sa tio nen (Na tio nal ban ken, NGOs) so wie öf fent -
lich ge för der te For schungs er geb nis se. Der ko ope ra ti ve Auf bau ei ner Data
Library könn te die Pro ble me des Auf fin dens der rich ti gen Daten lösen – bei
gleichzeitig geringerem Aufwand für die einzelnen Bibliotheken.
4 Schluss be mer kun gen
Die Er geb nis se der Um fra ge ha ben deut lich ge macht, dass Bi bli othe ken der ho -
hen Be deu tung von sta tis ti schem Ma te ri al – vor nehm lich in elek tro ni scher
Form – nur ru di men tär Rech nung tra gen. Das hat meh re re Grün de. Ei ne ver ein -
fach te Ver füg bar keit von sta tis ti schem Ma te ri al in On li ne-Form in ei nem Such -
raum ist kos ten in ten siv. Li zenz pflich ti ge Sta tis ti ken müs sen ge kauft wer den.
Bei stag nie ren den, teil wei se sin ken den Bi bli othek se tats sind die se In ves ti tio nen 
oft nicht zu leis ten. Da rü ber hin aus be darf es ho her per so nel ler Res sour cen. Die
Me ta da ten ei ner ent spre chen den Da ta Library müss ten er stellt wer den. 
Zur Lö sung die ser Pro ble me bei der Auf be rei tung und Ver füg bar keit von sta -
tis ti schem Ma te ri al könn ten die An sät ze aus Gro ß bri tan nien auch für den
deutsch spra chi gen Raum aufgegriffen werden. 
Der Er werb von Na tio nal li zen zen für sta tis ti sche Da ten ban ken wür de die
Kos ten pro ble ma tik zu min dest teil wei se lö sen. Eine lau fen de Li zenz für alle
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wäre für die ein zel ne Bi blio thek im mer noch güns ti ger als wenn sie die Li zenz
al lei ne erwirbt. Inwieweit eine solche 
Die Er fah run gen mit ko ope ra ti ver Ka ta lo gi sie rung von her kömm li chen Me -
dien (z.B. Bi bli otheks ver bün de) so wie In ter net quel len (z.B. Aca de mic LinkS -
ha re) sind sehr po si tiv. Der Auf bau von Data Li bra ries soll te von Be ginn an ko -
ope ra tiv aus ge rich tet sein, egal ob zen tral eine Da ten bank er stellt wird oder ein -
zel ne Da ten ban ken bei den Bi bli othe ken zur Ver fü gung ge stellt wer den. Durch
Ar beits tei lung ver min dert sich der Res sour cen ein satz der ein zel nen Bi bli othe -
ken. Die ein heit li che Ka ta lo gi sie rung er mög licht ei nen leich ten Aus tausch von
Me ta da ten. Die Nut ze rin nen und Nut zer kön nen  über all zu den glei chen Be din -
gun gen re cher chie ren. Eine Data Library bie tet auch eine Platt form für den
Nach weis von Pri mär da ten der ei ge nen For sche rin nen und For scher. Die Nut -
zung vor han de ner Me ta da ten (z.B. statistische Reihen nationaler und in ter na tio -
na ler Organisationen) reduziert den Ressourcenbedarf weiter. 
Es ist deut lich ge wor den, dass bei der zu künf ti gen Be hand lung von sta tis ti -
schem Ma te ri al in Bi bli othe ken die ko ope ra ti ve Zu sam men ar beit eine we sent li -
che Rol le spielt. Da bei ist der Wis sens- und Er fah rungs aus tausch grund le gend
wich tig. Die ge mein sa me Nut zung von be reits ge mach ten Er fah run gen und spe -
ziel len Kennt nis sen er leich tert die Zu sam men ar beit sehr stark. Erst durch Kom -
mu ni ka ti on können Kooperationen realisiert werden und fruchtbar sein.
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An bin dung ei ner Lern platt form an zen tra le
Ver wal tungs sys te me der Uni ver si tät:
Werkstattbericht
Ger hard De gel, Chris toph Igel
Die ses Do ku ment wird un ter fol gen der crea ti ve com mons Li zenz ver öf fent -
licht: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
Zu sam men fas sung
Die Uni ver si tät des Saar lan des rea li siert der zeit ein Pro jekt zur flä chen de cken -
den Ein füh rung ei nes Le ar ning-Ma na ge ment-Sys tems. Das Pro jekt wur de
durch eine Ziel- und Lei stungs ver ein ba rung zwi schen Uni ver si tät und Lan des -
re gie rung für die Dau er von zwei Jah ren de fi niert. Die Uni ver si tät ent schied sich 
da bei für die An schaf fung des Pro duk tes CLIX Cam pus des An bie ters imc AG.  
Im Fo kus der Ziel- und Lei stungs ver ein ba rung ste hen wäh rend der Pro jekt -
lauf zeit die fol gen den Schwer punk te:
§ In te gra ti on be ste hen der Vor ar bei ten der Uni ver si tät im Be reich eLe ar ning,
so wie de ren Aus wei tung mit tels Au to ren werk zeu gen so wie die Ein bin dung
der Lern platt form in die be ste hen den Lehr or ga ni sa tions pro zes se.
§ Tech no lo gi sche In te gra ti on der Lern platt form in die be ste hen de IT-An wen -
dungs ar chi tek tur der Uni ver si tät un ter Be rücks ich tung der be reits ein ge führ -
ten Ver wal tungs mo du le der Hoch schul-In for ma tions-Sys te me GmbH (HIS)
und den SAP-Sys te men. 
§ Im ple men tie rung ei ner stra te gi schen Part ner schaft zwi schen der Uni ver si tät
und dem An bie ter der Lern platt form.
Der Bei trag fo kus siert die tech no lo gi schen Schwer punk te des Pro jek tes am Bei -
spiel der Schnitt stel len ent wic klung und dis ku tiert die An bin dung der Lern platt -
form an das HIS Mo dul SOS und das SAP HR-Mo dul zum Zweck des Stamm -
da ten aus tau sches für Stu die ren de und Mit ar bei ter der Uni ver si tät. 
1 Ein füh rung
Das Pro jekt „Ein füh rung ei nes Le ar ning-Ma na ge ment-Sys tems an der Uni ver -
si tät des Saar lan des“ führt in sei ner zwei jäh ri gen Lauf zeit von Ja nu ar 2006 bis
ein schließ lich De zem ber 2007 die Lern platt form „CLIX Cam pus“ des Her stel -
lers imc AG flä chen de ckend an der Uni ver si tät ein. Das Pro jekt vo lu men be trägt
1,5 Mio. Euro und wird maß geb lich von der Lan des re gie rung des Saar lan des
ge för dert. Zwi schen der Uni ver si tät und der Lan des re gie rung wur de für die ses
Vor ha ben eine Ziel- und Lei stungs ver ein ba rung ge schlos sen, die es u.a. vor -
sieht, dass bis zum Ende des Ein füh rungs pro jek tes 50% der Uni ver si täts öf fent -
lich keit ak tiv mit der Lern platt form ar bei ten.
Gleich zei tig ist es an vie len Uni ver si tä ten und auch an der Uni ver si tät des
Saar lan des ein Be stre ben die Zu gän ge zu den vie len un ter schied li chen im Ein -
satz be find li chen IT-Sys te men durch ein zen tra les Iden ti ty-Ma na ge ment zu ver -
ein fa chen. Die Lern platt form CLIX Cam pus als ei nes die ser zen tra len IT-Sys te -
me muss also eben falls in die IT-Land schaft der Uni ver si tät in te griert wer den,
der ge stalt, dass eine An mel dung an dem System in Form eines Single-Sign-On
erfolgen kann.
Für die Rea li sie rung die ses Teil vor ha bens hat sich die Uni ver si tät dazu ent -
schlos sen das Sys tem CLIX über ein LDAP-Ver zeich nis an die zen tra le Ac -
count-Ver wal tung an zu schlies sen und ne ben der Au then ti fi zie rung auch die für
den Be trieb der Lern platt form not wen di gen Stamm da ten aus den Da ten ban ken
der zen tra len Ver wal tung zu im por tie ren. Die ser Bei trag zeigt die An bin dung
der Lern platt form an die zen tra len Ver wal tungs sys te me der Uni ver si tät und
iden ti fi ziert die entstehenden Problemfelder beim Datenaustausch. 
2 Be tei lig te Pro jekt part ner
Um die Lern platt form CLIX Cam pus voll stän dig in den Wirk be trieb an der Uni -
ver si tät über füh ren zu kön nen ist es not wen dig, dass dem Sys tem eine Rei he
von Da ten zur Ver fü gung ste hen, die im Rah men von Au then ti fi zie rung, aber
auch für das Rech te- und Rol len ma na ge ment der Platt form not wen dig sind.
Die se Da ten lie gen an der Uni ver si tät des Saar lan des in ver schie de nen Da ten -
bank sys te men und an ver schie de nen Teil ein rich tun gen vor. 
In ei nem ers ten Schritt des Teil vor ha bens wa ren alle be tei lig ten Part ner zu
iden ti fi zie ren und da rü ber hin aus die Ver füg bar keit der re le van ten Da ten si cher
zu stel len. Als Aus gangs ba sis dien te hier bei das Sys tem CLIX Cam pus, wel -
ches auf grund der vor ge ge ben Per so nen pro fi le die erforderliche Datenmenge
definierte. 
Eine Haupt ziel grup pe sind na tür lich die Stu die ren den der Uni ver si tät, wel -
che das Sys tem nut zen. Ana log bil den Do zie ren de eine wei te re Haupt ziel grup -
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pe des Sys tems, da die se die Platt form mit Lehr-/Lern ma te ria lien be fül len, die
dann von den Stu die ren den ab ge ru fen und be ar bei tet wer den. Da es die Lern -
platt form er laubt auch Prü fun gen durch zu füh ren, spie len Da ten für die Prü -
fungs ver wal tung eben falls eine ge wich ti ge Rol le. Die Lern ma te ria lien auf der
Platt form wer den in Form von Kur sen or ga ni siert, die ana log dem Vor le sungs -
ver zeich nis der Uni ver si tät ab ge bil det wer den. Es ist of fen sicht lich, dass ne ben
den Da ten, die Per so nen kenn zeich nen, wie z.B. Name, Vor na me, Ma tri kel num -
mer etc. auch Da ten zur Be schrei bung von Prüfungen oder Lehrveranstaltungen
notwendig sind, wie z.B. Ort der Veranstaltung, Zeit, Raum etc.
Zu die sem Zwe cke sind an der Uni ver si tät des Saar lan des für den Be reich der 
Stu die ren den ver wal tung die un ter schied li chen Mo du le der HIS GmbH (Hoch -
schul-In for ma tions-Sys te me GmbH) aus Han no ver in Be trieb. Im Ein zel nen
sind dies die HIS GX-Module:
§ SOS (Stu die ren den-Or ga ni sa tions-Soft wa re)
§ POS (Prü fungs-Or ga ni sa tions-Soft wa re)
§ LSF (Leh re Stu di um For schung) und
§ QIS-POS als In ter net por tal auf satz für das Mo dul POS
Die Stamm da ten des wis sen schaft li chen-, so wie des tech ni schen- und Ver wal -
tungs per so nals der Uni ver si tät wer den in ei nem SAP R3 Sys tem ge pflegt. Die se 
Da ten be stän de be treut das Re fe rat 8 – IT Ma na ge ment der zen tra len Ver wal tung 
der Uni ver si tät.
In die sen eben ge nann ten Ver wal tungs sys te men nicht ent hal ten sind Da ten
zur Be nut zung der zen tra len Ser vi ce sys te me, wie z.B. des zen tra len E-Mail-
 Dien stes der Uni ver si tät. Auch die Be treu ung der Au then ti fi zie rungs sys te me,
so wie der Be trieb und die War tung von IT-Hard wa re ob lie gen dem Re chen zen -
trum. Es wird deut lich, dass die Stamm da ten, die für die Lern platt form CLIX
Cam pus not wen dig sind eine Ver ei ni gungs men ge der Da ten be stän de des Re fer -
ates 8 und des Re chen zen trums sind, denkt man bei spiels wei se da ran, dass in
der heu ti gen Zeit eine Per son ne ben Na men, Vor na men oder Personalnummer
quasi zwingend mit einer E-Mail Adresse ausgestattet ist.
Für die ab schlie ßen de Ver knüp fung der Da ten und vor al lem für den be ab -
sich tig ten Da ten aus tausch zwi schen den be tei lig ten Sys te men ist es not wen dig
auch den Her stel ler der Lern platt form zu be tei li gen, der schließ lich eine Ver bin -
dung aus Rich tung der Lern platt form und die Ver ar bei tung der Da ten in ner halb
der Lernplattform herstellen muss.
Nach dem also alle Be tei lig ten Ein rich tun gen und Sys te me an der Uni ver si tät
iden ti fi ziert wa ren, wur de deut lich wie groß das Da ten auf kom men für den Aus -
tausch sein würde:
§ 15.000 Stu die ren de 
§ 2.500 Be dien ste te und Mit ar bei ter
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§ 8.000 Lehr be auf trag te
§ 3.500 Lehr ver an stal tun gen pro Se mes ter
Per spek ti visch plant die Uni ver si tät im Sin ne des „Li fe long le ar ning“-Ge dan -
kens die Lern platt form al len Alum nis an zu bie ten, was in der Kon se quenz be -
deu tet, dass ak tu ell schon 60.000 wei te re Da ten sät ze für ei nen Im port in die
Lern platt form vor lie gen. Da die ser Teil as pekt des Ge samt vor ha bens je doch
nicht im Rah men des Ein füh rungs pro jek tes be wäl tigt wer den kann, fällt der
Alum ni be reich aus den wei te ren Be trach tun gen he raus.
3 Zie le des Da ten aus tau sches zwi schen den zen tra len
Sys te men und der Lern platt form
Die An bin dung der Lern platt form an die zen tra len Ver wal tungs sys te me der
Uni ver si tät dient der Er rei chung von zwei pri mä ren Zie len.
3.1 Au then ti fi zie rung
Wie be reits in den vor her igen Ab schnit ten deut lich wur de ist eine der maß geb li -
chen Ab sich ten, die Lern platt form in die IT-Land schaft der Uni ver si tät zu in te -
grie ren, so dass sich das Ver hal ten ei nes zen tra len Sys tems z.B. im Hin blick auf
die Be nut zer au then ti fi zie rung ein stellt. Ge ra de durch die ste tig wach sen de Zahl
von IT-Sys te men, die größ ten teils ein Lo gin be ste hend aus Be nut zer na men und
Pass wort zur An mel dung er for dern, ist es wich tig den Be nut zer da hin ge hend zu
un ter stüt zen, dass mög lichst vie le Sys te me mit ei nem zen tra len Be nut zer ac -
count ge nutzt wer den kön nen. Ge ra de re gel mä ßig not wen di ge Än de run gen der
Zu gangs pass wor te sind bei vie len un ter schied li chen Be nut zer ac counts nur auf -
wen dig leist bar, da man sich in die je weils ein zel nen Sys te me ein log gen muss
um dann die Pass wor te suk zes si ve ab zu än dern. So fern die Sys te me dies zu las -
sen ist ab seh bar, dass Be nut zer lie ber da rauf ver zich ten re gel mä ßig die Pass -
wor te zu ver än dern, zu Guns ten des ein fa che ren Um gangs mit den Sys te men
und zu Las ten der Sicherheit. 
Ein zen tra les Iden ti ty-Ma na ge ment ist so mit un ver zicht bar um den Be nut zer
in sei nem Um gang mit den IT-Sys te men zu ent las ten und gleich zei tig durch re -
gel mäs si ge Pass wort än de run gen, die sich auf alle Sys te me par al lel aus wir ken,
ein ho hes Maß an Sicherheit gewährleisten zu können.
Die An for de rung und so mit ein pri mä res Ziel bei der Kopp lung der Lern -
platt form an die zen tra len Sys te me, ist die Her stel lung ei nes ein heit li chen Au -
then ti fi zie rungs me cha nis mus, der es er laubt mit ei nem Be nut zer na men und ei -
nem Pass wort meh re re Systeme ansprechen zu können.
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3.2 Ver ar bei tung der Stamm da ten und In te gra ti on in das Rech te-
und Rol len kon zept der Lern platt form 
Ein Spe zi fi kum der Lern platt form CLIX Cam pus be steht in ei nem sehr gra nu la -
ren Rech te- und Rol len kon zept, wel ches die Be nut zer ei ner seits und die Lehr-
und Lern in hal te an der er seits sehr prä zi se ein an der zu teilt. Dies hat zur Fol ge,
dass ein Be nut zer le dig lich Zu gang zu In hal ten hat, die er auch auf grund sei ner
Stu dien fach wahl ha ben darf. Da rü ber hin aus ent steht auch der Mehr wert, dass
Be nut zer durch die se, auf den ers ten Blick ein schrän ken de Zu ord nung, gleich -
zei tig auch nur ei nen Aus schnitt der auf der Platt form vor han de nen In hal te zu
Ge sicht be kom men, was die Na vi ga ti on in der Men ge der In hal te deut lich ver -
ein facht. Dies gilt glei cher ma ßen auch für Do zie ren de, ob gleich die se kei ne
Stu dien fach wahl tref fen. Den noch ist auch für die se Grup pe fest ge legt, in wel -
chem Stu dien fach sie tä tig sind.
4 Stamm da ten und Rech te- Rol len zu ord nung in CLIX für
Stu die ren de und Do zie ren de
Durch die Fest le gung der für den Da ten aus tausch re le van ten Quel len und der
An for de run gen, die sich aus der Lern platt form CLIX er ge ben, kann nun die ex -
ak te Men ge der er for der li chen Per so nen at tri bu te spe zi fi ziert wer den. Es er gibt
sich zu nächst ei ne Men ge von At tri bu ten, wel che ei nen Be nut zer der Lern platt -
form all ge mein be schrei ben und die für al le an zu le gen den Be nut zer gleich ist.
Die se At tri but men ge lässt sich wie folgt de fi nie ren:
§ Lo gin 
§ Sta tus 
§ An re de
§ Ti tel
§ Vor na me
§ Nach na me
§ E-Mail Adres se
§ Kenn wort
Spe zi fisch für die bei den Haupt be nut zer krei se von CLIX Cam pus wer den die se
grund sätz li chen In for ma tio nen er gänzt, wo raus sich un mit tel bar be reits eine
ers te Ab lei tung für die Ein ord nung in das Rech te- und Rol len kon zept der Platt -
form tref fen lässt. Grund sätz lich kann im An schluss da nach un ter schie den wer -
den, ob eine Per son ein Stu die ren der oder ein Do zie ren der ist. Die er gän zen den
At tri bu te für Stu die ren de sind:
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§ Hoch schul se mes ter
§ Ma tri kel num mer
§ Stu dien fach 1.1 (ers tes Stu dien fach des ers ten Stu dien gan ges)
§ Stu dien fach 1.2 (zwei tes Stu dien fach des ers ten Stu dien gan ges)
§ Stu dien fach 1.3 (drit tes Stu dien fach des ers ten Stu dien gan ges)
§ Ab schluss 1 (an ge streb ter Ab schluss des ers ten Stu dien gan ges)
Die se At tri but lis te lässt sich für bis zu drei Stu dien gän ge fort füh ren. Auf Sei ten
der Do zie ren den iden ti fi zie ren die fol gen den wei te ren At tri bu te ei nen Da ten -
satz:
§ Per so nal num mer
§ Fach rich tung n
Hier bei kenn zeich net n eine Fach rich tung in wel cher der Do zie ren de sei ne
Lehr tä tig keit aus übt. Dies kann na tür lich für meh re re Fach rich tun gen der Fall
sein, denkt man bei spiels wei se an ei nen Do zie ren den der Fach rich tung Ma the -
ma tik, der sei ne Grund la gen ver an stal tun gen selbst re dend auch in den Fach rich -
tun gen z.B. der Be triebs wirt schafts leh re oder der In for ma tik hält. In so fern ist
die Lis te der Fach rich tung er wei ter bar.
Wie be reits ein gangs dar ge stellt ge lingt es durch die Be stim mung die ser At -
tri bu te ei nen Be nut zer ein deu tig als Stu die ren den oder Do zie ren den zu iden ti fi -
zie ren und da raus fol gend die Platt form be rech ti gun gen zu ver ge ben. Da rü ber
hin aus ge lingt es an hand der In for ma tio nen über Stu dien fä cher, bzw. Fach rich -
tun gen alle Be nut zer so ge nann ten „Man dan ten“ auf der Lern platt form zu zu -
wei sen. Die se Man dan ten sind ver gleich bar mit Con tai nern, de nen ei ner seits
Be nut zer da ten sät ze, aber an der er seits auch Lehr- und Lern in hal te zu ge wie sen
wer den. Es stellt sich der Ef fekt ein, dass be stimm te In hal te auf grund Ih rer
Man dan ten zu ge hö rig keit auch nur von Be nut zern er stellt, bearbeitet oder
rezipiert werden können, die ebenfalls diese Mandantenzugehörigkeit besitzen.
5 Rea li sie rung des Kon zep tes über ei nen Ver zeich nis dienst
Die Lern platt form CLIX Cam pus wird als web ba sier te Ap pli ka ti on be trie ben.
Die Platt form wur de sei tens des Her stel lers mit ei ner LDAP-Schnitt stel le aus -
ge stat tet, wes halb die ses Pro to koll den ein fachs ten Zu gang für ei nen Im port der
Be nut zer da ten dar stellt. An der Uni ver si tät des Saar lan des wer den be reits in an -
de ren Kon tex ten (z.B. für die zen tra len E-Mail Dien ste) Ver zeich nis dien ste und
Zu grif fe über das LDAP (Light weight Di rec to ry Ac cess Pro to col) ein ge setzt. In 
die sem Zu sam men hang wer den auch schon eine Rei he von Be nut zer at tri bu ten
ver wandt, so dass sich die Aus gangs si tua ti on für die An bin dung der Lern platt -
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form als güns tig he raus stellt, da die grund sätz li chen Struk tu ren be reits im ple -
men tiert sind. 
Wie in Ab bil dung 1 dar ge stellt wer den aus den un ter schied li chen Da ten quel -
len, wie z.B. der SAP R3 Da ten bank oder dem HIS GX Mo dul SOS Be nut zer at -
tri bu te an ei ne Zen tral da ten bank den so ge nann ten „Da ta Vault“ über tra gen. Die -
se Da ten bank füllt ih rer seits die Da ten be stän de in ei nen zen tra len Ver zeich nis -
dienst ein (DCORE). Über die sen Ver zeich nis dienst ste hen den Be nut zern Au -
then ti fi zie rungs mög lich kei ten an ei ner Rei he von Sys te men zur Ver fü gung. Da -
rü ber hin aus wer den Pass wort än de run gen eben falls über den Zu griff auf
DCORE ge pflegt. 
Aus un ter schied li chen Grün den (z.B. Per for manz grün den) wur de an der Uni -
ver si tät des Saar lan des die Ent schei dung ge trof fen, dass die für die Lern platt -
form not wen di gen At tri bu te nicht di rekt aus dem zen tra len Ver zeich nis dienst
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Abb. 1: Da ten aus tausch zwi schen Quell da ten ban ken und Ver zeich nis dien sten
DCORE über nom men wer den, son dern, dass ein wei te rer Ver zeich nis dienst im -
ple men tiert wird, der je doch die meis ten der ge for der ten At tri bu te di rekt aus
dem Zen tral ver zeich nis be zieht. Zu sätz li che At tri bu te, die vor der An bin dung
der Lern platt form für das Dienst an ge bot des Re chen zen trums kei ne un mit tel ba -
re Re le vanz hat ten, wer den nun di rekt in den neu en Ver zeich nis dienst CLIX ein -
ge füllt. Durch ei ne di rek te Ver bin dung des Ver zeich nis dien stes CLIX zu dem
Zen tral ver zeich nis ist ge währ leis tet, dass sich Pass wort än de run gen un mit tel bar
aus wir ken.
Aus dem Ver zeich nis CLIX wer den nun zyk lisch wie der keh rend die Da ten
mit der Da ten bank der Lern platt form ab ge gli chen, um auf ak tu el le Än de run gen
schnellst mög lich rea gie ren zu kön nen. 
6 Ak tu el le Ar beits fel der
Wie be reits in ei nem der vor her ge hen den Ab schnit te er läu tert ist ei ner der we -
sent li chen Mehr wer te des kon ti nu ier li chen Be nut zer ab gleichs die un mit tel ba re
Zu or den bar keit zwi schen Be nut zer und In hal te über das so ge nann te Man dan -
ten kon zept der Lern platt form. 
Die ses Man dan ten kon zept ist für die Lern platt form den An for de run gen ent -
spre chend kon fi gu rier bar und so mit un ter schei det es sich in je dem An wen -
dungs fall. Für die Uni ver si tät des Saar lan des wur de ein sehr um fang rei ches
Man dan ten kon zept im ple men tiert, wel ches sich auf die im Uni ver si täts be trieb
zur Ver fü gung ste hen den Stu dien fä cher stützt. Die ses Kon zept er leich tert die
Zu ord nung der Stu die ren den zu Man dan ten auf der Platt form maß geb lich, da
hier eine prä zi se Ab bil dung mög lich ist; hat ein Stu die ren der Stu dien fach A be -
legt dann wird er dem kor re spon die ren den Man dan ten der Lern platt form
zugeordnet. Man kann in diesem Zusammenhang auch von einer 1:1 Relation
sprechen.
Für das Per so nal der Uni ver si tät ist die ses Man dan ten kon zept, bzw. die Zu -
ord nung der Be nut zer zu Man dan ten nicht ana log an wend bar. Der Hin ter grund
ist, dass ein Mit ar bei ter der Uni ver si tät nicht ei ner Fach rich tung oder ei nem Stu -
dien fach zu ge hö rig ist, son dern im ver wal tungs tech ni schen Sin ne ei ner Kos ten -
stel le zu ge ord net wird. Die se Zu ord nung ist in der Quell da ten bank (SAP R3)
im ple men tiert. Hier aus er ge ben sich für die Man dan ten zu ord nung auf der
Lernplattform zwei Fragestellungen:
§ Ist eine Zu ord nung von Kos ten stel len zu Fach rich tun gen zu Man dan ten
mög lich?
§ Wenn eine Zu ord nung mög lich ist, ist die se ein deu tig?
Bei de Fra gen sind nicht ein fach zu be ant wor ten. An der Uni ver si tät des Saar lan -
des wer den ca. 700 Kos ten stel len ge pflegt, die in ih rer Gra nu la ri tät von Kos ten -
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stel len für ein zel ne Hoch schul leh rer bis zu Kos ten stel len für gan ze In sti tu te
oder Fa kul tä ten rei chen. Es ist also zwei fels frei mög lich zu Kos ten stel len kor re -
spon die ren de Man dan ten der Lern platt form fin den zu kön nen, den noch bleibt
die Fra ge of fen, ob alle zu ge hö ri gen Fach rich tun gen und da raus fol gend alle
Man dan ten zu ei ner Kos ten stel le ge fun den wer den kön nen, da es sich hier bei im 
dop pel ten Sin ne um eine n:m Re la ti on han delt. 
An die ser Stel le wird deut lich, dass die Zu wei sung zwi schen Stu die ren dem zu
Man dan ten nicht auf glei che Wei se für Be dien ste te der Uni ver si tät ab bild bar ist.
7  Zu sam men fas sung
Der vor lie gen de Bei trag hat ge zeigt, wel che Schrit te not wen dig sind um ein für
den Be nut zer re la tiv tri vi al an mu ten des In stru ment, wie ein Sing le-Sign-On an
ei ner Lern platt form kon zep tio nell zu er stel len und zu im ple men tie ren. Um die
dar ge stell ten At tri bu te und de ren Quel len und Be trei ber zu iden ti fi zie ren, so wie
die Ab stim mung zwi schen al len Be tei lig ten zu ko or di nie ren wur den über sechs
Mo na te Zeit in ves tiert. Die He raus for de rung an hand des zu greif ba ren Da ten -
ma ter ials, die für den Platt form be trieb not wen di gen In for ma tio nen zu ex tra hie -
ren bzw. ab zu bil den kann durch aus als nicht tri vi al be zeich net wer den. 
Es bleibt je doch fest zu hal ten, dass eine sol che Im ple men tie rung im Wirk be -
trieb eine er heb li che Men ge an Mehr wer ten für Be nut zer und Ad mi nis tra to ren
der Lern platt form schafft. Eine sta ti sche Lö sung, die mög li cher wei se die ein
oder an de re Fra ge stel lung in die sem Kon text nicht auf ge wor fen hät te, wür de
sich im Wirk be trieb mit an Si cher heit gren zen der Wahr schein lich keit nicht als
zukunftsweisend und tragfähig herausstellen.
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Zwei ein halb Jah re Open-Lin king im KOBV-Por tal:
ein Er fah rungs be richt
An dres Im hof
Die ses Do ku ment wird un ter fol gen der crea ti ve com mons Li zenz ver öf fent -
licht: http://creativecommons.org/licenses/by-nd/2.0/de/
Zu sam men fas sung
Die Zen tra le des Ko ope ra ti ven Bi bli otheks ver bunds Ber lin-Bran den burg
(KOBV) be treibt seit Ja nu ar 2004 das KOBV-Por tal, in dem u. a. viel fäl ti ge
Open-Lin king-Dien ste ein ge bun den sind. Die ser Bei trag er läu tert Open-Lin -
king all ge mein und stellt die KOBV spe zi fi schen Dien ste im De tail vor. Da bei
wird auch die Zu griffs ent wic klung auf die KOBV-Open-Lin king-Dien ste eva -
lu iert. Ein Er geb nis ist, dass sig ni fi kan te Stei ge run gen der Nut zung erst dann
be wirkt wer den, wenn Maß nah men durch ge führt wer den, die ers tens die
Open-Lin king-Dien ste stär ker ins Be wusst sein der Nut ze rIn nen rü cken und
zwei tens den Weg dort hin im KOBV-Por tal ver kür zen. Vor al lem muss ein
schnel ler Weg zu den Open-Lin king-Dien sten ge währ leis tet sein, um die Nut -
zung deut lich zu stei gern. Um zu sätz lich den Be kannt heits grad der Open-Lin -
king-Dien ste bun des weit zu er hö hen, regt die KOBV-Zen tra le an de re Bi bli othe -
ken und Ver bün de dazu an, ana lo ge Open-Lin king-Dien ste ein zu rich ten. Auf
die se Wei se wird die Hand ha bung von Open-Lin king selbst ver ständ li cher.
1 Ein lei tung
Ge nau ge nom men ist Open-Lin king be reits ein al ter Hut! Im De zem ber 2003
nahm der Ko ope ra ti ve Bi bli otheks ver bund Ber lin-Bran den burg (KOBV) das
KOBV-Por tal – Di gi ta le Bi blio thek Ber lin-Bran den burg1 mit ei ner neu en Ver si -
on der Por tal soft wa re Me ta Lib und der Open-Lin king-Soft wa re SFX in Be -
trieb.2 Über das KOBV-Por tal hat die KOBV-Zen tra le im Jahr 2004 be rich tet
(Ho do roa ba 2004). Eine ge son der te Pub li ka ti on mit de tail lier ten Er läu te run gen
1  Zu er rei chen un ter http://di gi bib.kobv.de
2  Bei des Pro duk te der Fir ma Ex Li bris, sie he http://www.ex li bris group.com/
zu SFX und den Open-Lin king-Dien sten stand bis lang je doch noch aus. Nach -
dem zwei ein halb Jah re ver gan gen sind und in ter es san te Er fah run gen in Be zug
auf Open-Lin king-Dien ste ge sam melt wer den konn ten, ist es Zeit, da rü ber zu
be rich ten. Denn, ob wohl meh re re kom mer ziel le und freie Open-Lin king-Pro -
duk te auf dem Markt an ge bo ten wer den, wer den sie in OPACs und Por ta len von
Bi bli othe ken und Ver bün den in Deutsch land noch zu rüc khal tend ein ge setzt.
Wird ein mal doch ein Open-Lin king-Dienst im ple men tiert, dann ge schieht dies
haupt säch lich für die Ver lin kung zu den ei ge nen li zen zier ten, elek tro ni schen
Voll tex ten und ge ge be nen falls noch für eine Web su che. Open-Lin king bie tet je -
doch über den li zen zier ten Con tent hin aus er heb lich mehr, zu mal nicht für jede
Su che auch li zen zier ter Con tent prä sen tiert wer den kann. Und die ses Mehr wird 
im KOBV-Por tal an ge bo ten, wo rü ber be rich tet wer den soll.
Zu nächst wird er läu tert, was Open-Lin king ist und wel che spe ziel len Dienst -
lei stun gen da mit ge stal tet wer den kön nen. Die im KOBV-Por tal ent wi ckel ten
Link ge ner ie run gen mit SFX kön nen in glei cher Wei se auch in an de ren Por ta len, 
Da ten ban ken oder sons ti gen Web ap pli ka tio nen an ge bo ten wer den. Sie kön nen
aber auch mit an de ren ana lo gen Pro duk ten oder gar durch Ei gen ent wic klun gen
ein ge bun den wer den, denn das Prin zip ist sehr ein fach: Struk tu rier te Me ta da ten
wer den über eine so ge nann te Ope nURL – dazu spä ter mehr – an ei nen Ser ver
ge reicht, der mit die sen In for ma tio nen Ver lin kun gen al ler Art ge stal ten kann,
und das auf Grund la ge von Li zenz in for ma tio nen, die auf dem Ser ver ab ge legt
sind. Drei Such bei spie le sol len ei nen Ein druck vom Fa cet ten reich tum der Er -
geb nis se ver mit teln. Eine ab schlie ßen de Be trach tung der Zugriffsentwicklung
weist schließlich auf Erkenntnisse im Umgang mit Open-Linking in In for ma -
tions por ta len hin.
2 Was ist Open-Lin king?
Open-Lin king sind kon text sen si ti ve, dy na mi sche Hy per text-Ver knüp fun gen zu
an de ren Web in hal ten.3 Ein Open-Lin king-Ser ver be trach tet ge lie fer te In for ma -
tio nen zu ei nem Buch oder Ar ti kel, ver gleicht die se mit In for ma tio nen, die er
ge spei chert hat und er stellt auf grund die ses Ab gleichs ent spre chend kon fi gu -
rier te Links auf Voll tex te, Web si tes, Such ma schi nen o. a.
Hier für wer den die Ti tel-Me ta da ten – d. h. der Au to ren na me, der Ti tel, im
Fal le ei nes Ar ti kels auch die ISSN, der Band, das Jahr usw. – über die URL an
den Open-Lin king-Ser ver ge schickt. Die Me ta da ten wer den in der so ge nann ten 
86 An dres Im hof
3 Mit un ter wird auch von Re fer en ce-Lin king ge spro chen.
Ope nURL-Syn tax über tra gen,4 die zu den ANSI/NISO-Stan dards5 zählt und in
der Fel der u. a. für die re le van ten Ti tel da ten de fi niert sind. Die struk tu rier te
Über tra gung de zi dier ter In for ma tio nen ist un be dingt not wen dig, denn jede der
ge lie fer ten Ein zel in for ma tio nen kann so an schlie ßend in viel fäl ti ger Art wei ter -
ver ar bei tet wer den. Z. B. setzt der Open-Lin king-Ser ver die URL zu ei nem Ar ti -
kel- Voll text dy na misch an hand der ein zel nen An ga ben zum Er schei nungs jahr,
Band, Heft usw. zu sam men. Der je wei li ge Auf bau der URL zu den Ar ti keln ist
ihm für je den Zeit schrif ten an bie ter be kannt. Auf die se Wei se er reicht die URL
aus je der Ar ti kel-Da ten bank ihr Ziel – den elektronischen Volltext –, ohne dass
irgendwo ein statischer Link gespeichert werden muss.
Der Open-Lin king-Ser ver, der die Me ta da ten ent ge gen nimmt, ver fügt zum
ei nen über Zu griffs- bzw. Li zenz in for ma tio nen zu ein zel nen elek tro ni schen
Voll tex ten; vor wie gend Ar ti kel aus elek tro ni schen Zeit schrif ten. Zum an de ren
sind dort Ser vi ces kon fi gu riert, die über Ar ti kel hin aus auch für Buch ti tel gel ten
kön nen. Die In sti tu ti on, die den Open-Lin king-Ser ver be treibt, rich tet alle Ser -
vi ces nach ei ge nen Vor aus set zun gen und Vor stel lun gen ein und kann im Fal le
von SFX auf eine von Ex Li bris an ge bo te ne Knowled ge ba se zu rüc kgrei fen. In
die ser Knowled ge ba se wer den die meis ten, elek tro nisch vor han de nen Zeit -
schrif ten ti tel mit den er for der li chen In for ma tio nen auf ge führt und mo nat lich
ak tua li siert. Die Be trei ber in sti tu ti on muss le dig lich die jen igen Ti tel ak ti vie ren
oder de ak ti vie ren, die sie li zen ziert oder ab be stellt hat.
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4 Im KOBV-Por tal wird die Ver si on Ope nURL 0.1 ein ge setzt. Zur Syn tax sie he 
http://www.ex li bris group.com/sfx_ope nurl_syn tax.htm (Zu griff: 30.01.2007). 
Mitt ler wei le wur de die Ver si on Ope nURL 1.0 ver ab schie det.
5 ANSI/NISO-Stan dard Z39.88, sie he  
http://www.niso.org/stan dards/stan dard_de tail.cfm?std_id=783 (Zu griff: 15.01.2007)
Wie ein Open-Lin king-Ser vi ce funk tio niert, bzw. wie sich der tech ni sche
Ab lauf ge stal tet, il lu striert Ab bil dung 1:
Die Zah len in den qua dra ti schen Käst chen zei gen die Rei hen fol ge der Schrit te
an:
1. Zu nächst füh ren die Nut ze rIn nen eine Su che im KOBV-Por tal durch, so wie
sie es von an de ren Meta-Such ma schi nen oder OPACs her ken nen. Zu je dem
Ti tel in der Kurz ti tel an zei ge und in der Voll an zei ge ei nes je den Ti tels wird
der SFX-But ton mit dem Na men KOBV-Dien ste an ge bo ten. Mit ei nem Klick
auf die sen But ton wird der Vor gang für die Ge ner ie rung von Open-Lin -
king-Dien sten ge star tet.
2. Nun wer den alle ver füg ba ren Me ta da ten des Ti tels in eine Ope nURL um ge -
setzt, wie sie bei spiel haft in ge kürz ter Form in der Skiz ze ge zeigt wird. Die se
URL wird an den KOBV-Open-Lin king-Ser ver ge schickt.
3. Der KOBV-Open-Lin king-Ser ver, der je weils Ser vi ces be züg lich Ar ti keln
und Bü chern an bie tet, sieht an hand der Da ten (der ISBN), dass es sich um
eine Mo no gra phie han delt, und geht ent spre chend wei ter in sei nen Prü fun -
gen vor. In die sem Fall schaut er an hand der ISBN mit Hil fe ei nes Pro gramms 
(Plu gIn) nach – un be merkt für die Nut ze rIn nen –, ob zu dem Ti tel eine Re -
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Abb. 1: Kon text sen si ti ves Open-Lin king im KOBV-Por tal
zen si on bei H-NET oder H-Soz-u-Kult vor liegt.6 Nur wenn eine Re zen si on
an ge bo ten wird, wird tat säch lich auch der Link dort hin an ge zeigt wer den.
Im Fal le ei nes Ar ti kels (bei Lie fe rung ei ner ISSN) wür de wie der um ein Plu -
gIn ge star tet wer den, das den Zeit schrif ten ti tel in der ZDB oder EZB re cher -
chiert. Nur wenn dort der Ti tel vor han den ist, wird die ser Ser vi ce an ge zeigt
wer den.
Wei te re Prü fun gen kön nen bei li zenz pflich ti gem Con tent die IP-Num mer
des Com pu ters sein, von dem aus die Su che ge tä tigt wird. Be fin det sich der
Com pu ter in ner halb des Cam pus ei ner In sti tu ti on, die den Con tent li zen ziert
hat, wird au to ma tisch der Link zum Voll text an ge bo ten. Al ler dings muss
hier für der IP-Num mern be reich (IP-Ran ge) des je wei li gen Cam pus auf dem
Open-Lin king-Ser ver ein ge tra gen sein.
Wird ein Voll text als Link an ge bo ten, er übrigt sich an schlie ßend ein Be -
stands nach weis in der ZDB, EZB oder bei ei nem On li ne-Buch händ ler. Auch
sol cher Art Ab hän gig kei ten wer den auf dem Open-Lin king-Ser ver fest ge -
legt.
4. Wenn die Prü fun gen ab ge schlos sen sind, wer den ent spre chend zur IP-Num -
mer des ge nutz ten Rech ners, zur Li zenz pflicht des Con tents, zum Me dien -
for mat des Con tents (elek tro nisch oder ge druckt) und zum An ge bot der ver -
schie de nen Ser vi ces Links in ei nem sich neu öff nen den SFX-Menü ge ne -
riert. Da bei kön nen, wie be reits be schrie ben, ein zel ne mög li che Links je
nach Kon text un ter drückt und an de re dar ge stellt wer den.
5. Zum Schluss kön nen sich die Nut ze rIn nen über die an ge bo te nen Links des
KOBV-SFX-Me nüs zu nutz brin gen den In for ma tio nen oder Dienst lei stun gen 
wei ter füh ren las sen.
Das ist kon text sen si ti ves, dy na mi sches Open-Lin king!
3 Die Open-Lin king-Dien ste im KOBV-Por tal
Da die KOBV-Zen tra le als Bi bli otheks ver bund au ßer den im Jahr 2006 neu hin -
zu ge kom me nen Na tio nal li zen zen7 und den Ar chiv da ten (so ge nann te Bac kfi les) 
des Fried rich-Alt hoff-Kon sor ti ums (FAK)8 über kei nen li zenz pflich ti gen, ei ge -
nen Con tent ver fügt, ste hen im KOBV-Por tal vor nehm lich freie Voll tex te ver -
linkt zur Ver fü gung. Auch wenn über wie gend kein di rek ter Zu griff auf ei nen
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6 H-NET und H-Soz-u-Kult sind zwei Kom mu ni ka tions platt for men für Geis tes wis sen -
schaft ler, die u. a. auch Re zen sio nen zu Pub li ka tio nen ver öf fent li chen. Zu H-NET sie he
http://www.h-net.org/ und zu H-Soz-u-Kult sie he http://hsozkult.ge schich te.hu-ber -
lin.de/in dex.asp (je weils Zu griff: 30.01.2007)
7  Zu den Na tio nal li zen zen sie he http://www.na tio nal li zen zen.de (Zu griff: 30.01.2007)
8  Zu FAK sie he http://www.alt hoff-kon sor ti um.de/
Voll text nach ei nem Klick auf den KOBV-SFX-But ton folgt, lohnt sich doch
grund sätz lich ein Blick in das KOBV-SFX-Menü. Denn es wer den meist sach -
dien li che Links an ge bo ten, über die man u. U. wich ti ge Zu satz in for ma tio nen er -
hält oder gar über klei ne re Um we ge auf im Netz frei ver füg ba re Ko pien des ge -
wünsch ten Ti tels stößt.
Die ver füg ba ren, kon fi gu rier ten Open-Lin king-Dien ste im KOBV-Por tal
wer den kei nes falls gleich zei tig an ge zeigt. Ei ni ge Ser vi ces kom men nur bei Ar -
ti keln in Zeit schrif ten in Be tracht, an de re kom men aus schließ lich in Be zug auf
Buch ti tel in Fra ge und wie der um man che Link an ge bo te sind in beiden Fällen
nützlich.
§ Freie, elek tro ni sche Voll tex te: Ex Li bris lie fert mit SFX eine so ge nann te
Knowled ge ba se aus, in der – mo nat lich ak tua li siert – der über wie gen de Teil
be kann ter, elek tro ni scher Zeit schrif ten ge spei chert sind. Sie ver zeich net ne -
ben den li zenz pflich ti gen E-Zeit schrif ten auch frei ver füg ba re. Ein Ar ti kel
aus die sen frei en E-Zeit schrif ten wird bei Lie fe rung der ent spre chen den Me -
ta da ten als Link an ge bo ten.
§ Na tio nal li zen zier te, elek tro ni sche Voll tex te: Mit der Knowled ge ba se wer den
auch die kos ten pflich ti gen Zeit schrif ten ti tel aus ge lie fert, die von der Deut -
schen For schungs ge mein schaft (DFG)9 im Rah men ei ner deut schen Na tio -
nal li zenz fi nan ziert wur den. Sie wer den den Nut ze rIn nen der KOBV-Bi bli -
othe ken im KOBV-SFX-Menü an ge bo ten, wo für die je wei li gen IP-Ran ges
auf dem KOBV-SFX-Ser ver hin ter legt wer den.
§ Bac kfi le-Ar ti kel des Fried rich-Alt hoff-Kon sor ti ums (FAK): Des glei chen
wer den Nut ze rIn nen im SFX-Menü Voll text-Links an ge bo ten, de ren Bi bli -
othe ken über Kon sor ti al ver trä ge den Zu griff auf ar chi vier te Ar ti kel äl te rer
Zeit schrif ten jahr gän ge ha ben. Um die Links im KOBV-SFX-Menü an ge -
zeigt zu be kom men, müs sen die Nut ze rIn nen an ei nem Cam pus-Rech ner
oder über das WLAN10 der je wei li gen In sti tu ti on ar bei ten, bzw. sich für eine
Re cher che von ei nem welt wei ten Stand ort aus in das Netz der In sti tu ti on ein -
ge loggt ha ben.
§ Be sitz nach weis von Zeit schrif ten ti teln über ZDB und/oder EZB: Kann ein
Voll text ar ti kel nicht an ge bo ten wer den, weil sich die Nut ze rIn nen nicht auf
dem Cam pus ei ner der be sag ten Bi bli othe ken be fin den, weil die Hei mat bi bli -
othek die sen Ti tel nicht li zen ziert hat oder weil der Ar ti kel nicht elek tro nisch, 
son dern nur ge druckt vor han den ist, kann über eine Su che in der Zeit schrif -
ten da ten bank (ZDB)11 oder in der Elek tro ni schen Zeit schrif ten da ten bank
(EZB)12 nach ge schaut wer den, wel che Bi blio thek die Zeit schrift abon niert
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9  Zu DFG sie he http://www.dfg.de/
10 Wi re less Lo cal Area Net work, ein lo ka les Funk netz
11 Zu ZDB sie he http://dis patch.opac.ddb.de/
12 Zu EZB sie he http://rzblx1.uni-re gens burg.de/ezeit/
hat. Für die sen Open-Lin king-Dienst greift die KOBV-Zen tra le auf Ent wic -
klun gen des Heinz Nix dorf Zen trum für In for ma tions ma na ge ment in der
Max- Planck-Ge sell schaft (ZIM) zu rück.13
§ Freie Ab stracts zu li zenz pflich ti gen, elek tro ni schen Voll tex ten: Die Know -
led ge ba se lie fert nicht nur In for ma tio nen zu Voll tex ten, son dern auch zu Ab -
stracts von Ar ti keln. Ent spre chend kön nen die se als Link an ge bo ten wer den,
wenn sie von den Ver la gen frei ge ge ben und von der KOBV-Zen tra le ak ti viert 
wor den sind.
§ Pay-per-ar ti cle für li zenz pflich ti ge, elek tro ni sche Voll tex te: Man che Zeit -
schrif ten ti tel bzw. de ren Ar ti kel kön nen auch di rekt von den Ver la gen oder
von so ge nann ten Ag gre ga to ren, also An bie tern von Zeit schrif ten an de rer
Ver la ge, über ein pay-per-ar ti cle-Ver fah ren on li ne li zen ziert wer den. Ein
pay-per-ar ti cle er füllt dann sei nen Zweck, wenn ein Ar ti kel zü gig be zo gen
wer den soll und die Hei mat bi bli othek den Ar ti kel nicht li zen ziert hat. Aus
die sem Grund sind der ar ti ge An bie ter eben falls über ei nen Lin king-Ser vi ce
im SFX-Menü von der KOBV-Zen tra le ein ge bun den wor den.
§ Goo gle-Scho lar: Die ser In ter net-Ser vi ce von Goo gle bie tet u. a. In for ma tio -
nen zu Pub li ka tio nen, wie oft die se be reits zi tiert wor den sind. In Goo gle-
Scho lar kann so wohl nach dem Ar ti kel ti tel, als auch nach den Na men der Au -
to rIn nen ge sucht wer den, so dass man auf die sem Wege er fährt, wel che Bü -
cher und Ar ti kel von der glei chen Per son noch pub li ziert wor den sind. Die ser 
Ser vi ce wird be reits in der Knowled ge ba se von Ex Li bris ein satz be reit an ge -
bo ten.
§ Goo gle-Buch su che: Mit Hil fe des Di gi ta li sie rungs pro jek tes Goo gle-Buch su -
che14 kön nen Nut ze rIn nen on li ne im Voll text von ge druc kten Bü chern su -
chen so wie In halts ver zeich nis se, Vor wor te, Ab kür zungs ver zeich nis se und
aus zugs wei se Ka pi tel an fän ge le sen. Be vor das KOBV-SFX-Menü ge ne riert
wird, wird nach ge prüft, ob ein Ti tel mit der ent spre chen den ISBN in Goo -
gle- Buch su che vor han den ist. Ist dies der Fall, wird der Link an ge zeigt. Die -
ser Ser vi ce der Ver lin kung auf die Goo gle-Buch su che wur de von der KOBV- 
Zen tra le ein ge rich tet.
§ Web su che (Goo gle u. a. Such ma schi nen): Ne ben Goo gle kön nen noch die
Such ma schi nen Al ta Vis ta, Eu ro Seek, Ex ci te, Hot Bot, Ix quick, Me ta Craw ler, 
Sci Seek, Teo ma und Ya hoo! nach dem Ti tel durch sucht wer den. Nicht sel ten
wer den über die sen Ser vi ce kos ten freie, elek tro ni sche Voll text-Ver sio nen ge -
Zwei ein halb Jah re Open-Lin king im KOBV-Por tal: ein Er fah rungs be richt 91
13 Dank der re gen Zu sam men ar beit der SFX-An wen der in Deutsch land und Eu ro pa kann auf
Ent wic klun gen An de rer zu rüc kge grif fen wer den. Her vor zu he ben sind ins be son de re das
ZIM und der Bi bli otheks ver bund Bay ern (BVB).
14 Zu Goo gle-Buch su che sie he http://books.goo gle.com/intl/de/goo gle books/about.html 
(Zu griff: 30.01.2007)
fun den. Dies ist ein Ser vi ce, der von Ex Li bris be treut und mit der Knowled -
ge ba se aus ge lie fert wird.
§ KOBV-Buch hand lun gen: Auch die On li ne-Buch händ ler Ama zon15 und Leh -
manns16 bie ten mit un ter Zu satz in for ma tio nen zu ein zel nen Buch ti teln wie
Emp feh lun gen an de rer Ti tel (Re com men der-Sys tem) und Re zen sio nen. Aus
die sem Grund wer den sie als Link an ge bo ten, wenn ein Buch ti tel be trach tet
wird. Die se Art von Ver net zung mit On li ne-Buch hand lun gen ist eine Ent -
wick lung der KOBV-Zen tra le, die in Be zug auf wei te re in ter es san te On li ne-
 Buch hand lun gen fort lau fend er gänzt wer den wird.
§ Re zen sio nen aus H-NET und H-Soz-u-Kult: Wis sen schaft lich re le vant sind
die Re zen sio nen zu Buch-Ver öf fent li chun gen in den Kom mu ni ka tions platt -
for men für Geis tes wis sen schaft ler H-NET17  und H-Soz-u-Kult.18 Wird in der 
Vor prü fung zu ei ner ISBN eine Re zen si on ge fun den, wird der Link an ge bo -
ten. Die ser Ser vi ce wur de von der KOBV-Zen tra le ein ge rich tet.
§ Sub ito – Do ku men ten lie fer dienst: Na tür lich kön nen Ar ti kel auch beim kos -
ten pflich ti gen Do ku men ten lie fer dienst Sub ito  be stellt wer den.19 Wird der
Link im KOBV-SFX-Menü an ge zeigt, muss nach ei nem Klick nur noch die
Kun den num mer und das Pass wort ein ge ge ben wer den und schon kann der
Be stell vor gang durch ge führt wer den. Die Da ten zum Ti tel müs sen nicht
noch ein mal ein ge tra gen wer den. Die ser Link ist ein Ser vi ce aus der Know -
led ge ba se von Ex Li bris.
§ … und na tür lich die KOBV-On li ne-Fern lei he zu der eben falls be reits pub li -
ziert wor den ist (Ku be rek 2002).
4 Bei spiel haf te Sze na rien
Drei Such bei spie le sol len ei nen ers ten Ein druck ver mit teln, wie viel fäl tig die
In for ma tio nen aus fal len kön nen, nutzt man die KOBV-Open-Lin king-Dien ste.
Manch mal müs sen meh re re der an ge bo te nen Links wei ter ver folgt wer den, um
schließ lich zu ei nem be frie di gen dem Ziel zu ge lan gen. Ver ein zelt er zielt man
aber sehr schnel le und loh nen de Über ra schungs er geb nis se.20
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15 Zu Ama zon sie he http://www.ama zon.de
16 Zu Leh manns sie he http://www.lob.de
17 Zu H-NET sie he oben
18 Zu H-Soz-u-Kult sie he oben
19 Zu Sub ito sie he http://www.sub ito-doc.de/
20  Für alle vor ge stell ten Bei spie le er folg te der letz te Zu griff am 30.01.2007
4.1 Bei spiel su che 1
Im ers ten Bei spiel wird ein Buch ti tel be han delt. Da für wird ei ne Me ta su che im
KOBV-Por tal21 im so ge nann ten Quic kset KOBV-Deutsch landweit nach dem
Au tor Füs sel und dem Ti tel stich wort Gu ten berg durch ge führt. An schlie ßend
wer den die Er geb nis se aus den deut schen Ver bün den an ge zeigt. In den Ka ta lo -
gen des BSZ22 und des HBZ23 ist der Ti tel Gu ten berg and the im pact of prin ting
des Au tors Ste phan Füs sel aus dem Jahr 2005 er schlos sen. Mit ei nem Klick auf
den KOBV-Dien ste-But ton rechts ne ben der Ti tel an ga be er scheint ein um fang -
rei ches KOBV-SFX-Me nü.
Ins be son de re soll auf zwei Dien ste auf merk sam ge macht wer den: Ers tens die 
An sicht ei nes di gi ta li sier ten Exem plars bei Goo gle-Buch su che24 und zwei tens
der Hin weis auf eine Re zen si on zum Ti tel bei H-NET.25 Bei dem ers ten Dienst
kön nen exem pla risch Sei ten on li ne be trach tet wer den, vor al lem das In halts ver -
zeich nis. Aber auch der Voll text kann durch sucht und an schlie ßend – vor aus ge -
setzt man ist als Goo gle-Nut ze rIn ge mel det – die be tref fen de Sei te be trach tet
wer den. Ein Goo gle-Kon to ist für jede Per son kos ten los er hält lich. Für manch
eine Per son er übrigt sich nach dem Le sen ei ner oder meh re rer Sei ten gar eine
kos ten pflich ti ge Fern lei he oder der Gang zur Bi blio thek, um das Buch dort ab -
zu ho len.
Die Re zen sio nen bei H-NET und H-Soz-u-Kult sind qua li ta tiv hoch wer tig
und zi tier fä hig. Für Geis tes wis sen schaft ler stel len sie sich als re le van te In for -
ma ti on dar, um bei spiels wei se die Be deu tung ei nes Ti tels ein schät zen zu kön -
nen oder sie in die ei ge ne Ab hand lung mit ein flie ßen zu las sen. Für den in die -
sem Bei spiel aus ge wähl ten Titel sind sogar zwei Rezensionen vorhanden.
Die übri gen Links, die im SFX-Me nü an ge zeigt wer den, sind die On li -
ne-Buch hand lun gen Ama zon und Leh manns, die Fern lei he des KOBV, Goo -
gle-Scho lar und die all ge mei ne  Web su che. Auch bei Ama zon kön nen übri gens
die Sei ten ge le sen wer den. Mit dem Ser vi ce se arch in si de sind das In halts ver -
zeich nis, die ers ten Sei ten und der In dex ein zu se hen. Au ßer den bei den letzt ge -
nann ten SFX-Dien sten, die in den meis ten Fäl len an ge zeigt wer den, sind al le
übri gen Links in die sem SFX-Me nü spe zi fisch für Mo no gra phien ein ge rich tet.
4.2 Bei spiel su che 2
Nach ei ner Aus wahl des Quic ksets So zial wis sen schaf ten in der Me ta su che des
KOBV-Por tals wird eine Su che nach In te gra tions po li tik ge star tet. In der Res -
sour ce Ber lin Ge ro lit wer den zwei Tref fer an ge bo ten. Der zwei te Auf satz ti tel
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21  Sie he http://di gi bib.kobv.de
22  Bi bli otheks ser vi ce-Zen trum Ba den-Würt tem berg
23  Hoch schul bi bli otheks zen trum Nord rhein-West fa len
24  Sie he oben
25  Sie he http://www.h-net.org/re views/ (Zu griff: 30.01.2007)
lau tet Thrän hardt, D.: Ein wan de rungs- und In te gra tions po li tik in Deutsch land
und den Nie der lan den. In: Le vi at han (2002), Vol. 30 , Heft 2 , S. 220-249. 
Im KOBV-SFX-Menü er scheint der Be sitz nach weis in der ZDB, und eine
Su che in Goo gle-Scho lar so wie in Goo gle-Web su che und an de ren Such ma schi -
nen. Da die ser Ar ti kel nicht elek tro nisch an ge bo ten wird, son dern aus schließ -
lich in ge druc kter Form vor liegt, kann über den Be sitz nach weis in der ZDB re -
cher chiert wer den, von wel cher Bi blio thek der Ar ti kel be zo gen wer den kann.
Vor her soll te man je doch bei Goo gle-Scho lar vor bei schau en und tat säch lich:
der be sag te Ti tel wird an ers ter Stel le als Zi ta ti on ohne Link zu ei nem Voll text
an ge zeigt. Die ser Ti tel wur de be reits neun mal zi tiert. Der nächs te Tref fer dar un -
ter ist ein Ar ti kel vom sel ben Au tor mit ei nem ähn li chen Ti tel: Kon flikt und Kon -
sens. Ein wan de rungs- und In te gra tions po li tik in Deutsch land und den Nie der -
lan den. Die ser Text ist di rekt on li ne ver füg bar. 
4.3 Bei spiel su che 3
Nach dem wie der um das Quic kset KOBV-Deutsch land weit in der Me ta su che
aus ge wählt wor den ist und un ter Ti tel die bei den Ti tel stich wor te Wohn ne ben -
kos ten Ab was ser ein ge ge ben wor den sind, er scheint im BVB, bei He BIS,26 im
GBV27 und im HBZ eine Ver öf fent li chung von Bar ba ra Cro me mit dem Ti tel
Gute Bei spie le zur Sta bi li sie rung der Wohn ne ben kos ten in der kom mu na len
Pra xis - Trink was ser, Ab was ser und Ab fall / ein Pro jekt des For schungs pro -
gramms „Ex per imen tel ler Woh nungs- und Städ te bau“ (Ex WoSt) des Bun des mi -
nis te ri ums für Ver kehr, Bau und Stadt ent wic klung (BMVBS) ... aus dem Jahr
2006. In kei ner der Tref fer an zei gen ist zu sätz lich zu den Ti tel an ga ben auch ein
Link zu ei nem elek tro ni schen Voll text ver zeich net. Nach dem Klick auf den
KOBV-Dien ste-But ton kann je doch an schlie ßend mit dem Ti tel eine Web su che
in Goo gle ge star tet wer den. Dort wird gleich an ers ter Stel le der Link zum kom -
plet ten, iden ti schen Voll text an ge zeigt. Auch hier er übrigt sich nun eine kos ten -
pflich ti ge Fern lei he.
5 Wie sieht die Nut zung aus?
5.1 Grund la gen
Um die An ge bo te im KOBV-Por tal fort lau fend op ti mie ren zu kön nen, möch te
die KOBV-Zen tra le er fah ren, wel che Open-Lin king-Dien ste im KOBV-Por tal
wie oft ge nutzt wer den. Für die Nut zungs ana ly se wer den so ge nann te, vor ge fer -
tig te Que ries im Sta tis tik mo dul von SFX ver wen det. Sie ge ben Zu griffs zah len
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27  Ge mein sa mer Bi bli otheks ver bund
pro Tag, Wo che oder Mo nat je nach fest de fi nier ten Fra ge stel lun gen wie der. Für
die se Er he bung wird die Que ry 8 Num ber of clickth roughs per tar get ser vi ce
ver wen det. Sie gibt die Zahl der Klicks auf je den ein zel nen KOBV-SFX-Dienst
an, der in ei nem KOBV-SFX-Menü an ge bo ten wur de. An de re Mög lich kei ten
zur Er he bun gen von Sta tis ti ken, au ßer der jen igen, die SFX lie fert, stan den für
eine Nut zungs ana ly se nicht zur Ver fü gung. Nach tei lig ist, dass in ner halb der
Soft wa re SFX nicht di rekt nach voll zo gen wer den kann, was im Ein zel nen ge -
zählt wird. 
Ver wen det wer den Mo nats zah len, da eine fein glied ri ge re Be trach tung kei -
nen Mehr wert mit sich bringt. Die Zu grif fe der KOBV-Zen tra le konn ten für die
Mo na te Ja nu ar 2004 bis Au gust 2005 an hand der IP-Ran ge he raus ge rech net
wer den, so dass für die sen Zeit raum Tests und Prä sen ta tio nen des KOBV-Por -
tals das Bild nicht ver fäl schen. An fang Sep tem ber 2005 wur de von SFX 2.0 auf
SFX 3.0 mi griert. In den ers ten bei den Mo na ten Sep tem ber und Ok to ber 2005
konn te auf grund ei nes Soft wa re feh lers im Sta tis tik mo duls die IP-Ran ge nicht
mehr he raus ge rech net wer den. Tests und Prä sen ta tio nen wur den also mit ge -
zählt. Ab No vem ber war der Bug be ho ben, so dass die Zah len von No vem ber
2005 bis Au gust 2006 wie der zu stim men schie nen. Al ler dings wur de die Ver -
hal tens wei se des Sta tis tik mo duls durch das Ein spie len ei ner Soft wa re-Re vi si on
im Sep tem ber 2006 auch rüc kwir kend bis No vem ber 2005 ver än dert, so dass
seit dem je weils die iden ti schen Zah len er rech net wer den, ob mit Aus schluss der
IP-Ran ge oder ohne. Gleich zei tig ha ben sich die Zah len wer te zu ein zel nen
SFX-Dien sten un ein heit lich ver rin gert.28 So setzt sich der Kur ven ver lauf jetzt
aus ei nem Zeit raum von Ja nu ar 2004 bis Au gust 2005, von Sep tem ber 2005 bis
Ok to ber 2005 und von No vem ber 2005 bis Au gust 2006 zu sam men.29 
Schon al lein vor die sem Hin ter grund müs sen die Zah len mit grö ß ter Vor sicht
und Zu rüc khal tung be trach tet wer den. Des we gen wer den in den un ten auf ge -
führ ten Kur ven dia gram men auf der y-Ach se kei ne Zu griffs wer te an ge ge ben.30
Je doch kann der Kur ven ver lauf in ner halb der zwei grö ße ren Be mes sungs zeit -
räu me zur In ter pre ta ti on he ran ge zo gen wer den, da de ren Zah len wer te in sich
schlüs sig sind. Sie be ru hen je weils auf glei chen Be rech nungs for meln und ver -
an schau li chen in sich ausgeprägte Entwicklungstendenzen.
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28 Die Än de rung der Zähl wei se in ner halb des SFX-Sta tis tik mo duls hat sich lei der erst nach
dem Vor trag am 28.9.2006 er eig net, so dass die Zah len wer te von No vem ber 2005 bis Au -
gust 2006 im Ge gen satz zu den Zah len wer ten des Vor tra ges kor ri giert wer den muss ten,
sie he http://www.iuk-in itia ti ve.org/iuk2006/Vor trag_sfx_er fah rung_iuk_20060928.ppt 
(Zu griff: 30.01.2007)
29 Der ar ti ge Brü che in den Sta tis ti ken kom men frü her oder spä ter in al len Web ap pli ka tio nen
vor, die über ei nen län ge ren Zeit raum be ob ach tet wer den. Auch wenn kei ne Soft wa re feh -
ler auf tre ten, ent wi ckelt sich eine Web si te per ma nent be züg lich der Ober flä che und Funk -
tio nen wei ter. Das hat letzt lich auch Ein fluss auf die sta tis ti schen Er he bun gen.
30 Sie he Abb. 1 und 2
5.2 Er eig nis se und Ver än de run gen am KOBV-Por tal
Wich tig für die Ana ly se der Nut zung ist die Be rücks ich ti gung von Maß nah men
und Er eig nis sen, die Aus wir kun gen auf die Kur ven ent wic klung hat ten. An ers -
ter Stel le ist die KOBV-On li ne-Fern lei he zu nen nen. Die ser Ser vi ce ist im
SFX-Menü der meist ge nutz te. Im Früh jahr 2004 wur de die KOBV-On li ne-
 Fern lei he in der Wei se in Be trieb ge nom men, dass nach und nach im mer mehr
Bi bli othe ken für die Teil nah me frei ge schal tet wur den. So nah men gleich zei tig
die Klicks auf den KOBV-SFX-But ton und die KOBV-On li ne-Fern lei he kon ti -
nu ier lich zu.
Am 28. Sep tem ber 2005 ver an stal te te die KOBV-Zen tra le eine so ge nann te
Mul ti pli ka to ren-Schu lung vor ca. 100 Aus kunfts bi bli othe ka rIn nen aus der Re -
gi on Ber lin-Bran den burg für die An wen dung KOBV-Por tal. Über die Schu lung
der Mit ar bei te rIn nen an den In for ma tions the ken soll te das Wis sen an die Nut ze -
rIn nen wei ter ge ge ben wer den. Bei die ser Ge le gen heit wur den nicht nur die
Dienst lei stun gen im KOBV-Por tal, son dern auch die KOBV-Open-Lin king-
 Dien ste aus führ lich er läu tert.
An fang März 2006 wur de das KOBV-Por tal von Me ta Lib Ver si on 2.16 auf
Ver si on 3.12 mi griert. In die sem Rah men än der te sich auch das Er schei nungs -
bild des KOBV-Por tals ein schnei dend. Bei die ser Ge le gen heit wur de u. a. der
KOBV-SFX-But ton nicht mehr nur in der Voll an zei ge ei nes Ti tels an ge zeigt,
son dern be reits in der Kurz ti tel an zei ge di rekt nach der Su che. Wäh rend in den
Jah ren An fang 2004 bis An fang 2006 im mer ein zu sätz li cher Klick not wen dig
war, um zum KOBV-SFX-Menü – und da mit vor nehm lich zur KOBV-On li ne-
Fern lei he – zu ge lan gen, konn ten ab die sem Zeit punkt die KOBV-SFX- Dien ste
schon einen Klick früher in Anspruch genommen werden.
Gleich zei tig wur de der SFX-But ton um be nannt in KOBV-Dien ste, wäh rend
er vor her aus schließ lich SFX hieß. Dies war ein Ver such, die Dienst lei stung
spre chen der zu ge stal ten, weil das Akro nym SFX, das in der Film- und Un ter -
hal tungs in du strie für Spe zial ef fekt, aber u. a. auch für Sound ef fekt steht,31 nur
we ni gen be kannt sein dürf te.32
Der Ver lauf in den Kur ven dia gram men ist au ßer dem von sai so na len Ge ge -
ben hei ten ge prägt, die sich wie der ho len. So sind die Som mer-Se mes ter fe rien
Juli, Au gust und Sep tem ber re gel mä ßig Mo na te mit ei ner schwä cher aus ge -
präg ten Nut zung. Im De zem ber bre chen die Wer te ge ra de zu ein, weil das Weih -
nachts fest und die Zeit zwi schen den Jah ren tra di tio nell eher pri vat ge nutzt wer -
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31 Sie he http://de.wi ki pe dia.org/wiki/SFX (Zu griff: 30.01.2007)
32 Die Be nen nung des KOBV-SFX-But tons ist im Übri gen eine wich ti ge Fra ge stel lung für
alle SFX-An wen dun gen: Soll ein Pro dukt in ei ner Viel zahl von Por ta len als im mer wie der -
keh ren de Mar ke eta bliert wer den oder soll bes ser ein lo ka ler, spre chen der Na men ge fun -
den wer den, mit dem die Nut ze rIn nen in tui tiv et was an fan gen kön nen?
den, als dass in ten si ve Li te ra tur re cher chen für For schung, Leh re und Stu di um
durch ge führt wer den.
5.3 Ent wic klung der Zu grif fe
Um den Rah men die ses Bei trags nicht zu spren gen, be schränkt sich der Über -
blick über die Zu griffs ent wic klung auf zwei Kur ven dia gram me.
KOBV-On li ne-Fern lei he im Ver gleich zu den übri gen KOBV-SFX-
Dien sten
Die ge nann ten Er eig nis se fin den ih re Ent spre chun gen in den Ver än de run gen der 
Zu griffs zah len auf die SFX-Dien ste. Rech net man al le KOBV-SFX-Dien ste mit 
Aus nah me der KOBV-On li ne-Fern lei he zu sam men und ver gleicht die se mit der
KOBV-On li ne-Fern lei he, kann ab ge le sen wer den, wel chen An teil die Fern lei he 
an der suk zes si ven Stei ge rung der übri gen KOBV-SFX-Dien ste hat. Da rü ber
hin aus stie gen al le übri gen Open-Lin king-Dien ste im Jahr 2006 an, wäh rend die 
KOBV-On li ne-Fern lei he ein (even tu ell) vor läu fi ges gleich blei ben des Ni veau
er reicht hat. Der Ab stand der bei den Kur ven zu ein an der nimmt im Jahr 2006
sicht lich ab (sie he Abb. 2).
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Abb. 2: Nut zung der KOBV-On li ne-Fern lei he im Ver gleich zu den übri gen
KOBV-SFX-Dien sten
Die obe re der bei den Kur ven be schreibt die Ent wic klung der KOBV-On li ne-
 Fern lei he, wäh rend die un te re die Nut zungs ent wic klung al ler KOBV-SFX-
 Dien ste oh ne die KOBV-On li ne-Fern lei he re prä sen tiert. Die ge stri chel ten Li -
nien der bei den Kur ven, die sai so na le Schwan kun gen und in der Soft wa re be -
grün de te Ab wei chun gen aus glei chen, zei gen ei ne ver ein fach te Be trach tungs -
wei se. Die zwei ver ti ka len Li nien mar kie ren die un ter schied li chen Be rech -
nungs pha sen in SFX.
Bis zum vor läu fi gen Hö he punkt im April 2005 stei gern sich die Klic kzah len
zur KOBV-On li ne-Fern lei he dy na misch, um sich an schlie ßend auf un ge fähr
glei chem Le vel ein zu pen deln. Die Grün de für die ge rin ge ren Wer te vom No -
vem ber 2005 bis Fe bru ar 2006 kön nen nicht ein deu tig iden ti fi ziert wer den. 
Maß nah men vor Ort in den Bi bli othe ken könn ten eben so eine Ur sa che sein wie
Ent wic klungs schrit te in der KOBV-On li ne-Fern lei he. Nach dem März 2006
wird wie der ähn lich häu fig auf den Fern leih-Link ge klickt wie vor dem Ok to ber
2005.33
Alle übri gen SFX-Dien ste er fah ren da ge gen im mer noch ei nen Zu wachs.
Nach ei nem lang sam an stei gen den Kur ven ver lauf bis zum An fang des Jah res
2005, zu des sen Ver lauf si cher lich die an wach sen de Nut zung der KOBV-On li -
ne-Fern lei he bei ge tra gen ha ben wird, wird zwi schen März 2005 und Au gust
2005 ein gleich blei ben des Ni veau ge hal ten. Mit dem An stieg der Fern lei he wur -
den Nut ze rIn nen in das SFX-Menü ge führt. Neu gie ri ge und in ter es sier te Nut ze -
rIn nen pro bier ten zu neh mend die übri gen, an ge bo te nen Links aus und lern ten
auf die se Wei se die Vor tei le ken nen. Dies scheint sich dann auf einem Level
eingespielt zu haben, übrigens vergleichbar zur Fernleihe.
Erst die Mul ti pli ka to ren-Schu lung im Sep tem ber 2005 be wirkt ei ne wei te re
merk li che Stei ge rung. Auch wenn in den Mo na ten Sep tem ber und Ok to ber
2005 noch Zu grif fe der KOBV-Zen tra le ab ge zo gen wer den müs sen, ist die Ver -
än de rung nach oben doch wahr zu neh men. Die ser An stieg bricht mit der ge än -
der ten Sta tis tik be rech nung ab No vem ber 2005 wie der et was ein, liegt aber noch
hö her als vor der Schu lungs ver an stal tung. Mit der Mi gra ti on des KOBV-Por tals
auf ei ne hö he re Por tal soft wa re-Ver si on und der An zei ge des KOBV-SFX-But -
tons auch in der Kurz ti tel an zei ge ist dies mal ein sehr deut li cher An stieg in der
Kur ve ab zu le sen. Im ers ten Mo nat nach der Um stel lung stei gert sich die Nut -
zung zu sätz lich durch Tests in den Bi bli othe ken. Aber auch spä ter liegt die Nut -
zung der KOBV-SFX-Dien ste weit ober halb der Vor jah res nut zung. Vor al lem
fällt der Un ter schied zwi schen der KOBV-On li ne-Fern lei he zum ei nen und den
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33 Es soll an die ser Stel le da rauf hin ge wie sen wer den, dass ein Klick auf die KOBV-On li -
ne-Fern lei he noch kei ne Be stel lung dar stellt. Nut ze rIn nen aus an de ren Re gio nen kli cken
eben falls auf die sen Link, um dann zu fest stel len, dass nur Nut ze rIn nen aus den Ber -
lin-Bran den bur gi schen Bi bli othe ken eine Be rech ti gung dazu ha ben. Die Zah len zur
KOBV-On li ne-Fern lei he re prä sen tie ren also nicht tat säch lich durch ge führ te Fern leih-Be -
stel lun gen.
übri gen KOBV-SFX-Dien ste zum an de ren sehr viel ge rin ger aus. Ihr An teil an
der Ge samt nut zung der KOBV-Open-Lin king-Dien ste ist al so deut lich ge stie -
gen.
Nut zung der Goo gle-Dienst lei stun gen
Den be deu tends ten An teil an den KOBV-SFX-Dien sten au ßer der KOBV-On li -
ne-Fern lei he ha ben die Goo gle-Dienst lei stun gen, wo bei bei der Web su che auch
an de re Such ma schi nen ver wen det wer den kön nen. Da je doch Goo gle vor ein ge -
stellt ist, kann da von aus ge gan gen wer den, dass die Mehr zahl der Nut ze rIn nen
tat säch lich Goo gle für die Web su che ver wen det.
Die Goo gle-Dienst lei stun gen sind schein bar für Nut ze rIn nen ein Be griff.
Auf An hieb ist die Web su che in Goo gle und an de ren Such ma schi ne nach der
On li ne-Fern lei he der am häu figs ten ge nutz te Ser vi ce. Kaum wird im Mai 2005
Goo gle-Scho lar zu sätz lich ein ge führt, wird die ser Dienst fast eben so häu fig an -
ge klickt wie die Web su che, ohne dass eine Schu lung dazu hät te statt fin den müs -
sen. Die Web su che wird zu sätz lich wei ter hin ge nutzt. Be reits im zwei ten Mo nat 
über flü gelt die Nut zung von Goo gle-Scho lar alle wei te ren Open-Lin king-Dien -
ste im KOBV-Portal außer der KOBV-Online-Fernleihe.
Man kann da von aus ge hen, dass die Schu lung im Sep tem ber 2005 zu ei nem grö -
ße ren Be kannt heits grad des KOBV-SFX-But tons ge führt hat und dar um auch
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Abb. 3: Nut zung der Goo gle-Dienst lei stun gen (und an de rer Such ma schi nen)
die Web su che und Goo gle-Scho lar we sent lich häu fi ger an ge klickt wer den. Die
Zu grif fe aus der KOBV-Zen tra le kön nen nicht so hoch ge we sen sein, dass sie al -
lein im Mo nat Sep tem ber und Ok to ber 2005 die hö he ren Zah len wer te be grün -
den könn ten. Auch ab No vem ber 2005 liegt die Nut zung durch gän gig hö her als
vor dem Sep tem ber 2005. Eine au gen fäl lig hö he re Nut zung kann aber be son -
ders nach der Um stel lung des KOBV-Por tals auf die hö he re Soft wa re-Ver si on
fest ge hal ten wer den.
Die Goo gle-Buch su che konn te bis lang in kei ner Schu lung vor ge stellt wer -
den. Bei der Goo gle-Buch su che wird ein Plu gIn ein ge setzt, so dass die ser Link
im Un ter schied zu Goo gle-Scho lar und der Web su che nur an ge zeigt wird, wenn
tat säch lich der Ti tel dort ge fun den wird. Die ser Link wird also bei wei tem nicht
so oft an ge bo ten wie die bei den an de ren. Vor die sem Hin ter grund ist zu kon sta -
tie ren, dass die Goo gle-Buch su che be reits aus sich heraus von den NutzerInnen
wahrgenommen wird.
6 Er kennt nis se
6.1 Mar ke ting und Bran ding
Ein Pro dukt wird selbst ver ständ li cher und häu fi ger ge nutzt, wenn es be reits als
Mar ke be kannt ist und alle In for ma tions su chen den eine Vor stel lung da von ha -
ben, was sich da hin ter ver birgt. Der An stieg der Nut zung nach ei ner ein ge hen -
den Schu lungs maß nah me führt zu die ser ers ten Er kennt nis. Das zeigt er gän -
zend die so for ti ge und grö ße re Ak zep tanz der Goo gle-Dien ste in ner halb der
ge sam ten KOBV-Open-Lin king-Dien ste. Die Open-Lin king-An ge bo te im
KOBV- Por tal sind an schei nend noch nicht für alle Per so nen selbst er schlie ß -
bar. In ten si ve Schu lun gen kön nen da bei aber nur ein Mit tel sein, dies zu be he -
ben. Der Ein satz von Open-Lin king-Ser vi ces in an de ren Por ta len ist ein wei te -
rer An satz. Die KOBV-Zen tra le ist dar um sehr da ran in ter es siert, dass ana lo ge
Dien ste auch in an de ren On li ne-Ka ta lo gen und Por ta len Ein zug fin den. Der ver -
brei te te Ein satz wür de das Pro dukt Open-Lin king-Dien ste eta blie ren und so zu -
sa gen zu ei nem Mar ken-Bran ding füh ren, ohne sich da bei auf ein ein zel nes Pro -
dukt (wie z. B. SFX) zu be schrän ken.
6.2 Kur ze Wege zum Link
Au gen schein lich ist es we ni ger von Nut zen, den SFX-But ton aus schließ lich in
der Voll an zei ge ei nes Ti tels an zu zei gen. Je der zu sätz li che Klick hält po ten ziel le
Nut ze rIn nen von den Ser vi ces zu rück. Die Links im KOBV-SFX-Menü wer den
100 An dres Im hof
spür bar häu fi ger an ge klickt, wenn der KOBV-Dien ste-But ton be reits in der
Kurz an zei ge er scheint. Das be weist die Ent wic klung ab März 2006. 
Wei ter ge dacht, be deu tet dies, dass auch der Klick auf den KOBV-Dien -
ste-But ton ein Klick zu viel ist. Zu min dest in der Voll an sicht, dort wo sämt li che
vor han de ne Me ta da ten zu ei nem Ti tel prä sen tiert wer den, soll ten die Open-Lin -
king-Dien ste di rekt an ge zeigt wer den, ohne dass ein zu sätz li cher Klick auf den
KOBV-Dien ste-But ton not wen dig ist.34 In der Kurz an zei ge bleibt bis lang der
KOBV-Dien ste-But ton der bes se re Weg, weil pro Tref fer nicht ge nü gend Platz
für die Dar stel lung al ler ge ner ier ten KOBV-SFX-Dien ste vor han den ist und au -
ßer dem de ren Ge ner ie rung für alle Ti tel auf ei ner Sei te die Per for manz der Sei -
ten dar stel lung er heb lich be ein träch ti gen wür de. Die KOBV-Zen tra le wird wei -
ter hin das Ziel ver fol gen, dass alle Open-Lin king-Dien ste im KOBV-Portal so
schnell und einfach wie möglich verfügbar sind.
7 Schluss be trach tung
Ein gangs wur de fest stellt, dass Open-Lin king ei gent lich ein al ter Hut ist. Dass
dies an schei nend doch nicht der Fall ist, kann so wohl an der Zu griffs ent wic -
klung im KOBV-Por tal, als auch da ran ab ge le sen wer den, dass an de re In for ma -
tions por ta le das Po ten zi al von Open-Lin king nicht voll stän dig aus schöp fen.
Der Nut zungs ge winn von Open-Lin king bei der Re cher che im KOBV-Por tal
liegt in der struk tu rier ten Su che in On li ne-Ka ta lo gen und der da rauf auf bau en -
den, dy na mi schen Web su che, die ak tu el le Voll tex te und an der wei ti ge In for ma -
tio nen er gänzt. Auf re dak tio nel le Wei se kann dies un mög lich durch die Bi bli -
othe ken in ei nem On li ne-Ka ta log ge leis tet wer den.
Selbst ver ständ lich kann jede Per son nach ei ner Re cher che im lo ka len OPAC
eine ei gen in iti ier te Su che in Goo gle, Goo gle-Scho lar, Goo gle-Buch su che, bei
H-NET usw. durch füh ren. Der Auf wand da für ist al ler dings um ein Viel fa ches
hö her, als ein Klick auf den KOBV-Dien ste-But ton im KOBV-Por tal. Der Vor -
teil von Open-Lin king in ei nem Me ta da ten-Ka ta log liegt ge ra de da rin, dass der
Auf wand für Nut ze rIn nen ge ring bleibt, weil die be nö tig ten Me ta da ten gleich
mit ge lie fert wer den und sie nicht noch ein mal ein ge ge ben wer den müs sen. Au -
ßer dem lie fert die an schlie ßen de Web su che aus schließ lich Ergebnisse zu
diesem Titel, dieser Autorin oder diesem Autor. 
Die se Form der Re cher che ist eine sig ni fi kan te Stei ge rung der Kom ple xi tät
in ner halb ei nes In for ma tions por tals. Das mag eine Er klä rung da für sein, dass
Open-Lin king-Dien ste – lie gen sie et was ver stec kter – nicht so fort um fas send
ge nutzt wer den. Ein grö ße rer Be kannt heits grad der Mög lich kei ten, an zu sätz li -
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34 Die KOBV-Zen tra le ver folgt be reits seit lan gem die ses Ziel. Für die Um set zung feh len in
Me ta Lib je doch tech ni sche Vor aus set zun gen.
che In for ma tio nen zu ge lan gen, wür de die se Kom ple xi tät über win den hel fen.
Dazu müss ten in vie len In for ma tions por ta len gleich ar ti ge Open-Lin king-Dien -
ste an ge bo ten wer den. Die ser Bei trag möch te dar um Bi bli othe ken und Ver bün -
de dazu auf ru fen, glei che Dien ste in ihr An ge bot auf zu neh men. Eta blie ren sich
die Open-Lin king-Dien ste als gän gi ges Er gän zungs an ge bot in In for ma tions -
por ta len, wird die Nutzung insgesamt und schließlich auch im KOBV-Portal
gesteigert.
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Mit mehr In for ma tio nen schnel ler zum Ziel
Samm lungs be schrei bun gen der in vas co da ein ge bun de nen
Fach an ge bo te 
Jus ti ne Hae ber li, Hen ning Mans ke, Mat thias Schul ze
Zu sam men fas sung
vas co da bie tet seit Herbst 2006 Samm lungs be schrei bun gen (Col lec ti on Le vel
Des crip tions – CLD) an. Die se stan dar di sier ten Be schrei bun gen bie ten den Nut -
zern von vas co da die Mög lich keit, sich um fas send über die im Por tal ein ge bun -
de nen Fach an ge bo te zu in for mie ren. Der vor lie gen de Bei trag stellt das Kon zept
der Samm lungs be schrei bung, das An wen dungs pro fil (Ap pli ca ti on Pro fi le) der
CLD, das CLD Tool – mit des sen Hil fe die Part ner ihre in vas co da ein ge bun de -
nen Samm lun gen be schrei ben – so wie die Prä sen ta ti on auf den Por tal sei ten von
vas co da vor.
1 Ein lei tung
vas co da ist ein in ter dis zi pli nä res Por tal für wis sen schaft li che In for ma ti on, das
qua li ta tiv hoch wer ti ge In for ma tio nen und In for ma tions dienst lei stun gen der
ver schie de nen vas co da-Part ner sys te ma tisch zu sam men führt und so ei nen über -
grei fen den Zu gang zu bi blio gra phi schen Da ten ban ken, Fach da ten ban ken, Voll -
text an ge bo ten und Nach weiss ys te men von Fach in for ma tions ein rich tun gen und
wis sen schaft li chen Bi bli othe ken er mög licht.1 Ziel des vom Bun des mi nis te ri um
für Bil dung und For schung (BMBF) und von der Deut schen For schungs ge -
mein schaft (DFG) ge för der ten In ter net por tals ist es, ein gut struk tu rier tes In for -
ma tions an ge bot mit ein heit li chem Zu gang für alle Nut zer grup pen zu schaf fen
und das Por tal nach hal tig zu ei nem nut zer orien tier ten und trans pa ren ten Dienst
für die Wis sen schaft aus zu bau en. vas co da soll sich da bei durch die Qua li tät der
an ge bo te nen In for ma tio nen und durch die an ge schlos se nen Mehr wert dien ste
1 http://www.vas co da.de/
Alle URLs in die sem Bei trag wur den am 29. Ja nu ar 2007 über prüft.
deut lich von be reits eta blier ten Such ma schi nen an ge bo ten und In for ma tions -
dien sten abheben.
Die Un ter schie de, die die in vas co da zu sam men ge führ ten An ge bo te auf der
Ebe ne der ein ge bun de nen Da ten bank in hal te auf wei sen, wa ren bis her für den
Nut zer teil wei se un ver ständ lich. Er er hielt bei ei ner ein fa chen Su che Er geb nis se 
aus Auf satz da ten ban ken, Fach-OPACs, OPACs oh ne fach li che Se lek ti on, Web- 
Res sour cen etc. und konn te oft nur bei nä he rer Be trach tung der Er geb nis se die
Un ter schie de der Tref fer fest stel len. Das nicht er kenn ba re Ne ben ein an der von
kos ten frei en und kos ten pflich ti gen Angeboten trug zusätzlich zu Un zu frie den -
heit und mangelnder Akzeptanz bei.
Die Trans pa renz des vas co da-An ge bots muss te da her deut lich ver bes sert
wer den. Der Nut zer soll mög lichst in tui tiv er ken nen, wel che An ge bo te sich in
vas co da ag gre gie ren, in wel chen Punk ten sie sich un ter schei den und wie er ein
sei nen In ter es sen ent spre chen des Angebot formen kann.
Im Rah men des von der Deut schen For schungs ge mein schaft ge för der ten
Pro jekts vas co da The men block 2: Me ta da ten, Stan dards und He ter oge ni täts be -
hand lung wid men sich die SUB Göt tin gen und die SUB Ham burg in Zu sam -
men ar beit mit der vas co da AG Me ta da ten die ser The ma tik. Ziel rich tung die ses
Vor ha bens war und ist die „Schaf fung ei nes trans pa ren ten An ge bots“ in vas co da.2
2 Schaffung eines transparenten Angebots: 
Einsatz von Sammlungsbeschreibungen – Collection
Level Descriptions (CLD)
2.1 Schaffung eines transparenten Angebots
Samm lungs be schrei bun gen (Col lec ti on Le vel Des crip ti on, CLD) sind all ge -
mein be trach tet ein fa che bis de tail lier te Be schrei bun gen der Res sour cen und der 
den Res sour cen zu ge ord ne ten Per so nen oder Or ga ni sa tio nen ei ner Samm lung
so wie de ren Be zie hun gen un ter ein an der.3 Kon kret auf der Ebe ne des vas co da-
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2 Das vas co da Teil pro jekt „Me ta da ten, Stan dards, He ter oge ni täts be hand lung“ ist zum Zeit -
punkt der Er stel lung die ses Bei trags noch nicht ab ge schlos sen. Dem zu fol ge sind die Ar -
bei ten hin sicht lich der Trans pa renz stei ge rung des vas co da-An ge bots noch nicht voll en det.
Die ser Bei trag stellt die Samm lungs be schrei bun gen in vas co da als „work in pro gress“ vor.
Bis zum Ende der Pro jekt lauf zeit ge gen Ende des Jah res 2007 wird die hier prä sen tier te
Kon zep ti on und ihre Um set zung noch wei ter ent wi ckelt wer den.
3 Be schrei bun gen von Samm lun gen sind kein neu es Phä no men. Al ler dings ge win nen Col -
lec ti on Le vel Des crip tions im Zeit al ter zu neh mend ver netz ter In for ma tio nen und In for ma -
tions dien ste im mer mehr an Be deu tung. Die An leh nung an in ter na tio na le Ent wic klun gen
auf die sem Ge biet be ruht auch auf der füh ren den Rol le, die im an glo-ame ri ka ni schen
Raum ver or tet wer den kann. Ei nen ers ten um fas sen den Über blick über die Ende der
1990er Jah re be ste hen de Pra xis im Feld der Col lec ti on Le vel Des crip ti on bie tet eine Stu -
 Por tals han delt es sich um Be schrei bun gen der ein ge bun de nen Fach an ge bo te in
den ver schie de nen vas co da-Struk tur ebe nen (Mo dul, Fach por tal und Fach clus -
ter), de ren Be zie hun gen un ter ein an der so wie de ren An bie ter (für die Samm lung 
ver ant wort li che In sti tu tio nen und Per so nen). CLDs er mög li chen so mit eine ein -
heit li che und struk tu rier te Be schrei bung der in vas co da ein ge bun de nen Samm -
lun gen. Sie bie ten den Nut zern von vas co da Orien tie rung und schaf fen Trans pa -
renz im An ge bot des Por tals. Sie un ter stüt zen die Nut zer bei der Aus wahl fach -
lich re le van ter Da ten quel len und bei der Pro fil bil dung, in dem sie nach ei nem
ho mo ge nen Sche ma aus führ li che In for ma tio nen über In hal te, Kenn zah len, Zu -
griffs mög lich kei ten und die An bie ter al ler Samm lun gen be reit stel len.
Das In ter net por tal vas co da be steht zur zeit aus vier Ebe nen (Abb. 1). Die
Fach an ge bo te wer den auf der un ter sten Ebe ne (Ebe ne 1) von so ge nann ten Mo -
du len (hier zu ge hö ren z.B. Fach in for ma tions füh rer, Auf satz da ten ban ken, Bi bli -
otheks ka ta lo ge, Voll text ser ver) be reit ge stellt. Die ent spre chen den Mo du le ei nes 
Fa ches wer den auf der nächs ten Ebe ne (Ebe ne 2) in ei nem Fach por tal (z.B.
GEO-LEO, Econ Biz, Chro ni con) ge bün delt. Die drit te Ebe ne stellt die so ge -
nann ten vier Fach clus ter (Ebe ne 3) „In ge ni eur- und Na tur wis sen schaf ten“,
„Me di zin- und Bio wis sen schaf ten“, „Rechts-, Wirt schafts- und So zial wis sen -
schaf ten“ und „Geis tes- und Kul tur wis sen schaf ten / Re gio nen“ dar. Für das
Portal vascoda selbst, als oberste Ebene (Ebene 4), wird keine Samm lungs be -
schrei bung angelegt.
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die, die in Gro ß bri tan nien für das Sup por ting Stu dies pro gram me area of the Elec tro nic
Library Pro gram me (eLIB) er stellt und vom Joint In for ma ti on Sys tems Com mit tee (JISC)
he raus ge ge ben wur de (Po well 1999). Die se Stu die ist um fas send in dem Sin ne, dass hier
nicht nur der Be griff „Col lec ti on“ grund le gend dis ku tiert wird, son dern so wohl die exis tie -
ren de Pra xis der Be schrei bung von Samm lun gen und die je weils un ter schied li chen Per -
spek ti ven von Bi bli othe ken, Ar chi ven, Mu seen und auch In ter net/Web Com mu ni ties prä -
sen tiert wer den, als auch Sche ma ta, die für Samm lun gen und Be schrei bungs dien ste Ver -
wen dung fin den. Eine Fort schrei bung die ser ers ten grund le gen den Be stands auf nah me im
Be reich CLD bie tet dann – mit deut li chem bi bli othe ka ri schen Schwer punkt – die Vor stel -
lung der im Rah men des Re search Sup port Li bra ries Pro gram me (RSLP) ge leis te ten Ar beit 
(Po well, Hea ney, Demp sey 2000). Die füh ren de bri ti sche Rol le auf die sem Sek tor der
CLD-Pro jek te und -An wen dun gen ver deut licht auch ein Be richt über den „UK Col lec ti on
Des crip ti on Fo cus“. Die ser Fo cus, zu nächst ge för dert von RSLP, JISC und der Bri tish
Library, mitt ler wei le (seit 2004) als Ser vi ce von UKOLN an der Uni ver si ty of Bath eta -
bliert, hat te und hat das Ziel, „[...] to im pro ve co-or di na ti on of work on col lec ti on des crip ti -
on me thods, sche mas and tools with the goal of en su ring con sis ten cy and com pa ti bi li ty of
ap proa ches across pro jects, dis ci pli nes, in sti tu tions and sec tors.“ (Chap man, Ro bin son
2004).
2.2 Das vas co da CLD Ap pli ca ti on Pro fi le
Die Ent wic klung des vas co da Col lec ti on Le vel Des crip ti on Ap pli ca ti on Pro fi le
(vas co da CLD-AP) be ruht u.a. auf ei ner mit tels Um fra ge vor ge nom me nen Eva -
lua ti on von vas co da aus Be nut zer sicht.4 Ein Er geb nis der Be fra gung war, dass
Nut zer von vas co da Schwie rig kei ten hat ten, die Be wer tung und Ein schät zung
der An ge bo te und An bie ter vor zu neh men. Dies wur de vor al lem den feh len den
In for ma tio nen und man gel haf ten bi blio gra phi schen An ga ben zu ge schrie ben.
Dem zu fol ge war der Wunsch nach mehr Trans pa renz des An ge bots eine zen tra -
le Fol ge rung aus die ser Eva lua ti on. Ge eig ne te In for ma tio nen zu In hal ten und
An bie tern (Part nern) sol len die vas co da-Nut zer bei der Re cher che un ter stüt zen
und da mit die Zu frie den heit mit vas co da ver bes sern hel fen.5 
Das vas co da CLD-AP in der Ver si on 1.06 wur de im Rah men des Pro jekt auf -
trags von der SUB Göt tin gen mit Un ter stüt zung der SUB Ham burg und in Zu -
sam men ar beit mit den Mit glie dern der vas co da Ar beits grup pe Me ta da ten, Stan -
dards und He ter oge ni täts be hand lung (AG Me ta da ten) im Rah men des The men -
blocks 2 im ers ten Halb jahr 2006 ent wi ckelt. Das vas co da CLD-AP ba siert auf
dem in ter na tio na len Me ta da ten stan dard Dub lin Co re und er mög licht da durch
ein Ma xi mum an In ter ope ra bi li tät im Hin blick auf in ter na tio na len Da ten aus -
tausch und Ak zep tanz. Als Ba sis für die Er ar bei tung des Ap pli ca ti on Pro fi le
dien te das „Dub lin Co re Col lec ti on Le vel Des crip ti on Ap pli ca ti on Pro fi le“7.
Wenn nö tig wur den wei te re Ele men te aus an de ren Na me spa ces ver wen det oder
ei ge ne Ele men te de fi niert. Ziel des vas co da CLD-AP ist die se man ti sche bzw.
syn tak ti sche De fi ni ti on ei nes Kern sets an Me ta da ten ele men ten, das für die Er -
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Abb. 1: Die vier Struk tur ebe nen in vas co da dar ge stellt am Bei spiel Geo-Gui de
4 http://www.dl-fo rum.de/da tei en/vas co da_Er geb nis se_2005_Fo kus grup pen.pdf
5 Vgl. hier zu auch die Un ter su chung von Zieg ler (2005), die sich ex pli zit mit stra te gi schen
Kon zep ten zur In ten si vie rung der Nut zung von wis sen schaft li cher In for ma ti on am Bei -
spiel von vas co da be schäf tigt.
6 Das vas co da CLD-AP liegt zum Zeit punkt der End re dak ti on die ses Bei trags in der Ver si on 
1.0 vor. Eine Pub li ka ti on ist auf dem Do ku men ten ser ver der SUB Göt tin gen ge plant.
7 http://www.ukoln.ac.uk/me ta da ta/dcmi/col lec ti on-ap-sum ma ry/2005-08-25/
stel lung von ein heit li chen Be schrei bun gen der in vas co da an ge bo te nen Me ta da -
ten-Samm lun gen zur Ver fü gung stehen soll.
Das vas co da CLD-AP ver wen det fünf Na me spa ces:
§ Dub lin Core Simp le- dc: http://purl.org/dc/ele ments/1.1/
§ Dub lin Core Qua li fied - dcterms: http://purl.org/dc/terms/
§ Dub lin Core Col lec ti on Des crip ti on Terms - cld: http://purl.org/rslp/terms#
§ vas co da Ap pli ca ti on Pro fi le - vap: http://www.vas co da.de/vap/2.0/
§ vas co da Col lec ti on Le vel Des crip ti on - vcld: 
http://www.vas co da.de/vcld/1.0/
Die im vas co da CLD-AP ver wen de ten Me ta da ten-Ele men te wer den in bi blio -
gra phi sche (con tent me ta da ta), ad mi nis tra ti ve Me ta da ten und in sti tu tio nel le
Me ta da ten8 un ter teilt. Wo sinn voll, fin den sich zu je dem Me ta da ten ele ment Ka -
ta lo gi sie rungs an lei tun gen, Emp feh lun gen zur Ver wen dung des Ele ments und
der de fi nier ten Syn tax und Bei spie le zur Ver an schau li chung. Die Me ta da ten
wer den nach Ver wen dungs zweck im vas co da CLD-AP auf ge führt. Wer den Re -
fi ne ments ver wen det, so wer den die se in je weils ein zel nen Ta bel len dem Ele -
ment nach fol gend auf ge lis tet. Statt je dem Ele ment und Ele ment Re fi ne ment die
für das je wei li ge Ele ment zu ver wen den den En co ding Sche mes und At tri bu te
an zu fü gen, wer den die se in zwei se pa ra ten Ka pi teln al pha be tisch ge ord net auf -
ge führt. Sie sind je weils über ei nen in ter nen Link mit dem je wei li gen Ele ment
oder Ele ment Re fi ne ment ver bun den, wo durch von ei ner Ele ment-Be schrei -
bung di rekt zum zu ge hö ri gen En co ding Sche me und/oder At tri but ge sprun gen
werden kann.
Die ver wen de ten bi blio gra phi schen Me ta da ten sind:
§ URL der Samm lung (MA9)
§ Tit le (M10)
§ Re fi ne ment zu Tit le: Al ter na ti ve (MA)
§ Des crip ti on (R11)
§ Re fi ne ment zu Des crip ti on: Ab stract (M)
§ Re fi ne ment zu Des crip ti on: Logo (M)
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8 Die in sti tu tio nel len Me ta da ten wer den nach dem Dub lin Core Ab stract Mo del (DCAM) als 
Des crip ti on Set ver wen det, um die den Samm lun gen zu ge hö ri gen In sti tu tio nen zu be -
schrei ben. Im CLD Tool wird das des crip ti on set der in sti tu tio nel len Me ta da ten für die Ele -
men te Col lec tor und Pub lis her über eine Lis te (Ti tel der In sti tu ti on) an ge bo ten.
9 man da to ry if ap pli ca ble: Mit „MA“ ge kenn zeich ne te Me ta da ten müs sen nur dann an ge ge -
ben wer den, wenn ein sol ches Ele ment auch vor han den ist. Ist dies der Fall, so ist die An ga -
be ver pflich tend.
10 man da to ry: Mit „M“ ge kenn zeich ne ten Me ta da ten müs sen im mer an ge ge ben wer den.
11 re com men ded: Die An ga be der mit „R“ ge kenn zeich ne ten Me ta da ten wird emp foh len.
§ Re fi ne ment zu For mat: Size (MA)
§ Re fi ne ment zu Langua ge: Langua ge Por tal (M)
§ Re fi ne ment zu Langua ge: Langua ge Con tent (M)
§ Re fi ne ment zu Langua ge: Langua ge Me ta da ta (R)
§ Col lec ti on Type (M)
§ Rights (MA)
§ Re fi ne ment zu Rights: Con tent Ac cess Rights (M)
§ Re fi ne ment zu Rights: Me ta da ta Ac cess Rights (M)
§ Sub ject ohne An ga be ei nes En co ding Sche me (O12)
§ Sub ject mit En co ding Sche me DDC-Sach grup pen (M)
§ Re fi ne ment zu Co ver age: Spa ti al (M)
§ Re fi ne ment zu Co ver age: Tem po ral mit En co ding Sche me DDC-Hilfs ta bel le113
(M)
§ Re fi ne ment zu Co ver age: Tem po ral ohne An ga be ei nes En co ding Sche me
(O)
§ Ac cru al Pe ri odi ci ty (R)
§ Re fi ne ment zu Date: Ac cu mu la ti on Date Ran ge (MA)
§ Re fi ne ment zu Date: Con tents Date Ran ge (MA)
§ Col lec tor (M)
§ Pub lis her (MA)
§ Kon takt da ten (M)
§ Re fi ne ment zu Re la ti on: Su per-Col lec ti on (M)
§ As so cia ted Col lec ti on (R)
Die ver wen de ten ad mi nis tra ti ven Me ta da ten sind:
§ Re sour ce URI (M)
§ Re fi ne ment zu Date: Last CLD up da te (M)
Die ver wen de ten in sti tu tio nel len Me ta da ten sind:
§ Ti tel der In sti tu ti on (M)
§ Re fi ne ment zu Ti tel: Al ter na ti ve (MA)
§ URL der In sti tu ti on (M)
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12 op tio nal: Die An ga be der mit „O“ ge kenn zeich ne ten Me ta da ten ist op tio nal.
13 Die DDC-Hilfs ta bel le 1 wird im vas co da CLD-AP in ei ner ge kürz ten Ver si on ver wen det.
3 Erfassungssystem für Sammlungsbeschreibungen:
Das vascoda CLD Tool
Mit dem vas co da CLD Ap pli ca ti on Pro fi le ist ein Stan dard für die struk tu rier te
Be schrei bung von Samm lun gen im vas co da-Kon text ge schaf fen wor den. Zur
Un ter stüt zung bei der Be reit stel lung von Be schrei bungs da ten ist im zwei ten
Schritt ein ge eig ne tes Werk zeug er for der lich, das die Ein ga be und Ver wal tung
der Da ten er mög licht. Die ses Werk zeug ist das vas co da CLD Tool, das seit Au -
gust 2006 on li ne zur Ver fü gung steht.14
3.1 Anforderungen an das Tool
Die ers te Ziel set zung bei der Kon zep ti on des Tools war, dass die An bie ter der in
vas co da ge bün del ten Samm lun gen die se selb stän dig und je der zeit von ei nem
ge bräuch li chen Ar beits platz rech ner aus be schrei ben kön nen. Für die se An for -
de rung ist eine über das In ter net im Web browser ab ruf ba re Ein ga be mas ke die
nahe lie gen de Lö sung. Bei der Fra ge der Da ten hal tung wur de der Vor schlag der
SUB Ham burg auf ge grif fen, eine zen tra le Da ten bank ein zu rich ten. Die Vor ge -
hens wei se, im Ba ck end auf ein Da ten bank ma na ge ments ys tem zu rüc kzu grei fen
und als Fron tend eine Web ober flä che zu ge ner ie ren, ist nichts Neu es und bei
Me ta da ten er fas sungs sys te men wie bei spiels wei se DBCle ar15 oder LinkS ha re
Sys tem16 schon seit ei ni gen Jah ren im Ein satz. Die Be son der hei ten des CLD
Tools sind sein flexibles Datenmodell und die Verwendung moderner Browser-
 Tech no lo gien im Frontend.
3.2 Das Datenmodell
Die Haup tan for de rung an das CLD Tool war, Samm lungs be schrei bun gen nach
der Vor ga be des vas co da CLD Ap pli ca ti on Pro fi le er fas sen zu kön nen. Im Sin ne 
ei ner nach hal ti gen und nach nutz ba ren Lö sung dür fen die da für not wen di gen
Da ten struk tu ren je doch nicht fest in der Im ple men tie rung der Pro gramm lo gik
ver an kert sein. Im We sent li chen kön nen fol gen de vier An for de run gen an das
Datenmodell des CLD Tools unterschieden werden:
§ Das Da ten mo dell muss das vas co da CLD-AP in der Ver si on 1.0 voll stän dig
ab de cken.
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14 http://cld.vas co da.de/
Test zu gang ist un ter der Ken nung be su cher, Pass wort gast mög lich. Für schrei ben den Zu -
griff auf den Da ten be stand ist eine per sön li che Ken nung er for der lich, die für Mit ar bei ter
von vas co da-Part ner in sti tu tio nen nach ei ner form lo sen An fra ge ein ge rich tet wird.
15 http://www.ge sis.org/For schung/In for ma tions tech no lo gie/DBCle ar.htm
16 http://aca de mic-links ha re.de/ver bund/lss/
§ Das Ver än dern be ste hen der bzw. Hin zu fü gen neu er Ele men te im vas co da
CLD-AP soll nach Mög lich keit kei nen Pro gram mier auf wand bei der Um set -
zung im Tool nach sich ziehen.
§ Für eine Nach nut zung von Be schrei bungs da ten au ßer halb von vas co da ist es
von Vor teil, ei ge ne Ele men te de fi nie ren und über das Fron tend des Tools ein -
ge ben zu können.
§ Die De fi ni ti on von Ele men ten und Zu sam men stel lung von Ele men ten zu
Ele ment Sets soll über eine in das Tool in te grier te Ad mi nis tra tions ober flä che 
erfolgen.
Die vor ge stell ten An for de run gen sind nach ab stei gen der Prio ri tät ge ord net und
en den spä tes tens im letz ten Punkt mit ei nem Wunsch, der zwar über den Pro -
jekt auf trag hin aus geht, bei dem Ent wurf des Da ten mo dells aber be reits Be -
rücks ich ti gung gefunden hat.
Das CLD Tool un ter stützt be reits im ak tu el len Ent wic klungs stand Kon fi gu -
ra tio nen aus be lie big vie len Ele ment Sets, be ste hend aus be lie big vie len Ele -
men ten bzw. Fel dern, wel che sich wie der um aus be lie big vie len Un ter fel dern
zu sam men set zen kön nen. Die ser Be lie big keit sind ser ver sei tig dort Gren zen ge -
setzt, wo das ver wen de te re la tio na le Da ten bank ma na ge ments ys tem et wa die
An zahl der Ta bel len pro Da ten bank oder Zei len bzw. Spal ten pro Ta bel le ein -
schränkt17 – was in der Pra xis aber von kei ner rea len An wen dung des CLD
Tools er reicht wer den kann. Die Gren zen sind viel mehr client sei tig ge ge ben:
We der ver kraf tet der Browser be lie big gro ße Da ten men gen noch der An wen der
be lie big kom ple xe Er fas sungs mas ken.
Ei ne tat säch li che Ein schrän kung bei der Kon fi gu ra ti on von Fel dern be steht
da rin, dass nur sol che Un ter fel der ver wen det wer den kön nen, für die be reits die
zu ge hö ri gen Ein ga bee le men te im Fron tend – so ge nann te Wid gets (vgl. Ab -
schnitt 3.3.2) – so wie der Trans port der Da ten zum Ser ver und die Spei che rung
in der Da ten bank rea li siert wor den sind. Wenn dies nicht der Fall ist, muss der
neue Un ter feld typ erst durch Pro gram mier ar beit ver füg bar ge macht wer den
(z.B. Uplo ad von Lo gos, In te gra ti on ei nes The sau rus).
Die Kon fi gu ra ti on ei nes Fel des wird im Fol gen den an ei nem kon kre ten Bei -
spiel aus dem vas co da CLD Tool er läu tert: Die An ga be ei nes Samm lungs ti tels
soll sich aus ei ner frei en Text ein ga be plus der An ga be der Spra che des Ti tels aus 
ei ner vor ge ge be nen Lis te von Spra chen zu sam men set zen. Die Text ein ga be ist
der Haupt in halt die ses Fel des, die Sprach an ga be ei ne Ne ben in for ma ti on.18 Für
bei de Un ter fel der wird aus den vor han de nen Wid gets das pas sen de aus ge wählt:
Für das Frei text feld ist ein mehr zei li ges Ein ga be feld oh ne Be schrän kung der
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17 Das ein ge setz te DBMS ist Post greSQL. Die un ter http://www.post gresql.org/about/ auf ge -
führ ten Ma xi mal grö ßen zei gen, dass die se Gren zen für das CLD Tool kei ne Rol le spie len.
18 Die se Un ter schei dung ist für den Ex port der Da ten in XML von Be deu tung. Zu sätz li che
An ga ben wer den dort als At tri bu te aus ge führt.
Ma xi mal län ge ad äquat.19 Die Sprach aus wahl soll ein Pull down-Me nü sein und
das vor de fi nier te Vo ka bu lar „iso6392“20 an bie ten. Da zu wer den noch ein in ter -
ner Be zeich ner ver ge ben, Na me spa ce („dc“) und Na me („tit le“) für den XML-
Da ten ex port fest ge legt so wie die Be zeich nung des Fel des in der Mas ke und op -
tio nal ein Hil fe text ver fasst. An schlie ßend kann das Feld in ein Ele ment Set ein -
ge bun den wer den. Bei der Kon fi gu ra ti on des Ele ment Sets kön nen Be zeich -
nung und Hil fe text des Fel des über schrie ben wer den. So ist es mög lich, das Feld 
mit dem in ter nen Na men „tit le“ und dem Ex port na men „dc:tit le“ nur ein mal zu
de fi nie ren, aber mit un ter schied li chen Be zeich nun gen („Haupt ti tel der Samm -
lung“ bzw. „Na me der In sti tu ti on“) und Hil fe tex ten in der Mas ke für un ter -
schied li che Ele ment Sets (in der An wen dung vas co da sind dies die Samm lungs -
ebe nen und Institutionendatensätze) zu verwenden. Folglich benötigen se man -
tisch und syntaktisch identisch aufgebaute Felder nur eine Konfiguration, was
Redundanz vermeidet und für Einheitlichkeit sorgt.
3.3 Das Fron tend
Die Web ober flä che des CLD Tools muss zu nächst die jen igen Ein ga be mög lich -
kei ten be reit stel len, die für eine vas co da CLD-AP kon for me Er fas sung be nö tigt
wer den. Hier für hät te ein klas si sches Web fron tend, wie es bei spiels wei se die
be reits er wähn ten bi bli othe ka ri schen Er fas sungs sys te me zur Ver fü gung stel len,
aus ge reicht. Eine sol che Ober flä che folgt dem Sei ten-Pa ra dig ma des „al ten“
Web: Eine Web sei te wird auf ge baut, der An wen der klickt ei nen Link an oder
sen det ein aus ge füll tes For mu lar ab und er hält als Re ak ti on eine neue Web sei te.
Die ser Vor gang ver mischt nicht nur Da ten mit HTML-Code – im schlech tes ten
Fall so gar mit An wei sun gen für die Prä sen ta ti on der Da ten21 – son dern führt aus
den sel ben Grün den ge ge be nen falls auch zu un be frie di gen den Antwortzeiten,
da ein Vielfaches der eigentlichen Nutzdaten übertragen werden muss.
Auf grund der mitt ler wei le ho hen Ver füg bar keit mo der ner Browser-Tech no -
lo gien in den Pro duk ten al ler re le van ten Browser-Her stel ler und der Aus gangs -
si tua ti on, dass auf kei ne vor han de nen Lö sun gen zu rüc kge grif fen wer den muss -
te, er gab sich für die Im ple men tie rung des Fron tends die Ge le gen heit, die Fä -
hig kei ten der neu en Browser-Ge ner ati on aus zu rei zen: Der Schlüs sel be griff,
des sen Ur sprung und Be deu tung in dem fol gen den Ex kurs er läu tert wird, lau tet
Ajax. Im An schluss wird an Bei spie len ge zeigt, wie Ajax im CLD Tool die Per -
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19 Län ge re Ti tel pas sen even tu ell nicht in ein ein zei li ges Feld und kön nen auf grund des au to -
ma ti schen Zei len um bruchs in ei nem mehr zei li gen Feld bes ser über blickt wer den.
20 Im CLD Tool ist aus Grün den der Prak ti ka bi li tät nur eine Un ter men ge der ISO 639-2 zur
Sprach aus wahl vor de fi niert. Wei te re Spra chen kön nen aber auf An wen der wunsch hin zu -
ge fügt wer den.
21 Z.B. durch Ver wen dung ver al te ter HTML-Tags und -At tri bu te wie FONT, B, I, ALIGN
und den Miss brauch von Ta bel len zu Lay out-Zwe cken.
for man ce der Anwendung erhöht und den Bedienkomfort für den Benutzer
steigert.
Exkurs: Ajax
Ajax ist die Ab kür zung für Asyn chro nous Ja vaS cript + XML und wur de vor al -
lem durch ei nen viel zi tier ten Ar ti kel von Jes se James Gar rett als Name für die
Ver knüp fung un ter schied li cher Browser-Tech no lo gien be kannt (Gar rett 2005).
Gar rett führt hier auf:
§ die stan dard kon for me Ver wen dung von XHTML und CSS für die Dar stel -
lung im Browser nach den Emp feh lun gen des World Wide Web Con sor ti um
(W3C)
§ Rüc kgriff auf das Do cu ment Ob ject Mo del (DOM) zur In ter ak ti on und Ver -
än de rung der Dar stel lung
§ XML als Da ten aus tausch for mat
§ asyn chro ner Da ten trans fer via XMLHttpRe quest Ob jekt
§ Ja vaS cript als Pro gram mier spra che und Bin de glied der ge nann ten Tech no lo -
gien
Auch wenn Ajax als Be griff erst seit 2005 Ver brei tung fin det, exis tie ren die ein -
zel nen vor ge stell ten Tech no lo gien be reits deut lich län ger. Die Funk ti on des
heu te in al len mo der nen gra phi schen Browsern im ple men tier ten XMLHttpRe -
quest Ob jekts wur de erst ma lig von Mi cro soft als Ac ti veX Con trol im In ter net
Ex plo rer 5.0 rea li siert (Dut ta 2006), wel cher im März 1999 ver öf fent lich wur de. 
Die Adap ti on die ser Funk tio na li tät als na ti ves Ja vaS cript-Ob jekt zu nächst durch 
Mo zil la und nach fol gend in den an de ren ver brei te ten Browsern so wie die De -
mon stra ti on der Mög lich kei ten von Ajax durch Goo gle in sei nen An ge bo ten
Goo gle Maps22 und Goo gle Mail23 ha ben da für ge sorgt, dass Web ent wic kler und 
Un ter neh men auf Ajax auf merk sam wur den und eine gro ße Zahl neu ar ti ger We -
ban wen dun gen auf dem Markt er schie nen ist.
3.3.1 Die Erfassungsmaske
Der Schwer punkt der Fron tend-Ent wic klung hat in der Rea li sa ti on ei ner lei -
stungs star ken Er fas sungs mas ke ge le gen. Dank Ajax ist es mög lich ge we sen, auf 
Be nut zer in ter ak tio nen mit Ant wort zei ten zu rea gie ren, die de nen ei ner Desk -
top- An wen dung sehr nahe kom men. Der Auf bau der Mas ke er folgt über DOM- 
Me tho den an hand der Kon fi gu ra ti on, die nach An mel dung des Be nut zers im
Tool ein mal ge la den wird. Bei Ab ruf ei nes vor han de nen Da ten sat zes wer den
per XMLHttpRe quest le dig lich die vor han de nen Me ta da ten plus ad mi nis tra ti ve
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22 http://maps.goo gle.com/
23 http://www.goo gle mail.com/
Da ten vom Ser ver ab ge holt und beim Auf bau der Mas ke in den zu ge hö ri gen Pa -
nels und Wid gets dar ge stellt. Als Pa nel wer den die Ele men te der Mas ke be -
zeich net, die the ma tisch zu sam men ge hö ren de Funk tio na li tät in ei nem ei ge nen
Be reich bün deln. Dies sind die „Ad mi nis tra ti on“ mit Op tio nen zum Spei chern,
Lö schen, Frei schal ten und Sper ren des Da ten sat zes, die „Hil fe“, die Er läu te run -
gen zum ge ra de ak ti ven Feld an bie tet, so wie der Be reich zur Edi tie rung der Me -
ta da ten (Abb. 2).
Alle Pa nels kön nen – wie es bei spiels wei se Fens ter na ti ver Wind ows-An wen -
dun gen an bie ten – durch ei nen Klick auf ein Sym bol auf der rech ten Sei te ih rer
Ti tel zei le re du ziert bzw. wie der ver grö ßert wer den. So kann bei spiels wei se bei
ei ner klei nen Bild schirm auf lö sung das Pa nel „Ad mi nis tra ti on“ mi ni miert wer -
den, um mehr Platz für den Hil fe text zu schaf fen. Nach Ab schluss der Er fas -
sungs ar beit ver grö ßert man den Be reich „Ad mi nis tra ti on“ wie der, um ab spei -
chern und ge ge be nen falls frei schal ten zu kön nen. An ders he rum kön nen er fah -
re ne An wen der das Hil fe-Pa nel mi ni mie ren, wenn das Ad mi nis tra tions-Pa nel
bei ak ti vem Hil fe-Pa nel zu klein er scheint.
Im Edi tier be reich wird das ak ti ve Feld farb lich her vor ge ho ben. Klickt man
mit der rech ten Maus tas te in die far bi ge Flä che, er scheint ein Kon text me nü,
wel ches wei te re Op tio nen zu dem ak ti ven Feld an bie tet. Auf die Rei hen fol ge
der Fel der kann Ein fluss ge nom men wer den: der In halt des Fel des kann ge -
löscht wer den bzw. das ge sam te Feld ent fernt wer den. Fer ner kann ge zielt ober -
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Abb.  2: Er fas sungs mas ke des CLD Tools
halb oder un ter halb des ak ti ven Fel des ein neu es Feld ein ge fügt wer den. Mehr -
zei li ge Text fel der kön nen ver grö ßert wer den, um bei spiels wei se bei Ab stracts
län ge ren Text in halt kom plett sicht bar zu ma chen, und auch wie der ver klei nert
wer den. Als Ab kür zung wird die Op ti on zum Hin zu fü gen ei nes neu en Fel des
un ter halb des ak ti ven Fel des au ßer halb des Kon text me nüs per „Plus“-Button
angeboten. Alle diese Aktionen werden per DOM-Manipulation ver zö ge rungs -
frei ausgeführt.
3.3.2 Widgets
Wie in Ab schnitt 3.2 er läu tert sind für alle Ele men te bzw. Fel der ei nes Ele ment
Sets Wid gets de fi niert, die die Da ten ein ga be für die Un ter fel der ei nes Fel des in
der Er fas sungs mas ke er mög li chen. Die se Wid gets kön nen in vie len Fäl len un -
mit tel bar über die im HTML-Stan dard vor ge se he nen For mu lar ele men te ab ge -
bil det wer den: Dies ist der Fall bei ein zei li gen und mehr zei li gen Text fel dern,
Auswahllisten (Pulldown-Menüs) und Checkboxen.
Für zwei Un ter feld ty pen sind kom ple xe Wid gets im ple men tiert wor den, die
schon eher als „Un ter mas ken“ der Er fas sungs mas ke an ge se hen wer den kön nen
und über den Zwi schen schritt ei nes „Be ar bei ten“-But ton di rekt in die Er fas -
sungs mas ke ein ge blen det wer den. Die se Un ter mas ken wer den bei der Ver ga be
von No ta tio nen aus Klas si fi ka tio nen und der Verknüpfung zwischen Da ten sät -
zen verwendet.
Abb. 3 zeigt die Dar stel lung be reits ver ge be ner No ta tio nen aus den vor de fi -
nier ten DDC-Sach grup pen. Zum Edi tie ren der zu ge ord ne ten Sach grup pen
klickt der An wen der auf den But ton „Be ar bei ten“, und das Wid get „Klas si fi ka -
ti on“ wech selt in den Be ar bei tungs mo dus (Abb. 4).
Im Be ar bei tungs mo dus kön nen nun be lie big vie le neue No ta tio nen kom for -
ta bel aus der Klas si fi ka tions dar stel lung auf der rech ten Sei te des Wid gets aus -
ge wählt wer den. Die Rei hen fol ge der zu ge ord ne ten No ta tio nen kann ver än dert
wer den, vor han de ne Ein trä ge kön nen ge löscht wer den. Da struk tu rel ler Auf bau
und Text in halt der Klas si fi ka ti on be reits nach der An mel dung am Tool ge la den
wor den sind, er folgt auch hier die Be ar bei tung oh ne spür ba re Ver zö ge rung beim 
Up da te der Dar stel lung in der Mas ke. Klas si fi ka tio nen kön nen in be lie big vie -
len Hie rar chie ebe nen und be lie big vie len Sprach va rian ten de fi niert wer den.24
Das zwei te kom ple xe Wid get ist das „Re la ti on“ Wid get. Hier mit kön nen Zu -
ord nun gen zwi schen Da ten sät zen auf der sel ben oder zu Da ten sät zen ei ner an de -
ren Ebe ne der Samm lungs hie rar chie vor ge nom men wer den (vgl. hier zu auch
Abb. 1). Der Auf bau und die Funk tions wei se sind ähn lich dem be reits vor ge -
stell ten Wid get „Klas si fi ka ti on“. Für das „Re la ti on“ Wid get kann bei je der Ver -
114 Jus ti ne Hae ber li, Hen ning Mans ke, Mat thias Schul ze
24 In der vas co da An wen dung des CLD Tools wer den ak tu ell le dig lich eine ein- und eine
zweis tu fi ge Klas si fi ka ti on ver wen det („DDC – zeit li che Zu ord nung“ und „DDC- Sach -
grup pen“).
wen dung de fi niert wer den, wel che Ele ment Sets (je de Samm lungs ebe ne ent -
spricht ei nem Ele ment Set) zur Ver knüp fung an ge bo ten wer den.
3.3.3 Probleme bei der Verwendung von Ajax
Die vor an ge gan gen Ab schnit te ha ben ge zeigt, wie Ajax im CLD Tool das Sei -
ten- Pa ra dig ma um geht und eine We ban wen dung mit desk top-ähn li cher Be nut -
zungs schnitt stel le er mög licht. Die Vor tei le für die Usa bi li ty der An wen dung
sind je doch auch mit Nach tei len ver bun den. Nach mehr als 10 Jah ren World
Wide Web sind die Nut zer an den Sei ten auf bau des Webs ge wöhnt und ha ben
eine Er war tungs hal tung da für ent wi ckelt, wie das In ter net im Browser zu funk -
tio nie ren hat. Ein häu fig auf tre ten des Pro blem in Ajax-An wen dun gen ist, dass
der Zu rück-Knopf im Browser nicht be nutzt wer den kann. Die ses für den An -
wen der un ge wohn te Ver hal ten ist auch im CLD Tool zu ver zeich nen. Bei der
Wei ter ent wic klung des Tools wird es vor aus sicht lich be sei tigt wer den kön nen.25
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Abb.  4: Be ar bei tung der Klas si fi ka tions da ten
Abb.  3: Dar stel lung von Klas si fi ka tions da ten in ner halb der Er fas sungs mas ke
25 Bei Be tä ti gung des Zu rück-But tons kehrt der Browser zu der Adres se zu rück, die der An -
wen der vor Auf ruf des Tools be sucht hat. Schal tet er nun wie der nach vor ne, er scheint die
Lo gin-Sei te des Tools und nicht etwa die Dar stel lung, die er zu letzt im Tool ab ge ru fen hat.
Die ses Ver hal ten liegt da rin be grün det, dass die His to ry-Funk ti on in den Browsern al lein
mit den URLs ar bei tet, die in der Adress leis te ent we der vom Be nut zer ein ge ge ben wor den
Durch die Mög lich keit, nur Tei le der Dar stel lung ver än dern zu kön nen, be -
steht die Ge fahr, dass der An wen der die Re ak ti on auf ei ne von ihm ge wünsch te
Ak ti on nicht wahr nimmt, wenn das vi su el le Feed back zu schwach aus fällt. Im
CLD Tool tritt die se Si tua ti on auf, wenn in der Er fas sungs mas ke der Sta tus ei -
nes Da ten sat zes ge än dert wird („Frei ge ben“ / „Sper ren“): Die Pro gramm ant -
wort be schränkt sich auf ei ne textu el le Mo di fi ka ti on im Ad mi nis tra tions be -
reich. Es ist zu prü fen, ob hier die Rückmeldung durch das Tool verstärkt
werden sollte.
3.4 Erstellung der Sammlungsbeschreibungen
Ab Mit te Au gust 2006 wur de die vas co da-Com mu ni ty um fas send über das Vor -
ha ben und das Ver fah ren zur Er stel lung der Samm lungs be schrei bun gen in for -
miert. Die Samm lungs be schrei bun gen wur den im CLD Tool ko ope ra tiv von
den Ver ant wort li chen der je wei li gen Fach-An ge bo te er stellt, wo bei die an ge leg -
ten Da ten sät ze kon ti nu ier lich er gänzt und ak tua li siert wer den kön nen. Alle
Part ner hat ten bis zur Frank fur ter Buch mes se (4.-8. Ok to ber 2006) Ge le gen heit, 
ihre Samm lungs be schrei bun gen an zu le gen.26 Ab die sem Zeit punkt wur den die
er stell ten und frei ge schal te ten Samm lungs be schrei bun gen im vas co da-Por tal
an ge zeigt. Im Januar 2007 sind 65 Module, 42 Fachportale und die vier Fach -
clus ter beschrieben und freigegeben.
Im De zem ber 2006 wur de da mit be gon nen, die Qua li täts si che rung der
Samm lungs be schrei bun gen zu ge währ leis ten. Hier zu wur de in en ger Zu sam -
men ar beit zwi schen SUB Ham burg und SUB Göt tin gen ein Aus wer tungs ver -
fah ren ent wi ckelt, wel ches auf lang fris ti ge Nut zung an ge legt ist und bei Be darf
auch den Part nern zur Ver fü gung ste hen kann. Für die Zu kunft ist ge plant, die
Aus wer tungs funk tio nen in das vascoda CLD Tool zu integrieren.
4 Sammlungsbeschreibungen im vascoda-Portal
Über den Pro jekt auf trag hin aus wur de durch den The men block 2 die Dar stel -
lung der Samm lungs be schrei bun gen im vas co da-Por tal rea li siert. Hier bei ist
eine von der SUB Göt tin gen er stell te und mit der vas co da AG Me ta da ten ab ge -
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sind oder beim An kli cken ei nes Links au to ma tisch über nom men wer den. Es gibt un ter -
schied li che An sät ze, in ei ner Ajax-An wen dung im Hin ter grund die His to ry so zu fül len,
dass der Zu rück-Schal ter doch funk tio niert. Eine viel ver spre chen de Lö sung, die im wei te -
ren Pro jekt ver lauf noch im CLD Tool zur An wen dung kom men soll, scheint das Real ly
Simp le His to ry Fra me work von Brad Neu berg zu sein. Es ist je doch nach Aus sa ge des Ent -
wic klers in kom pa ti bel zum Sa fa ri Browser (Neu berg 2005).
26 Den Part nern stan den und ste hen um fas sen de Hil fe tex te, An lei tun gen und Hin wei se im
Tool selbst zur Ver fü gung. Da rü ber hin aus ge währ leis ten die SUB Ham burg und die SUB
Göt tin gen per sön li che Hil fe stel lun gen per Mail-Aus kunft und per Te le fon.
stimm te Prä sen ta tions vor la ge durch die SUB Ham burg so um ge setzt wor den,
dass die Web sei ten beim Zu griff di rekt aus den Da ten bank in hal ten ge ne riert
wer den und dadurch immer auf dem aktuellen Stand sind.
Auf der Ein stiegs sei te von vas co da kann über die vier Fach clus ter auf die im
CLD Tool er stell ten Samm lungs be schrei bun gen zu ge grif fen wer den. Die den
Fach clus tern zu ge ord ne ten Fach por ta le wer den mit ei ner Kurz be schrei bung un -
ter halb der Be schrei bung der Fach clus ter in einer Liste aufgeführt (Abb. 5).
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Abb.  5: Dar stel lung der Samm lungs be schrei bun gen im vas co da-Por tal 
(Ebe ne 3)
Klickt man rechts in der Lis te der Fach por ta le auf den Info-But ton , wird die
voll stän di ge Be schrei bung des aus ge wähl ten Fach por tals an ge zeigt (Abb. 6).
Wer den mehr als fünf DDC-Sach grup pen und/oder The men/Schlag wor te ein -
ge tra gen, kann die voll stän di ge Lis te über den Link „mehr“ an ge zeigt wer den.
Beim Feld He raus ge ber wird je weils der im CLD Tool an ers ter Stel le ein ge tra -
ge ne He raus ge ber der Samm lung (Fach por tal oder Mo dul) an ge zeigt, alle wei -
te ren He raus ge ber, Samm lungs ver ant wort li che und die Kon takt da ten der An -
sprech part ner der je wei li gen An ge bo te kön nen wie der um über den Link zu ge -
schal tet wer den. Für aus führ li che re In for ma tio nen über die Samm lung kann im
Feld Kurzbeschreibung eine zusätzliche Beschreibung abgerufen werden.
Die im Fach por tal ein ge bun de nen Mo dul be schrei bun gen wer den in der Be -
schrei bung des Fach por tals auf ge lis tet und sind wie der um über den In fo-But ton 
  zu gäng lich.
Auf der Ebe ne der Mo du le wer den als zu sätz li che In for ma tio nen der Um fang 
der Samm lung (un ge fäh re An zahl der Da ten sät ze), der Samm lungs ver lauf, der
Ent ste hungs zeit raum der ge sam mel ten Ob jek te so wie die Rech te zum Zu griff
auf die bi blio gra phi schen Be schrei bun gen (Me ta da ten) und auf den Voll text an -
ge ge ben. Über den In fo-But ton kann wie der um zum zu ge hö ri gen Fachportal
und/oder Fachcluster zurücknavigiert werden.
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Abb.  6: Dar stel lung der Samm lungs be schrei bun gen auf Fach por tal-Ebe ne
(Ebe ne 2)
5 Resümee und Ausblick
Die Ein füh rung von Samm lungs be schrei bun gen für die in vas co da in te grier ten
Fach an ge bo te ist auf po si ti ve Re so nanz ge sto ßen. Von der vas co da-Com mu ni ty
wur den die se als Be rei che rung des vas co da-An ge bots emp fun den.  Die ers ten
Re ak tio nen von vas co da-Nut zern auf der Frank fur ter Buch mes se 2006 wa ren
eben falls po si tiv. In ei ner Usa bi li ty-Stu die, die im No vem ber 2006 von der Fir -
ma eRe sult durch ge führt wur de, wur de die CLD zu dem sehr gut be ur teilt.27 Ins -
be son de re Auf bau, Dar stel lung und In for ma tions wert der Be schrei bun gen wur -
den po si tiv her vor ge ho ben. Das Ziel der Samm lungs be schrei bun gen, die Trans -
pa renz des vascoda-Angebots zu erhöhen, ist demnach erreicht worden.
Es be ste hen Pla nun gen, die Nach nutz bar keit der Samm lungs be schrei bun gen 
in den ein zel nen Fach por ta len, aber auch in an de ren Pro jek ten und An ge bo ten
zu er mög li chen. Hier zu gibt es be reits ver schie de ne An fra gen von in vas co da
ein ge bun de nen Fach por ta len so wie aus dem Pro jekt Zen tra les Ver zeich nis Di gi -
ta li sier te Dru cke (zvdd)28. Im wei te ren Ver lauf des Pro jekts wird dies ein we -
sent li cher Be stand teil der tech ni schen und in halt li chen Wei ter ent wic klung der
CLD sein. Um ei ne An wen dung au ßer halb von vas co da zu er mög li chen, soll
das CLD Tool man dan ten fä hig ge macht wer den. Zur Ein füh rung von be nut -
zer-de fi nier ba ren Fel dern, mit de nen In ter es sen ten die vas co da Be schrei bun gen
um ei ge ne In for ma tio nen an rei chern kön nen, wird die Be nut zer ver wal tung um
ei ne dif fer en zier te Fest le gung von Le se- und Schreib rech ten er wei tert. Ei ne
Ver sio nie rung al ler Spei cher vor gän ge ei nes Da ten satz soll insbesondere das
kollaborative Bearbeiten unterstützen, da dadurch Änderungen sichtbar und
gegebenenfalls rückgängig gemacht werden können.
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Zu sam men fas sung
vas co da, das wis sen schaft li che In for ma tions por tal, hat seit der Ver eins grün -
dung im Herbst 2005 enorm an Um fang ge won nen. Die 38 Mit glieds in sti tu tio -
nen ver ant wor ten ca. 40 Fach por ta le. In den letz ten Mo na ten sind al lein sechs
neue Vir tu el le Fach bi bli othe ken ans Netz ge gan gen. Um die Da ten die ser vie len 
Fach por ta le, die ihre Dien ste auf sehr un ter schied li che Ziel grup pen ab stim men,
un ter ei ner ho mo ge nen Ober flä che an bie ten zu kön nen, müs sen eine Rei he von
Maß nah men ge trof fen wer den. Ne ben der un ter schied li chen fach li chen Aus -
rich tung, un ter schied li chen Ma te ria lar ten und Er schlie ßungs tie fen sind auch
un ter schied li che Rah men be din gun gen in ein zel nen Bun des län dern zu be ach ten
(z.B. Li zen zen, Bi bli otheks soft wa re etc.), wenn man die An ge bo te un ter ei nem
Dach bün deln will. In ei ner Rei he von Ar beits grup pen so wie durch Works hops
und ge ziel ten Wis sen strans fer sol len alle Be tei lig ten auf den sel ben Kennt nis -
stand ge bracht wer den. Auf Ebe ne der Ge stal tung geht es dar um, die Brei te und
den Va rian ten reich tum der Por ta le zu er mit teln, glei che Mus ter zu iden ti fi zie ren 
und kon kret fest zu stel len, in wel chen Be rei chen eine ho mo ge ni sier te Ge stal -
tung not wen dig ist und wie sie im Ein zel fall er reicht wer den kann. Auf die ser
Grund la ge soll es Nut ze rin nen und Nut zern er mög licht wer den, auf die In for -
ma tio nen aus den un ter schied li chen Por ta len be quem zu grei fen zu kön nen,
ohne sich mehr fach neu orien tie ren zu müs sen. Um die ses Ziel zu er rei chen,
wird ver sucht, wo im mer dies mög lich ist, eine Ho mo ge ni sie rung vor an zu trei -
ben. 
1 Ein lei tung
Das wis sen schaft li che In for ma tions por tal vas co da1, das vom Bun des mi nis te ri -
um für Bil dung und For schung (BMBF) und der Deut schen For schungs ge mein -
1 http://www.vascoda.de
schaft (DFG) in meh re ren (Teil-)Pro jek ten2 ge för dert wird, hat seit der Ver eins -
grün dung im Sep tem ber 2005 enorm an Um fang ge won nen. Die der zeit 39 Mit -
glieds in sti tu tio nen3 ver ant wor ten gut 40 ein zel ne Fach por ta le aus den un ter -
schied lichs ten Wis sen schafts dis zi pli nen. In der zwei ten Hälf te von 2006 sind
al lein sechs neue Fach por ta le ans Netz ge gan gen. Alle Fach por ta le spre chen un -
ter schied li che Ziel grup pen an und sind in un ter schied li che in sti tu tio nel le und
na tio na le so wie teil wei se auch in ter na tio na le Zu sam men hän ge ein ge bun den. So 
ver wun dert es nicht, dass die ein zel nen Fach por ta le teil wei se sehr un ter schied li -
che Struk tu ren und Er schei nungs for men haben. 
An fang 2006 wur de ei ne Um fra ge un ter den Fach por ta len durch ge führt, um
den Sta tus Quo der He ter oge ni tät hin sicht lich der In for ma tions an ge bo te zu er -
fas sen. We sent li ches Er geb nis der Um fra ge war, dass Dienst lei stun gen wie
Fach in for ma tions füh rer (Nach weis von In ter net quel len), Ein bin dung von Bi -
bli otheks ka ta lo gen (OPACs) und On li ne-Con tents-Son der sam mel ge biets aus -
schnit te - OLC-SSG (Zeit schrif ten auf satz da ten ban ken) von na he zu al len Fach -
por ta len an ge bo ten wer den. Die In hal te und Be zeich nun gen ein zel ner Dien ste
un ter schei den sich aber meist ganz er heb lich. Ei ne Rei he von spe ziel len In for -
ma tions mo du len wird oft mals nur von ei ni gen Fach por ta len an ge bo ten. So ge -
hö ren bei spiels wei se Tu to ri als, Ver an stal tungs ka len der, Neuerwerbungslisten
oder Expertendatenbanken nicht überall zum Angebotsspektrum dazu (vgl.
Pianos & Trauzold 2006).
Ne ben der He ter oge ni tät auf Ebe ne der In for ma tions an ge bo te las sen sich
noch auf fäl li ge Un ter schie de be züg lich der Ober flä chen ge stal tung der ein zel -
nen Fach por ta le fest stel len. Das gra fi sche Ge samt kon zept, die Bild spra che und
De sig ne le men te der Fach por ta le un ter schei den sich eben so wie Bild schirm auf -
tei lung, Na vi ga ti on, Me nü- und Links truk tur. Im Fol gen den wird zu nächst die
He ter oge ni tät der Fach por ta le hin sicht lich der Ober flä chen ge stal tung an aus ge -
wähl ten Bei spie len dargestellt. Anschließend werden Möglichkeiten zur Ho mo -
ge ni sie rung vorgestellt.
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2 Der vor lie gen de Bei trag ent stand im Rah men des Pro jek tes „vas co da The men block 5:
Fach por ta le – Über grei fen de Struk tu ren und Auf ga ben“, der von der DFG un ter dem Ge -
schäfts zei chen 554 9022(2) ZBW Kiel ge för dert wird.
3 Eine Lis te der Ver eins mit glie der fin det sich hier:
http://www.vascoda.de/Mitglieder_vascoda_Logo-de.pdf 
Wei te re In for ma tio nen über vas co da sind hier zu fin den: http://www.vascoda.de > Über
uns
2 Softwareergonomische Sicht auf die Fachportale
Um die Un ter schied lich keit der Fach por ta le auf soft wa reer go no mi scher Ebe ne
zu il lu strie ren, wer den im Fol gen den ei ni ge aus ge wähl te ge stal te ri sche Aspek -
te, die an 37 Fach por ta len4 und vas co da überprüft wurden, vorgestellt.
2.1 Bildschirmaufteilung/Gestaltungsraster
Zu nächst wur de die grund le gen de Bild schirm auf tei lung der ein zel nen Fach por -
ta le un ter sucht. Der ers te Ein druck von ei ner Web si te wird we sent lich durch die
An ord nung der zen tra len Ele men te der Ein stiegs sei te auf dem Bild schirm be -
stimmt.5 Der Ein stiegs punkt in eine Web si te ist da bei in vie len Fäl len die Ho me -
pa ge/Start sei te. Im Ideal fall liegt der Start sei te so wie der ge sam ten Web si te ein
kon sis ten tes Ge stal tungs ras ter zu grun de, das das Ver hält nis der ein zel nen Sei -
ten ele men te zu ein an der de fi niert. Das aus dem Print be reich stam men de Prin zip
des Ge stal tungs ras ters zeich net sich durch eine kla re vi su el le Struk tur aus, die
den Lese- und Be trach tungs fluss op ti mie ren und len ken soll. Im Web de sign
wird die ses Prin zip übernom men, um mit ei nem kla ren und kon sis ten ten Sei ten -
auf bau die Na vi ga ti on und Orien tie rung zu er leich tern (vgl. van Duy ne
2003:505).6 
Zu nächst wur den die Fach por ta le und das vas co da-Por tal al so auf die Po si -
tio nie rung von im mer wie der keh ren den, zen tra len Ele men ten auf dem Bild -
schirm un ter sucht. Der ge ner el le Bild schirm auf bau – Be zugs punkt ist die Start -
sei te – wird von der An ord nung der fol gen den zen tra len Ele men te be stimmt:
Lo go, Kopf leis te, Haupt na vi ga tions leis te, Haupt be reich und Fuß leis te (op tio -
nal). Bei der Ana ly se der Fach por ta le lie ßen sich zwei do mi nan te Raster – mit
jeweils kleineren Variationen – identifizieren:
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4 Eine Lis te der un ter such ten Fach por ta le fin det sich am Ende die ses Ar ti kels.
5 Vgl. dazu Lynch & Hor ton (2002): Yale Sty le Gui de > Vi su al hie rar chy 
http://www.webstyleguide.com/page/hierarchy.html,
6 Vgl. dazu auch Lynch & Hor ton (2002): Yale Sty le Gui de > De sign grids for Web pa ges 
http://www.webstyleguide.com/page/grids.html,
Ya hoo! De sign Pat tern Library: Page Grids 
http://developer.yahoo.com/ypatterns/pattern.php?pattern=grid,
van We lie, Mar tijn (2006): Web De sign Pat terns > Grid-ba sed Lay out 
http://www.welie.com/patterns/showPattern.php?patternID=grid-based-layout so wie
Brinck et al. (2002:183ff.).
Ras ter A un ter schei det sich von Ras ter B durch die Po si tio nie rung ei ner ver ti ka -
len Haupt na vi ga tions leis te (blau) am lin ken Rand, die der Web sei te zu sam men
mit dem Logo und der ho ri zon ta len Kopf leis te ei nen (um ge dreh ten) L-för mi gen 
Rah men gibt. Die ses Ras ter ent spricht dem „klas si schen“ Web de sign. In Ras ter
B da ge gen wird kei ne lin ke Spal te ver wen det, son dern die Haupt na vi ga tions -
leis te ist statt des sen ho ri zon tal un ter halb der Kopf leis te an ge ord net. Web si tes
mit die ser Art des Bild schirm auf baus sind zu dem häu fig ho ri zon tal zen triert im
Browser fens ter po si tio niert.
Die bei den fol gen den Ab bil dun gen zei gen je weils ein Bei spiel por tal für Ras -
ter A und Raster B:
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Raster A Raster B
Abb. 1: Bild schirm auf tei lung bei GEO-LEO (http://www.geo-leo.de) 
-> Ras ter A
Ins ge samt ent spricht die Mehr heit der un ter such ten Por ta le in ih rem Bild -
schirm auf bau Ras ter A, wird also von ei nem in ver tier ten L-för mi gen Rah men
do mi niert (Ras ter A: 24 ein schließ lich vas co da ge gen über Ras ter B: 14). Es ist
an zu mer ken, dass bei den Por ta len die Po si tio nie rung der zen tra len Ele men te
auf dem Bild schirm nicht im mer kon sis tent ist: Es kommt durch aus vor, dass
das Ras ter innerhalb der Website durchbrochen wird. 
Er leich tert wird die Auf recht er haltung ei nes kon sis ten ten Ge stal tungs ras ters
durch den Ein satz so ge nann ter (Web-)Con tent-Ma na ge ment-Sys te me (CMS).
Ein CMS un ter stützt die Er stel lung und Ver wal tung von Web si tes u.a. durch die
Ver wen dung von Lay out tem pla tes (For mat vor la gen) zur ein heit li chen Ge stal -
tung der ein zel nen Sei ten. Zur zeit set zen le dig lich sechs Fach por ta le ein CMS
ein7: art his to ri cum.net, bal ti ca-net, EVIFA und his to ri cum.net ar bei ten mit
TYPO3 (vi fa ost plant die Um stel lung ih res Por tals auf TYPO3), Clio-online
verwendet Rainbow Portal und EconBiz onTEAM.
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Abb. 2: Bild schirm auf tei lung bei Econ Biz (http://www.econbiz.de) -> Ras ter B
7 Die se An ga ben wur den im Juli 2006 er ho ben. Sie wur den ent we der der je wei li gen Fach -
por tal-Web si te ent nom men oder bei den Fach por ta len di rekt er fragt.
2.2 Navigation
Ne ben ei ner kon sis ten ten Sei ten ge stal tung zeich net sich eine nut zer freund li che
Web si te durch eine trans pa ren te und strin gen te Na vi ga ti on aus. Die Nut ze rIn -
nen müs sen pro blem los das fin den kön nen, wo nach sie su chen, und gleich zei tig
je der zeit wis sen, wo auf der Site sie sich befinden. 
2.2.1Positionierung der Hauptnavigation
Die Haupt na vi ga ti on bil det für die Nut ze rIn nen den Ein stieg in die Web si te, mit
ih rer Hil fe sol len sie das fin den, wo nach sie su chen. Sie zeich net sich da durch
aus, dass sie die wich tigs ten Me nü punk te der Web si te be in hal tet und auf je der
Sei te sicht bar und im mer an der glei chen Stel le po si tio niert ist. Da bei sind die
gän gigs ten For men der Po si tio nie rung (a) eine ver ti ka le Na vi ga tions leis te, (b)
eine ho ri zon ta le Na vi ga tions leis te und (c) eine Kom bi na ti on aus ver ti ka ler und
ho ri zon ta ler Na vi ga tions leis te (= in ver tier tes L-Menü).8
Die se drei Po si tio nen der (ober sten Ebe ne der) Haupt na vi ga ti on fin den sich
auch in den Fach por ta len wie der. Da zu kommt ei ne vier te Po si tio nie rung: im
Haupt be reich auf der Start sei te. Der ent schei den de Nach teil die ser Po si tio nie -
rung ist, dass die Haupt na vi ga ti on nicht auf al len Sei ten, son dern nur auf der
Start sei te sicht bar ist. Die Nut ze rIn nen müs sen al so bei der Na vi ga ti on immer
den Umweg über die Startseite in Kauf nehmen.
Die fol gen den Screens hots zei gen je weils ein Fach por tal als Bei spiel für die
vier un ter schied li chen Po si tio nen der Haupt na vi ga ti on:
128 Sa bi ne Heinz, Ta ma ra Pia nos
Abb. 3: Haupt na vi ga ti on ver ti kal links - Bei spiel Sa vi fa (http://www.savifa.de)
8 Vgl. dazu van We lie (2006)
http://www.welie.com/patterns/showPattern.php?patternID=main-navigation
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Abb. 5: Haupt na vi ga ti on ver ti kal links und ho ri zon tal oben –  
Ger ma nis tik im Netz (http://www.germanistik-im-netz.de)
Abb. 4: Haupt na vi ga ti on ho ri zon tal oben – Bei spiel art his to ri cum.net
(http://www.arthistoricum.net)
Die fol gen de Ta bel le gibt ei nen Über blick da rü ber, wie vie le Fach por ta le wel -
che Form der Po si tio nie rung der Haupt na vi ga ti on gewählt haben:
Po si tio nie rung der Haupt na vi ga ti on An zahl der
Fach por ta le
vas co da
ver ti kal links 21 x
ho ri zon tal oben 8
ver ti kal links+ho ri zon tal oben 1
im Haupt be reich auf der Start sei te 7
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Abb. 6: Haupt na vi ga ti on im Haupt be reich auf der Start sei te – 
Bei spiel Vi Fa Holz (http://www.vifaholz.de)
Am häu figs ten ist die Haupt na vi ga ti on also ver ti kal links an ge ord net (21-mal
plus vas co da). Dazu kommt ein Fach por tal, das die Haupt na vi ga ti on so wohl
ver ti kal links als auch ho ri zon tal oben po si tio niert hat. Dies kor re spon diert mit
der Bild schirm auf tei lung: Fast alle Por ta le, die eine in ver tier te L-för mi ge Bild -
schirm auf tei lung ha ben, po si tio nie ren ihre Hauptnavigation vertikal links.
Vie le Fach por ta le ver wen den ne ben der Haupt na vi ga ti on wei te re Na vi ga -
tions ele men te, um den Nut ze rIn nen das Sich zu recht fin den und die Orien tie rung 
in der Web si te zu er leich tern. Im Fol gen den wer den fünf sol cher Ele men te he -
raus ge grif fen und am Bei spiel ein zel ner Fach por ta le er läu tert. Bei die sen Na vi -
ga tions ele men ten han delt es sich um De signmus ter, die u.a. in der Ya hoo! De -
sign Pat tern Library (2006) so wie bei van We lie (2006) do ku men tiert sind.
2.2.2 Karteireiter
So ge nann te Kar tei rei ter er mög li chen das Na vi gie ren durch die Web si te auf der
Ba sis ei ner Me ta pher aus der Bü ro welt: Die Kar tei rei ter sind eine Nach bil dung
der phy si ka li schen Re gis ter kar ten, die als Sor tier hil fe in Ak ten oder Ak ten -
schrän ken die nen (vgl. Krug 2000:79ff.). Die fol gen de Ab bil dung zeigt den
Ein satz von Karteireitern am Beispiel von Clio-online:
Ins ge samt gibt es in sechs Fach por ta len Kar tei rei ter: Clio-on li ne und ViB Soz
ver wen den sie als durch ge hen des Na vi ga tions prin zip; bal ti ca-net, in fo con nex,
Vi Fa Phys und Vi Fa Pol set zen sie nur bei bestimmten Menüpunkten ein.
2.2.3 Farbkodierte Bereiche
Farb li che Mar kie run gen ver schie de ner Men über ei che kön nen als Orien tie -
rungs hil fe die nen. Sie sol len die Dis kri mi nier bar keit ver schie de ner Be rei che
der Web si te er leich tern und durch die Ver bin dung von Far be und In halt zu ei -
nem Lern ef fekt bei den Nut ze rIn nen füh ren. Die fol gen de Ab bil dung zeigt den
Ein satz ver schie de ner Farb mar kie run gen bei Clio-on li ne. Hier wird für je den
Me nü punkt auf der ober sten Ebe ne (s. Kar tei rei ter) eine an de re Hin ter grund far -
be ge wählt. Al ler dings ist die ser Wech sel der Hin ter grund far be aus Nut zer sicht
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Abb. 7: Kar tei rei ter (um ran det) – Bei spiel Clio-on li ne
(http://www.clio-online.de)
kaum auf fäl lig. Eine bes se re Wir kung der Farb ko die rung könn te er reicht wer -
den, in dem nicht der Hin ter grund, son dern der je wei li ge aus ge wähl te Kar tei rei -
ter – auf dem der Fo kus der Be trach tung liegt – mit der ent spre chen den Far be
mar kiert wird.9
Ne ben Clio-on li ne set zen vier wei te re Fach por ta le eine Form der Farb ko die rung 
als Orien tie rungs hil fe für den Nut zer ein: his to ri cum.net, in fo con nex, vifaost
und ViFaPol.
2.2.4 Quicklinks
Quic klinks er mög li chen den di rek ten Zu griff auf ei nen Me nü punkt, der ei gent -
lich auf ei ner tie fe ren Me nü ebe ne an ge sie delt ist, also ei nen wei te ren Na vi ga -
tions weg erforderlich machen würde.
Econ Biz ar bei tet mit die sem Na vi ga tions ele ment: Es bün delt sei ne Quic -
klinks in ei ner ei ge nen Na vi ga tions box un ter der Über schrift „Schnell zu griff“
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Abb. 8: Far ko die rung (durch ver schie de ne Hin ter grund far ben) – 
Bei spiel Clio-on li ne (http://www.clio-online.de)
9 Vgl. dazu  
http://www.welie.com/patterns/showPattern.php?patternID=color-coded-section 
- Bei spiel: http://www.amazon.de.
(s. fol gen de Ab bil dung). Auf der Start sei te und den Sei ten der ers ten Hie rar -
chie ebe ne wer den in der Box „Schnell zu griff“ je weils wechselnde Quicklinks
angeboten.
Ins ge samt ver wen den sechs Fach por ta le eine Form von Quic klinks, je doch nur
Econ Biz in der be schrie be nen ex pli zi ten Form: art his to ri cum.net, Clio-on li ne,
vi fa ost, Vlib-AAC: His to ry, Vlib-AAC: Li te ra tu re.
2.2.5 Breadcrumbs
So ge nann te Bre ad crumbs (dt.: Brot krü mel) die nen den Nut ze rIn nen als zu sätz -
li che Orien tie rungs- und Na vi ga tions hil fe: Es wird eine Rei he von Links er -
zeugt, die den hie rar chi schen Pfad von der Ho me pa ge bis zur ak tu el len Sei te ab -
bil det. Da durch wird den Nut ze rIn nen an ge zeigt, wo in ner halb der Web si -
te-Struk tur sie sich ak tu ell be fin den. Da rü ber hin aus ha ben sie an hand der Links 
die Mög lich keit, zu den übergeordneten Seiten zu wechseln.
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Abb. 9: Quic klinks (um ran det) – Bei spiel Econ Biz (http://www.econbiz.de)
Bei spiels wei se art his to ri cum.net setzt Bre ad crumbs ein:
Ins ge samt ver wen den elf Fach por ta le Bre ad crumbs: Sie ben Fach por ta le set zen
Bre ad crumbs als durch ge hen des Na vi ga tions prin zip ein (art his to ri cum.net, bal -
ti ca-net, Econ Biz, Fach por tal Päd ago gik, his to ri cum.net, ViB Soz, vi fa ost), vier
nur bei be stimm ten Me nü punk ten (Clio-online, infoconnex, ViFaPol, ViFaPsy).
2.2.6 Sitemap
Eine Si te map bie tet auf ei ner Sei te ei nen Über blick über die hie rar chi sche
Struk tur ei ner Web si te. Sie stellt da mit das In halts ver zeich nis ei ner Website dar.
Bei EVIFA sieht die Si te map fol gen der ma ßen aus:
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Abb. 10: Bre ad crumbs (um ran det) – Bsp. art his to ri cum.net
(http://www.arthistoricum.net)
Abb. 11: Si te map – Bei spiel EVIFA (http://www.evifa.de)
Ins ge samt bie ten zehn Fach por ta le eine Si te map an: Bei sechs Fach por ta len ist
der Link zur Si te map im mer sicht bar und orts kon stant (art his to ri cum.net, Econ -
Biz, EVIFA, Vi Fa Phys, Vi Fa Pol, Vi FaP sy), bei den rest li chen vier ist er ei nem
be stimm ten Me nü punkt zu ge ord net bzw. nur auf der Start sei te sicht bar (Clio-
 on li ne, EconDoc, GEO-LEO, ViFaVet).
2.3 Menüstruktur
Zehn Fach por ta le grup pie ren ihre Haupt na vi ga ti on mit hil fe von Zwi schen über -
schrif ten, wie z.B. bal ti ca-net und EVIFA:
bal ti ca-net EVIFA
Da rü ber hin aus gibt es Fach por ta le, in de nen die Haupt na vi ga ti on durch „Bloc -
kbil dung“, also die räum li che Nähe in halt lich zu sam men ge hö ri ger Me nü punk -
te, struk tu riert wird, ohne dass da bei Zwi schen über schrif ten ver wen det wer den
(Bsp. in fo con nex oder vas co da). Die se Form der Grup pie rung wird an die ser
Stelle jedoch nicht näher betrachtet. 
Die Su che nach Ge mein sam kei ten in der Me nü grup pie rung lässt die fol gen -
den Zwi schen über schrif ten er ken nen, die in meh re ren Por ta len verwendet
werden:
Zwi schen über schrift An zahl der Fach por ta le
Über uns (o.ä.) 6
Re cher che/Re cher chie ren 4
Su che (o.ä.) 4
Ak tu ell/Ak tu el les 3
Na vi ga ti on 2
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An sons ten zeigt sich auch bei den Zwi schen über schrif ten, wie bei den Be nen -
nun gen der Me nü punk te, ein aus ge präg ter Va rian ten reich tum und da mit eine
gro ße Uneinheitlichkeit.
2.4 Linkstruktur
Sämt li che Links (in klu si ve Me nü punk te und Lo gos) auf den Start sei ten der ein -
zel nen Fach por ta le wur den halb au to ma tisch he raus ge fil tert und auf fol gen de
Fra gen hin un ter sucht: Wie vie le Links gibt es ins ge samt? Wie ist das Ver hält nis
von in ter nen zu ex ter nen Links? Sind ex ter ne Links als sol che ge kenn zeich net?
Wird zu vascoda verlinkt und wenn ja, wie?
Das Zah len ma te ri al be züg lich der Links of fen bart ei ne enor me Spann brei te: 
Die Ge samt zahl der Links auf der Start sei te reicht von 14 (SPORTIF, ViB Soz,
Vi Fa Tec) bis 125 (Clio-on li ne). Da bei va ri iert die An zahl der in ter nen Links
zwi schen 8 (ViB Soz, Vi Fa Tec, Vi Fa Holz) und 99 (Clio-on li ne), die An zahl der
ex ter nen zwi schen 2 (Chro ni con, ci be ra, SPORTIF, vas co da, Vi Fa Ost) und 44
(MENALIB). Be trach tet man das Ver hält nis von ex ter nen zu in ter nen Links, so
zeigt sich, dass die Start sei ten von vier Fach por ta len mehr ex ter ne als in ter ne
Links ent hal ten: Vi Fa Pharm (10/9), ViFaRom (21/11), Vlib-AAC: Literature
(26/20), MENALIB (44/30). 
Nur in zwei Fach por ta len sind ex ter ne Links auch als sol che ge kenn zeich net:
bal ti ca-net (al ler dings nur im Tool tip) und Vi Fa Recht. In neun wei te ren Fach -
por ta len han delt es sich bei den ex ter nen Links nicht um Text-Links, son dern
aus schließ lich um Lo gos, z.B. von Part ner in sti tu tio nen oder vas co da. Ei ne
Kenn zeich nung als ex ter ne Links ist in diesen Fällen also nicht notwendig.
32 Fach por ta le ver lin ken von ih rer Start sei te auf vas co da, da von vier über ei -
nen Text link, die rest li chen 28 ha ben das vas co da-Lo go ein ge bun den und ver -
linkt. Zwei Por ta le ver lin ken von ei ner Un ter sei te aus auf vas co da. Drei Por ta le
be in hal ten über haupt kei nen Link zu vas co da. Aus vas co da-Sicht ist ei ne ver -
ein heit lich te Ver lin kung via Lo go an mög lichst im mer der glei chen Po si ti on auf
den Startseiten der Fachportale erstrebenswert.
Zu sam men fas send lässt sich fest stel len, dass sich ein sehr he ter oge nes Bild
in al len un ter such ten Be rei chen (Bild schirm auf tei lung, Na vi ga ti on, Me nü struk -
tur, Links truk tur) der Fach por ta le er gibt. Im Wei te ren geht es nun dar um, kon -
kret fest zu stel len, wie ei ne ho mo ge ni sier te Ge stal tung der Fach por ta le im
Einzelfall erreicht werden kann. 
3 Wege zur Homogenisierung
Eine Ho mo ge ni sie rung der An ge bo te, d.h. eine struk tu rel le An glei chung und
da mit nut zer freund li che re Ge stal tung, ist ins be son de re dann wün schens wert,
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wenn man da von aus geht, dass in vie len Wis sen schafts be rei chen v.a. in ter dis zi -
pli när ge forscht wird. In ei ner im Auf trag der DFG durch ge führ ten Nut zungs -
ana ly se des Sys tems der über re gio na len Li te ra tur- und In for ma tions ver sor gung
wird als be son de res Pro blem in ter dis zi pli nä rer For schung der er höh te Zeit auf -
wand von In for ma tions re cher che und –be schaf fung iden ti fi ziert (vgl. Deut sche
For schungs ge mein schaft 2003, 12). Dies lässt sich auch auf den Kon text der
Fach por ta le über tra gen: Es ist nicht zu mut bar, dass sich Nut ze rIn nen, die in
meh re ren Fach por ta len re cher chie ren, be züg lich der verwendeten Begriffe oder
bezüglich der Anordnung der wesentlichen Funktionen ständig neu orientieren
müssen.
Bei ei ner Ho mo ge ni sie rung der An ge bo te müs sen al ler dings meh re re Rah -
men be din gun gen be ach tet wer den: An sprü che an die Ge stal tung/Lay out des
An ge bo tes, un ter schied li che In hal te/Ma te ria lar ten, un ter schied li che Li zenz si -
tua tio nen so wie die Ein bet tung in meh re re Be zie hungs net ze. In den un ter -
schied li chen Fach-Com mu ni ties gibt es un ter schied li che In for ma tions kul tu ren
und teil wei se auch un ter schied li che An sprü che an ein se riö ses In for ma tions por -
tal. Die Na tur- und Geis tes wis sen schaf ten un ter schei den sich bei spiels wei se
oft mals in den Vor lie ben für die Ge stal tung ei ner Web sei te (z.B. sach li cher,
nüch ter ner Auf bau ver sus Bil der und Zi ta te). Die se Ge stal tungs vor lie ben müs -
sen aber von ei ner Ho mo ge ni sie rung nicht un be dingt be trof fen sein, so dass die -
ser Aspekt re la tiv un pro ble ma tisch ist. Wei ter ist zu be ach ten, dass un ter schied -
li che Fä cher un ter schied li che An ge bo te be reit hal ten, so wohl was die Art und
Auf be rei tung der In hal te als auch die Ma te ria lar ten an geht. So sind in man chen
Fä chern Sta tis ti ken oder Pri mär da ten von be son de rem In ter es se, wäh rend für
an de re Fä cher z.B. di gi ta li sier te Au to gra phen oder Bil der samm lun gen gro ße
Re le vanz ha ben. In den ver schie de nen Bun des län dern bzw. teil wei se auch auf
In sti tu tions ebe ne herr schen un ter schied li che Li zenz si tua tio nen, so dass der Zu -
gang zur In for ma ti on auf ver schie de nen We gen ge währt wer den muss. Au ßer -
dem sind Fach por ta le im mer auch ein wich ti ger Teil der In for ma tions dienst lei -
stun gen ei nes be stimm ten Hau ses (bzw. meh re rer Häu ser). Die Ge stal tung ei nes 
Fach por tals ist al so oft mals an die Ge stal tung des Haus auf trit tes an ge passt bzw.
in ei ni gen Fäl len so gar der zen tra le Ein stieg in die Su che. So ist bei spiels wei se
die Su che in Med Pi lot ein zen tra ler Be stand teil der ZB MED-In ter net sei te. Und
schließ lich ha ben vie le Fach por ta le in ter na tio na le Ko ope ra tions part ner, die teil -
wei se auch ei ne Aus rich tung an be stimm ten Stan dards ver lan gen. All die se auf -
ge führ ten Aspek te stehen einer einfachen Homogenisierung per Dekret oder
durch starre Gestaltungsstandards entgegen. Trotzdem müssen Wege gefunden
werden, die bestehende Heterogenität vor Nutzerinnen und Nutzern soweit wie
möglich zu verbergen bzw. ihnen die parallele Nutzung unterschiedlicher
Angebote so weit wie möglich zu erleichtern.
Auch wenn man die oben auf ge führ ten Rah men be din gun gen als ge ge ben an -
nimmt und be ach tet, er gibt sich noch Spiel raum für ei ne Ho mo ge ni sie rung, die
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den Nut ze rin nen und Nut zern die Ar beit er leich tert. So soll te un ab hän gig von
der fach li chen Aus rich tung der Fach por ta le ei ne An glei chung der Be grif fe für
Funk tio na li tä ten etc. re la tiv pro blem los mög lich sein. Auch die Funk tio na li tä -
ten selbst kön nen bis zu ei nem ge wis sen Grad an ge gli chen wer den. Um ei ne
Homogenisierung voranzutreiben gibt es u.a. folgende Optionen:
§ Wis sen strans fer 
§ Works hops
§ Newslet ter
§ Spe ziel le Ru brik im Int ra net
§ Samm lungs be schrei bun gen
§ Ge stal tungs kon zept auf Ba sis ei nes Re fer enz mo dells
§ Zwi schen sei te (Über gang vas co da - Fach por tal)
Wissenstransfer 
Ge mein sa me Works hops bie ten die Mög lich keit für ei nen in ten si ven Aus tausch
zwi schen al len Be tei lig ten und tra gen auf die se Wei se zu ei ner Ho mo ge ni sie -
rung der An ge bo te bei. So kann die ser Aus tausch bei spiels wei se dazu die nen,
dass be reits von an de ren Fach por ta len er stell te Dien ste über nom men wer den
und neue Fach por ta le sich an den An ge bo ten der be reits be ste hen den Fach por -
ta le orien tie ren kön nen. Da rü ber hin aus wer den ko ope ra ti ve Mo del le vor ge stellt 
und zur Teil nah me an die sen Mo del len er mun tert. Über all dort, wo er folg reich
und in ten siv ko ope riert wird, er gibt sich meist au to ma tisch eine Ho mo ge ni sie -
rung der An ge bo te. Die Work shop-Un ter la gen wer den über das vas co da-Int ra -
net und über das Di gi tal Library Fo rum (dl-fo rum)10 zu gäng lich ge macht, so
dass sich alle Fach por ta le je der zeit in for mie ren kön nen. Bei den Works hops im
März und Au gust 2006 ging es um ko ope ra ti ve Ver fah ren (z.B. beim Er fas sen
von In ter net quel len oder beim Nach weis elek tro ni scher Zeit schrif ten etc.) und
um die Si che rung der Nach hal tig keit von Fach por ta len (z.B. durch Ko ope ra ti on
und die In te gra ti on von Ge schäfts ab läu fen in die Ab läu fe des ei ge nen Hau ses).
Der nächs te Work shop wird Samm lungs be schrei bun gen (s.u.) und Na tio nal li -
zen zen11 be han deln. Be son ders bei re la tiv neu en The men wie den Na tio nal li -
zen zen ist ein früh zei ti ger Austausch wichtig, damit alle Fachportale von den
Erfahrungen profitieren können, die z.B. bei ersten Versuchen der Einbindung
der Nationallizenzen in bestimmte Fachportale gemacht wurden.
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10 vas co da Works hops und pro jekt be zo ge ne Un ter la gen im dl-fo rum: 
http://www.dl-forum.de/deutsch/foren/25_1442_DEU_HTML.htm
11 Um die Ver sor gung mit elek tro ni scher Fach in for ma ti on an deut schen Hoch schu len, For -
schungs ein rich tun gen und wis sen schaft li chen Bi bli othe ken nach hal tig zu ver bes sern, fi -
nan ziert die Deut sche For schungs ge mein schaft seit 2004 den Er werb von Na tio nal li zen -
zen. In for ma tio nen über den Hin ter grund und die Zu griffs op tio nen fin det man hier:
http://www.nationallizenzen.de 
Im Newslet ter „Fach por tal News“ wird re gel mä ßig re la tiv de tail liert über
Neue run gen bei ein zel nen Fach por ta len be rich tet. Dies gibt an de ren Fach por ta -
len die Ge le gen heit, die se neu en Mo du le hin sicht lich ei ner Über nah me in das
ei ge ne Fach por tal zu über prü fen bzw. mit den je wei li gen Kon takt per so nen über
ih re Er fah run gen zu spre chen. Fer ner wird in „Fach por tal News“ auch über
tech ni sche Neue run gen oder über neue Ent wic klun gen bei ko ope ra ti ven Dien -
sten – wie z.B. der EZB (Elek tro ni sche Zeit schrif ten bi bli othek)12 oder DBIS
(Da ten bank-In fo sys tem)13 – berichtet. 
Fer ner gibt es im vas co da-Int ra net ei ne spe ziel le Ru brik zu Fach por ta len.
Hier wer den die re le van ten In for ma tio nen ge sam melt. Mo men tan wird ge prüft,
ob zu künf tig ge ge be nen falls ein Wi ki auf ge setzt wer den kann, das den Wis sen -
strans fer zwi schen den Fach por ta len un ter stüt zen könn te. Auf die se Wei se
könn ten dann zum Bei spiel Per so nen, die mit der sel ben Soft wa re ar bei ten
schnell und ge zielt In for ma tio nen aus tau schen bzw. An sprech per so nen finden,
die Support bei bestimmten Fragestellungen leisten können.
Sammlungsbeschreibungen
Die Be zeich nun gen für die ein zel nen Dienst lei stun gen der Fach por ta le sind mo -
men tan sehr un ter schied lich. Ein ers ter Schritt zur Ver ein heit li chung der Be grif -
fe ist durch die Ent wic klung ei nes ein heit li chen For mats für vas co da-Samm -
lungs be schrei bun gen (engl. Col lec ti on Le vel Des crip tions) ge macht.14 Die se
Samm lungs be schrei bun gen ha ben zum Ziel, so wohl den Nut ze rIn nen als auch
den vas co da-Part nern ei nen bes se ren Über blick über die ein ge bun de nen Fach -
an ge bo te zu bie ten. Ein Ele ment die ser Samm lungs be schrei bun gen ist das Feld
„Samm lungs typ“: Als Samm lungs ty pen wur de eine be grenz te An zahl an Be -
grif fen fest ge legt, z.B. Fach in for ma tions füh rer, Per so nen- und In sti tu tio nen da -
ten bank, Voll text ser ver. Mit tel fris tig kön nen auf Ba sis der in den Samm lungs -
be schrei bun gen ge wähl ten Be grif fe Emp feh lun gen für die Be nen nung ein zel ner 
In for ma tions mo du le in den Fach por ta len abgeleitet werden.
Gestaltungskonzept auf Basis eines Referenzmodells
Um mit ver tret ba rem Auf wand die Grund la ge für eine struk tu rel le An glei chung
und nut zer freund li che re Ge stal tung der Fach por ta le schaf fen zu kön nen, be darf
es zu nächst ei ner ein heit li chen In for ma tions ar chi tek tur der Por ta le, die in ei nem 
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12 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/ezeit  
13 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/  
14 Die Staats- und Uni ver si täts bi bli othe ken in Göt tin gen und Ham burg ar bei ten im Rah men des 
vas co da-Pro jekts „Me ta da ten, Stan dards, He ter oge ni täts be hand lung“ ge mein sam mit der
gleich na mi gen vas co da-Ar beits grup pe an der Ent wic klung der Samm lungs be schrei bun gen
(vgl. http://www.dl-forum.de/deutsch/projekte/projekte_2345_DEU_HTML.htm). Bei
der Er stel lung ei ner stan dar di sier ten Be griffs lis te für die Samm lungs be schrei bun gen wur -
de auf Er he bun gen der ZBW und des IZ So zial wis sen schaf ten zu rüc kge grif fen.
wei te ren Schritt in eine ab ge stimm te Ober flä chen ge stal tung um ge setzt wer den
soll. Da bei soll ein kom plet tes Ge stal tungs- und Be dien kon zept un ter Be rücks -
ich ti gung soft wa reer go no mi scher Richt li nien ent ste hen. Das Ziel ist, die Fach -
por ta le so an die Be dürf nis se des Nut zers/der Nut ze rin an zu pas sen, dass ein
größt mög li ches Maß an Ge brauchs taug lich keit (engl. Usa bi li ty) er reicht wird,
die sich wie der um auf die drei Kri te rien Ef fek ti vi tät, Ef fi zienz und Nut zer zu -
frie den heit be zieht.15 Im nächs ten Schritt wird ein ge mein sa mes Re fer enz mo -
dell für die Fach por ta le ent wi ckelt wer den, das aus ei ner für wis sen schaft li che
Por ta le op ti mier ten In for ma tions ar chi tek tur und ei nem Cor po ra te De sign Sty le -
gui de be steht. Wäh rend die In for ma tions ar chi tek tur die Ba sis und den Orien tie -
rungs rah men für die Na vi ga ti on durch die In for ma tions an ge bo te der Fach por ta -
le bil det, gibt der Cor po ra te De sign Sty le gui de ei nen ein heit li chen Ge stal tungs -
rah men vor, der in de fi nier ten Gren zen an das kon kre te Fach por tal an ge passt
werden kann.
Zwischenseite: Übergang von vascoda ins Fachportal
Hin sicht lich ei ner ein heit li chen Ge stal tung von vas co da und den Fach por ta len
ist zu be rücks ich ti gen, wel chen Weg die Nut ze rIn nen durch die In for ma tions -
sys te me nor ma ler wei se neh men. Von be son de rem In ter es se – da für eine Viel -
zahl von Re cher che sit zun gen zu tref fend – ist der Wech sel von vas co da zu ei nem 
Fach por tal, nach dem in vas co da eine Re cher che durch ge führt wur de und die Er -
geb nis lis ten der Fach por ta le vor lie gen. Bis zur An zei ge der Er geb nis lis ten fin -
det die In ter ak ti on aus schließ lich mit dem vas co da-Por tal statt, das alle bis zu
die sem Zeit punkt von den Fach por ta len ge lie fer ten Da ten in ei nem ein heit li -
chen De sign (Far be, Form, Be schrif tun gen, Icons) dar stellt. Beim Klick auf ei -
nen Ein trag ei ner Er geb nis lis te öff net sich ein neu es Browser fens ter und das
Fach por tal über nimmt in die sem Fens ter die Dar stel lung des voll stän di gen Ein -
zelt ref fers. Der Bruch zwi schen vas co da und den Fach por ta len ma ni fes tiert sich 
also dop pelt: durch das neue Browser-Fens ter und die von vas co da (und
untereinander) stark abweichende Darstellung des Einzeltreffers im spe zi fi -
schen Design des jeweiligen Fachportals (siehe folgende Ab bil dung).
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15 Zu den Grund la gen der Soft wa reer go no mie vgl. Bal zert et al. (1988), Herc zeg (1994) und
Shnei der man (1998). Ei nen Über blicks ar ti kel lie fert Krau se (2004).
Die ser Bruch in der Ge stal tung und Nut zer füh rung ist für die Nut ze rIn nen bei
je der Re cher che in vas co da klar er sicht lich und steht dem ein heit li chen Er schei -
nungs bild der vas co da-Part ner ent ge gen. Der Lö sungs an satz ist die Ge stal tung
ei ner Zwi schen sei te, die auf äs the ti scher und er go no mi scher Ebe ne das De sign
von vas co da in das des Fach por tals mög lichst ohne Bruch über führt und die Ein -
zelt ref fer an zei ge ent hält. Die fol gen de Ab bil dung zeigt den Ent wurf der Zwi -
schen sei te, der für das Fach por tal in fo con nex So zial wis sen schaf ten um ge setzt
wurde.
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Abb. 12: Er geb nis lis te im vas co da-Por tal und Ein zelt ref fer an zei ge im Fach por -
tal (in fo con nex)







Abb. 13: Ent wurf der Zwi schen sei te für die An zei ge von Ein zel nach wei sen
Im No vem ber 2006 wur de im Rah men ei nes Usa bi li ty-Tests des vas co da-Por -
tals, der im Auf trag des vas co da-Qua li täts ma na ge ments von der Göt tin ger Fir -
ma eRe sult mit 24 Test per so nen durch ge führt wur de, die obi ge Zwi schen sei te
im Ver gleich zu den Ein zelt ref fer an zei gen im spe zi fi schen De sign von drei an -
de ren Fach por ta len hin sicht lich Struk tur und In for ma tions um fang am be sten
be wer tet (vgl. ZB MED 2006, 163).
4 Fazit
Die ca. 40 in vas co da ein ge bun de nen Fach por ta le bie ten auf ihre je wei li gen Fä -
cher und Fach-Com mu ni ties ab ge stimm te In for ma tions an ge bo te, die im Ver -
gleich durch eine star ke He ter oge ni tät auf struk tu rel ler, se man ti scher und soft -
wa reer go no mi scher Ebe ne auf fal len. Die se drückt sich u.a. durch un ter schied li -
che In for ma tions an ge bo te, Be nen nun gen, Por tal struk tu ren und –ge stal tung aus
und er schwert in ter dis zi pli när in meh re ren Fach por ta len re cher chie ren den Nut -
ze rin nen und Nut zern die Be die nung. Aus die sem Grund wer den die be schrie -
be nen Maß nah men (Wis sen strans fer, Samm lungs be schrei bung, Ge stal tungs -
kon zept, Zwi schen sei te) er grif fen, die zu ei ner nut zer freund li chen Ho mo ge ni -
sie rung bei tra gen sol len. Da bei wird be rücks ich tigt, wel che Grün de es für die
der zei ti ge Heterogenität der Fachportale gibt und welche realistischen Mög lich -
kei ten zur Umsetzung der erarbeiteten Vorschläge bestehen.
5 Literatur
Bal zert, Hel mut et al. (Hrsg.) (1988): Ein füh rung in die Soft wa re-Er go no mie.
Ber lin [u.a.]: de Gruy ter. (Mensch-Com pu ter-Kom mu ni ka ti on Grund wis -
sen; 1) 
Brinck, Tom; Ger gle, Dar ren; Wood, Scott D. (2002): Usa bi li ty for the web: de -
sig ning web si tes that work. San Fran cis co: Mor gan Kauf mann Pubs [u.a.].
Deut sche For schungs ge mein schaft (2003): Nut zungs ana ly se des Sys tems der
über re gio na len Li te ra tur- und In for ma tions ver sor gung. Teil I: In for ma tions -
ver hal ten und In for ma tions be darf der Wis sen schaft (Juni 2003). Be arb. von




Herc zeg, Mi cha el (1994): Soft wa re-Er go no mie: Grund la gen der Mensch-Com -
pu ter-Kom mu ni ka ti on. Bonn [u.a.]: Ad dis on-Wes ley. 
vas co da – ein Netz werk von Fach por ta len 143
Krau se, Jür gen (2004): Soft wa re-Er go no mie. In: Kuh len, Rai ner; See ger, Tho -
mas; Strauch, Diet mar (Hrsg.): Grund la gen der prak ti schen In for ma ti on und
Do ku men ta ti on: Hand buch zur Ein füh rung in die In for ma tions wis sen schaft
und -pra xis; Bd. 1. München: Saur. S. 371-375.
Krug, Ste ve (2000): Don’t make me think! A com mon sen se ap pro ach to web
usa bi li ty. In di ana po lis, Ind.: Que.
Lynch, Pat rick J.; Hor ton, Sa rah (2002): Web sty le gui de: ba sic de sign prin ci -
ples for crea ting web si tes. Yale Uni ver si ty Press. 
URL: http://www.webstyleguide.com, Stand: 12.07.2005
Pia nos, Ta ma ra; Trau zold, Sil ke (2006): Er geb nis se der Be fra gung un ter den
Fach por ta len. [in ter nes Pa pier, im vas co da-Int ra net für Ver eins mit glie der
zugänglich]
Shnei der man, Ben (1998): De sig ning the user in ter fa ce: stra te gies for ef fec ti ve
hu man-com pu ter in ter ac ti on. Rea ding, Mass. [u.a.]: Ad dis on-Wes ley.
van Duy ne, Dou glas K.; Landay, James; Hong, Ja son I. (2003): The de sign of si -
tes: pat terns, prin ci ples, and pro ces ses for craf ting a cus to mer-cen te red web
ex per ien ce. Bos ton, Mass. [u.a.]: Ad dis on-Wes ley.
van We lie, Mar tijn (2006): Web De sign Pat terns. 
URL: http://www.welie.com/patterns/index.html, Stand: 17.04.2006
Ya hoo! De sign Pat tern Library (2006) Ya hoo! De vel oper Net work. 
URL: http://developer.yahoo.com/ypatterns/index.php
ZB MED (Hrsg.) (2006): Usa bi li ty-Stu die zum In ter net por tal vas co da. No vem -
ber 2006. URL:
 http://www.dl-forum.de/dateien/vascoda_Usability_Studie_2006-Nov.pdf 
144 Sa bi ne Heinz, Ta ma ra Pia nos
Angaben zu den Autorinnen
Sa bi ne Heinz stu dier te In for ma tions wis sen schaft, So zio lo gie und Po li tik an der
Uni ver si tät Hil des heim (so wie All ge mei ne Do ku men ta ti on an der Fach hoch -
schu le Han no ver). Seit Ju li 2005 ist sie wis sen schaft li che Mit ar bei te rin in der
Ab tei lung In for ma tions wis sen schaft li che For schung und Ent wic klung des In -
for ma tions zen trums So zial wis sen schaf ten in Bonn. Ih re Ar beits- und For -
schungs schwer punk te lie gen im Be reich Di gi ta le Bi bli othe ken und Soft wa reer -
go no mie.
ge sis - In for ma tions zen trum So zial wis sen schaf ten
In for ma tions wis sen schaft li che For schung und Ent wic klung
Len néstr. 30
53113 Bonn
E-Mail: Sa bi ne.Heinz@ge sis.org
Ta ma ra Pia nos stu dier te Geo gra phie und Ang lis tik an der Uni ver si tät Kiel. Pro -
mo ti on im Be reich Ka na dis tik 1999. Von 2002-2005 ar bei te te sie in der vas co da 
Ge schäfts stel le an der TIB Han no ver. Seit Ok to ber 2005 ist sie an der ZBW in
Kiel für die Ko or di na ti on der dor ti gen vas co da-Pro jek te so wie für die in ter ne
Wei ter bil dung zu stän dig. 
ZBW - Deut sche Zen tral bi bli othek für Wirt schafts wis sen schaf ten
Leib niz-In for ma tions zen trum Wirt schaft
Düs tern broo ker Weg 120
24105 Kiel
vas co da – ein Netz werk von Fach por ta len 145
Fachportale in vascoda (Stand: August 2006)
Nr. Name des Fach por tals Fach URL
1 art his to ri cum.net Kunst ge schich te http://www.arthistoricum.net
2 bal ti ca-net Bal ti sche Län der (Est land, 
Lett land, Li tau en)
http://www.baltica-net.de
3 Chem.de Che mie http://www.chem.de 
4 Chro ni con Ge schich te http://www.chronicon.de
5 ci be ra Ibe ro-Ame ri ka + Spa nien 
+ Por tu gal
http://www.cibera.de
6 Clio-on li ne Ge schich te http://www.clio-online.de
7 Cros sA sia Ost- und Süd ost asien-
wis senschaf ten
http://cros sa sia.org
8 Econ Biz Wirt schafts wis sen schaf ten http://www.econbiz.de
9 Econ Doc16 Wirt schafts wis sen schaf ten http://www.econdoc.de
10 EVIFA Eth no lo gie http://www.evifa.de
11 Fach por tal Päd ago gik Päd ago gik http://www.fachportal-paedagogik.
de
12 Fo re stry Gui de17 Forst wirt schaft http://www.forestryguide.de
13 GEO-LEO Geo wis sen schaf ten, na tür -
li che Res sour cen, Um welt -
wis senschaf ten
http://www.geo-leo.de
14 Ger ma nis tik im Netz Ger ma nis tik http://www.ger ma nis tik-im- netz.de
15 Ge tIn fo In ge ni eur wis sen schaf ten,
In for ma tik, Ma the ma tik,
Physik
http://www.getinfo-doc.info
16 his to ri cum.net Ge schich te http://www.historicum.net
17 in fo con nex 
Päd ago gik, Psy cho lo gie,
So zial wis sen schaf ten
Päd ago gik, Psy cho lo gie, 
So zial wis sen schaf ten
http://www.infoconnex.de
18 Math Gui de18 Ma the ma tik http://www.mathguide.de
19 Med Pi lot Me di zin und an gren zen de
Fach ge bie te, Er näh rungs -
wis senschaf ten
http://www.medpilot.de




21 Ned Gui de Nie der län di scher Kul tur -
kreis
Nie der lan de, Flan dern
http://www.nedguide.de
22 Sa vi fa Süd asien wis sen schaf ten http://www.savifa.de 
23 SPORTIF Sport wis sen schaf ten http://www.sport-if.de 
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16 Der Be trieb von Econ Doc wur de im Juli 2006 ein ge stellt.
17 Hier bei han delt es sich le dig lich um den Fach in for ma tions füh rer. Am kom plet ten Fach por -
tal an ge bot wur de zum Zeit punkt der Un ter su chung noch ge ar bei tet.
18 Sie he Fuß no te 17.
24 ViB Soz So zial wis sen schaf ten http://www.vibsoz.de
25 ViFa Recht Rechts wis sen schaft http://www.vifa-recht.de
26 Vi FaArt Kunst ab 1945 http://vifaart.slub-dresden.de
27 Vi Fa Holz In ge ni eur wis sen schaf ten http://vifaholz.tib.uni-hannover.de
28 vi fa ost Ost eu ro pa, Ge schich te http://www.vifaost.de
29 Vi Fa Pharm Phar ma zie http://www.vifapharm.de
30 Vi Fa Phys Phy sik http://vifaphys.tib.uni-hannover.de
31 Vi Fa Pol Po li tik wis sen schaft http://www.vifapol.de
32 Vi FaP sy Psy cho lo gie http://fips.sulb.uni-saarland.de/port.
htm
33 Vi Fa Rom Ro ma nis tik http://www.guiderom.de
34 Vi Fa Tec In ge ni eur wis sen schaf ten http://vifatec.tib.uni-hannover.de
35 Vi Fa Vet Ve ter inär me di zin http://elib.tiho-hannover.de/virtlib
36 Vlib-AAC: His to ry An glo-ame ri ka ni scher 
Kul tur raum (Ge schich te)
http://www.sub.uni-goettingen.de/v
lib/history/index.php
37 Vlib-AAC: Li te ra tu re An glo-ame ri ka ni scher 
Kul tur raum (Li te ra tur)
http://www.sub.uni-goettingen.de/v
lib/lit
38 vas co da http://www.vascoda.de
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Ein satz mög lich kei ten von Cross kon kor dan zen
Phi lipp Mayr, Anne-Ka thrin Wal ter
Die ses Do ku ment wird un ter fol gen der crea ti ve com mons Li zenz ver öf fent -
licht: http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/
Zu sam men fas sung
Der Bei trag stellt Ein satz mög lich kei ten und spe zi fi sche Pro blem be rei che von
Cross kon kor dan zen (CK) im Pro jekt „Kom pe tenz netz werk Mo dell bil dung und
He ter oge ni täts be hand lung“ (Ko Mo He)1 so wie das Netz der bis dato ent stan de -
nen Ter mi no lo gie-Über stie ge vor. Die am IZ ent stan de nen CK sol len künf tig
über ei nen Ter mi no lo gie-Ser vi ce als Web Ser vi ce ge nutzt wer den, die ser wird
im Bei trag exem pla risch vor ge stellt. Des Wei te ren wird ein Test sze na rio samt
Eva lua tions de sign be schrie ben über das der Mehr wert von Cross kon kor dan zen
em pi risch un ter sucht wer den kann.
1 Ein lei tung
BMBF und DFG ha ben sich für die Schaf fung ei nes ge ner el len Wis sen schafts -
por tals und von Fach por ta len in ei nem ver netz ten An satz ent schie den, wo bei
die Pro jekt för der li nien der DFG zu den Vir tu el len Fach bi bli othe ken2 und die
des BMBF zu den In for ma tions ver bün den zu sam men ge führt wer den sol len.
Für den Ge samt kon text wur de der Name vas co da3 ge wählt. Der An satz be steht
aus ei nem ge ner el len Su cheins tieg, dem Wis sen schafts por tal vas co da, das zu
Fach por ta len und Fach clus tern wei ter lei tet.
Die Kon se quenz die ser Zu sam men füh rung sind hoch kom ple xe Struk tu ren
und An for de run gen bei der In te gra ti on der für vas co da re le van ten In for ma tions -
an ge bo te, so wohl auf in halt li cher als auch auf or ga ni sa to risch-tech ni scher Ebe -
ne. Die Struk tu ren ge hen weit über die hin aus, die in den vir tu el len Fach bi bli -
othe ken und In for ma tions ver bün den selbst be han delt wur den. Gleich zei tig stel -
1 Der Bei trag ist im Pro jekt „Kom pe tenz zen trum Mo dell bil dung und He ter oge ni täts be hand -
lung“ ent stan den. Die ses Pro jekt wird vom BMBF un ter der Kenn zif fer 




len sich neue kon zep tu el le Fra gen der In te gra ti on bis her unverbunden ent wi ck -
el ter Informationsmodule (vgl. Mayr et al., 2005). 
Die Klä rung die ser Fra gen wird im Teil pro jekt „Mo dell bil dung und He ter -
oge ni täts be hand lung“ im Kom pe tenz netz werk „Neue Dien ste, Stan dar di sie -
rung, Me ta da ten“ be ar bei tet und deckt fol gen de Problemstellungen ab:
§ Mo dell bil dung zum Wis sen schafts por tal vas co da als Vor be rei tung der not -
wen di gen Ab stim mungs pro zes se, die von der Ko or di na tions stel le der TIB
Han no ver mo de riert wer den. Die Mo dell bil dung soll da bei so prin zi piell an -
ge legt sein, dass ihre Aus sa gen auf ähn li che Fra ge stel lun gen in an de ren Ver -
wen dungs kon tex ten über trag bar sind (Krau se/Mayr, 2006; Mayr, 2006a;
Mayr, 2006b).
§ Ein brin gen des spe zia li sier ten Know-hows für die Pro blem be hand lung der
Fra gen zur He ter oge ni täts be hand lung als Er gän zung zur Stan dar di sie rung
durch ein heit li che Me ta da ten.
Der Trend in der ak tu el len Fach in for ma tions land schaft geht hin zu ei ner Bün de -
lung der In for ma tions an ge bo te, so wohl in ner halb ei nes Fachs als auch in ter dis -
zi pli när. Ziel ist, die Re cher che für ei nen Nut zer mit ei nem be stimm ten In for -
ma tions be dürf nis zu er leich tern und ihn beim Auf fin den der für ihn re le van ten
Do ku men te zu un ter stüt zen. Ne ben der In te gra ti on auf tech ni scher und struk tu -
rel ler Ebe ne (sie he auch Ströt gen, 2004), muss eben falls eine In te gra ti on auf se -
man ti scher Ebe ne vor ge nom men wer den (sie he dazu Krau se, 2003). Se man ti -
sche He ter oge ni tät (bei Krau se auch „un ver meid lich ver blei ben de He ter oge ni -
tät“) tritt auf, wenn In for ma tions an ge bo te un ter schied li che In halt ser schlie -
ßungs sys te me ver wen den. Im Ge gen satz zur struk tu rel len He ter oge ni tät (z.B.
un ter schied li che Me ta da ten sche ma ta), die vgl. ein fach ho mo ge ni siert wer den
kann, ver blei ben die un ter schied li chen kon trol lier ten Vo ka bu la re zu nächst he -
ter ogen. Ein Nut zer der sei ne An fra ge in dem ihm be kann ten Vo ka bu lar for mu -
liert, fin det un ter Um stän den in den an de ren Da ten ban ken kei ne Do ku men te, da
die ge such ten Kon zep te dort an ders be nannt sind (vgl. dazu Abbildung 1). 












Abb. 1: He ter oge ni tät kon trol lier ter Vo ka bu la re
Es gibt meh re re Mög lich kei ten, se man ti sche He ter oge ni tät zu be han deln. Ziel
da bei ist, ge eig ne te Term trans for ma tio nen in die ent spre chen den kon trol lier ten
Vo ka bu la re der zu durch su chen den Da ten ban ken be reit zu stel len. 
Zur Er stel lung der Term trans for ma tio nen gibt es ver schie de ne An sät ze (vgl.
Hell weg et al., 2001):
§ In tel lek tu ell: Für Ter me ei nes Aus gangs vo ka bu lars wer den in tel lek tu ell Re -
la tio nen zu pas sen den Ter men ei nes Ziel vo ka bu lars ge bil det. Es sind un ter -
schied li che Re la tions ty pen mög lich (sie he auch Ab schnitt 2.1). Die se Art der 
Term trans for ma ti on wird Crosskonkordanz genannt. 
§ Sta tis tisch: Bei die sen Ver fah ren wer den se man ti sche Re la tio nen mit Hil fe
von sta tis ti schen Me tho den (Kook kur renz-Ana ly sen) au to ma tisch er zeugt
(vgl. Hell weg et al., 2001; Ströt gen, 2004; Marx, 2005, Zhang, 2006).
§ De duk tiv: Bei de duk ti ven Ver fah ren wird Text ma te ri al ana ly siert und aus
den sich er ge ben den Zu sam men hän gen wer den mit Hil fe von lo gi schen
Schluss fol ge run gen Re la tio nen zwischen Termen abgeleitet.
Schwer punkt der im Pro jekt Ko Mo He er stell ten Term trans for ma tio nen liegt auf 
den in tel lek tu ell er stell ten Cross kon kor dan zen, da her wird da rauf im Fol gen den 
näher eingegangen.
2 Crosskonkordanzen
2.1 Crosskonkordanzen als intellektuelles Verfahren zur
Heterogenitätsbehandlung
Cross kon kor dan zen sind ge rich te te, re le vanz be wer te te Re la tio nen zwi schen
Ter men zwei er The sau ri, Klas si fi ka tio nen oder auch an de rer kon trol lier ter Vo -
ka bu la re. Die Er stel lung der Re la tio nen er folgt in tel lek tu ell. Kon kor dan zen
sind bis lang in meh re ren Pro jek ten am IZ ent wi ckelt wor den, u.a. in CARMEN
AP12 (sie he CARMEN 2002) oder auch für den in ter dis zi pli nä ren In for ma -
tions dienst in fo con nex4 (eine Über sicht der Ver fah ren und Pro jek te fin det sich
in Zeng/Chan, 2004). Seit Ende 2004 wer den in ner halb des Pro jekts „Kom pe -
tenz netz werk Mo dell bil dung und He ter oge ni täts be hand lung“ eine Viel zahl an
Cross kon kor dan zen zwi schen un ter schied li chen Fä chern be ar bei tet (sie he auch
Ab schnitt 2.2). 
Die Er stel lung der Term-Term Re la tio nen er folgt in Ta bel len. In der lin ken
Spal te sind die Aus gangs ter me ein ge tra gen, in der zwei ten Spal te folgt der Typ
der Re la ti on, eine Re le vanz be wer tung und in der rech ten Spal te die Ent spre -
chun gen im Ziel the sau rus. Er stellt wer den 1:1 und 1:n Re la tio nen, d.h. ein Aus -
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4 http://www.in fo con nex.de
gangs term kann mit ei nem oder meh re ren Ziel kon zep ten ver bun den wer den.
Zur Spe zi fi ka ti on der Be zie hung zwi schen den Ter men kön nen vier ver schie de -
ne Re la tions ty pen verwendet werden (siehe dazu auch Beispiele in Tabelle 1
und 2):
§ Äqui va lenz re la ti on („=“): für Ter me, die das glei che Kon zept be zeich nen 
§ Ober be griffs re la ti on („<“): für Ter me, die in ei ner Hie rar chie be zie hung ste -
hen (Teil-Gan zes, Abstraktion)
§ Un ter be griffs re la ti on („>“): wie Ober be griffs re la ti on
§ Ähn lich keits re la ti on („^“): für Ter me die ähn li che oder ver wand te Kon zep te
bezeichnen
Je de der Re la tio nen wird zu sätz lich nach Re le vanz be wer tet und da durch ei ne
Aus sa ge über die zu er war ten de Re le vanz der Tref fer men ge ge macht (Ab stu -
fung: hoch, mit tel, ge ring). Lässt sich kei ne Ent spre chung im Ziel the sau rus
iden ti fi zie ren, wird ei ne Null re la ti on („0") ge setzt. Ta bel le 1 zeigt bei spiel haft
ei nen Aus schnitt aus ei ner Kon kor danz zwi schen The sau rus So zial wis sen schaf -
ten und Stan dard The sau rus Wirt schaft. Wei te re Cross kon kor danz-Bei spie le
fin den sich in Ta bel le 2 so wie in Wal ter et al. (2006).
Ta bel le 1: Bei spiel für Cross kon kor danz-Re la tio nen
The sau rus 
So zial wis sen schaf ten
Re la ti on Re le vanz Stan dard The sau rus 
Wirt schaft
Ab ga ben = h Ge bühr
Deut sche Bun des bank =+ h Zen tral bank + Deutsch land
Ab itur < m Bil dungs ab schluss
Ent schul dung ^ h Schul den er lass
Ka ta stro phe > g Na tur ka ta stro phe
Päd ago gi sche Fak to ren 0
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Ta bel le 2: Bei spiel für Cross kon kor danz-Re la tio nen aus ge hend von dem Des krip -
tor „Bio lo gie un ter richt“ des The sau rus So zial wis sen schaf ten. Die Kür -
zel der rech ten Spal te sind über die Ta bel le 3 auf zu lö sen.
Bio lo gie un ter richt <  Un ter richt DZI
Bio lo gie un ter richt <  Un ter richt Stan dard The sau rus Wirt schaft
Bio lo gie un ter richt =  Bio lo gie un ter richt Schlag wort norm da tei
Bio lo gie un ter richt <+ Bio lo gy + Tea ching CSA
Bio lo gie un ter richt =+ Na tur wis sen schaft li cher 
Un ter richt + Bio lo gie
Psyn dex Terms
Bio lo gie un ter richt =+ Fach un ter richt/Un ter richts fach 
+ Bio lo gie
IBLK
Bio lo gie un ter richt  =+o Bio lo gie + Schul fach BISp-Lis te
Bio lo gie un ter richt <+o Bio lo gie + Un ter richts stun de BISp-Lis te
Bio lo gie un ter richt <+ Bio lo gie + Schu le DZA
Bio lo gie un ter richt ^+ Bio lo gie + Un ter richt FES
2.2 Übersicht: verbundene Vokabulare und semantisches Netz der
Crosskonkordanzen
Mitt ler wei le sind ins ge samt 18 kon trol lier te Vo ka bu la re aus acht5 Fach ge bie ten
(sie he auch Ab bil dung 2) durch Cross kon kor dan zen verbunden worden. 











Abb. 2: Ver net zung der Fach ge bie te durch CK
5 Die Schlag wort norm da tei als ein zi ges uni ver sel les Vo ka bu lar im Pro jekt spielt auf grund
ih rer Grö ße und fach li chen Zu or den bar keit eine Son der rol le und wird da her ge son dert auf -
ge führt. 
Es exis tie ren 21 Cross kon kor dan zen (bi la te ra le Kon kor dan zen) so wie drei uni -
la te ra le Kon kor dan zen. Vier der Cross kon kor dan zen und zwei der uni la ter alen
Kon kor dan zen wur den be reits in den Pro jek ten CARMEN/in fo con nex er stellt
(So zial wis sen schaf ten, Psy cho lo gie, Bil dung, SWD), alle übri gen sind im Pro -
jekt Ko Mo He ent stan den. Ins ge samt exis tie ren mo men tan ca. 200,000 Re la tio -
nen zwi schen 80,000 Kon zep ten (Stand De zem ber 2006). Zur Spei che rung der
Cross kon kor dan zen sie he auch Ab schnitt 3.2. Ta bel le 3 zeigt eine Auf stel lung
der Vo ka bu la re, die durch Cross kon kor dan zen ver bun den sind.
Ta bel le 3: Über blick über die ver bun den Vo ka bu la re










2 BISp Des krip to ren des Bun des in sti tuts 
für Sport wis sen schaft
7,500 SPOLIT BISp Bonn
3 CSA-ASSIA CSA The sau rus Ap plied So ci al
Scien ces In dex and Ab stracts
17,000 ASSIA CSA, IZ
4 CSA-PAIS CSA The sau rus PAIS 
In ter na tio nal Sub ject Hea dings
7,000 PAIS CSA, IZ
5 CSA-PEI CSA The sau rus Phy si cal 
Edu ca ti on Index
1,800 PEI CSA, IZ
6 CSA-SA The sau rus of So cio lo gi cal 
In de xing Terms
4,000 SA CSA, IZ
7 CSA-WPSA CSA The sau rus of Po li ti cal
Science In de xing Terms
3,150 WPSA CSA, IZ
8 DZI The sau rus des Deut schen In sti -
tuts für so zia le Fra gen
2,000 So Lit DZI, IZ
9 ELSST Eu ro pe an Langua ge So ci al
Science The sau rus
3,200 Ma die ra
10 FES Des krip to ren der Fried rich-Ebert
Stif tung
4,000 Di gi ta le





11 GEROLIT The sau rus des Deut schen 




12 IBLK The sau rus In ter na tio na le 







13 MeSH Me di cal Sub ject Hea dings 22,000 ZB Med
Ka ta log
ZB Med Köln
14 Psy Psyn dex Terms 5,300 Psyn dex ZPID Trier
15 STW Stan dard The sau rus Wirt schaft 5,600 Eco nis ZBW Kiel
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16 SWD Schlag wort norm da tei 400,0006 div.
OPACs
Deut sche
 Na tio nal
 Bi blio thek
17 The Soz The sau rus So zial wis sen schaf ten 7,500 SOLIS IZ
18 TWSE The sau rus für wirt schaft li che
und so zia le Ent wic klung
2,800 In WEnt In WEnt –
 In ter na tio na le
Wei ter bil dung
und Ent wic k -
lung Bonn
3 Heterogenitätsservice
Die er stell ten Cross kon kor dan zen wer den über ei nen Ter mi no lo gie-Dienst, den
so ge nann ten He ter oge ni täts ser vi ce (HTSer vi ce) ver füg bar ge macht. In die sem
Ab schnitt wird an hand ei nes Ein satz sze na ri os des sen Funk tio na li tät vor ge stellt
und die Da ten ba sis be schrie ben, auf die er zu greift und die gleich zei tig das
Spei cher for mat der Crosskonkordanzen darstellt. 
3.1 Funk tio na li tät
Es gibt meh re re Ein satz mög lich kei ten für den He ter oge ni täts ser vi ce. Ba sis -
funk tio na li tät ist der Dienst des Ter mi no lo gie-Map pings (Term-Um schlüs se -
lung) für Fach por ta le. Wei ter hin ist der Ein satz des Ser vi ce als Re cher che un ter -
stüt zung für den Nut zer denk bar. Das durch die Cross kon kor dan zen ent stan de -
ne se man ti sche Netz zwi schen Such ter me kann bei der For mu lie rung von Su -
chan fra gen hilf reich sein. Fer ner könn te der Ser vi ce in Zu kunft Funk tio nen zum 
Up da te der Kon kor dan zen um fas sen. Der Schwer punkt der ers ten Ver si on des
Ser vi ce liegt bei der Funk tio na li tät des Ter mi no lo gie-Map pings. An hand des im 
Fol gen den be schrie be nen Sze na ri os (sie he auch Ab bil dung 3) wer den Ent schei -
dun gen zur tech ni schen Rea li sie rung, zur Schnitt stel le und zur Ar chi tek tur des
Ser vi ce erläutert.
Ein Nut zer hat ein In for ma tions be dürf nis und for mu liert sei ne An fra ge in
dem ihm ver trau ten Vo ka bu lar A (Aus gangs vo ka bu lar), das Do ku men te der Da -
ten bank A in halt lich er schließt. Die Da ten ban ken B und C sind mit an de ren Vo -
ka bu la ren er schlos sen. Ziel des Fach por tals, das die drei Da ten ban ken zur in te -
grier ten Re cher che an bie tet, ist es, dem Nut zer alle re le van ten Do ku men te be zo -
gen auf sein In for ma tions be dürf nis zu lie fern. Be vor es die An fra ge an die Da -
ten ban ken wei ter gibt, wird der He ter oge ni täts ser vi ce nach Termtrans for ma tio -
nen in die Vo ka bu la re (Ziel vo ka bu la re) der Da ten ban ken B und C ge fragt. Falls
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6 Bis lang wur de nur der so zial wis sen schaft li che Aus schnitt der SWD-Ter me (ca. 8,000) in
die Da ten bank im por tiert.
an de re Ter me für die Da ten ban ken vorhanden sind, wird die Anfrage pro
Datenbank modifiziert und anschließend die Abfrage gestartet.
Tech ni sche Rea li sie rung
Grund la ge für den He ter oge ni täts ser vi ce ist die Web Ser vi ce-Tech no lo gie. Das
Kom mu ni ka tions pro to koll SOAP7 als de ren Ba sis er mög licht es, dass Fach por -
tal und HTSer vi ce un ab hän gig vom un ter lie gen den Über tra gungs pro to koll und
lo kal ver wen de ten Tech no lo gien kom mu ni zie ren. Da SOAP ein XML-ba sier tes
Pro to koll ist, bleibt die Kom mu ni ka ti on men schen les bar, ist aber auch für Ma -
schi nen pro zes sier bar. Zu dem ist SOAP ein of fe ner Stan dard, der ohne Ein -
schrän kun gen zu gäng lich ist. Die Rea li sie rung als Web Ser vi ce bie tet ei nen
wei te ren Vor teil für die au to ma ti sier te Kom mu ni ka ti on zwi schen An wen dun -
gen: es exis tiert ein stan dar di sier tes For mat zur Be schrei bung der Schnitt stel le,
d.h. es ist spe zi fi ziert, wel che Funk tio nen der Ser vi ce an bie tet, wie die Funk tio -
nen auf ge ru fen werden und wie die Antwort aufgebaut ist. Auf diese Weise
kann sehr einfach eine Anfrage an den Dienst erfolgen.
In halt li che Rea li sie rung
Die An fra ge ei nes Fach por tals an den He ter oge ni täts ser vi ce kann je nach Su chan -
fra ge des Nut zers un ter schied lich struk tu riert sein. Im mer ent hal ten ist na tür lich
der Aus gangs term, der trans for miert wer den soll. Ab hän gig von der Su che, die
der Nut zer durch führt, kön nen wei te re Ein schrän kun gen an ge ge ben sein. 






















Abb. 3: Ein satz sze na rio des He ter oge ni täts ser vi ce
7  http://www.w3.org/TR/so ap12-part1/
§ Re la tions typ: Wie in Ab schnitt 2.1 be schrie ben, gibt es un ter schied li che Re -
la tions ty pen, die die Des krip to ren ver bin den. Ober- und Un ter be griffs re la -
tio nen lie fern wei te re oder en ge re trans for mier te Ter me, da her ist da von aus -
zu ge hen, dass die Tref fer men ge be züg lich des Aus gangs terms und da mit be -
züg lich des In for ma tions be dürf nis ses des Nut zers, zu groß, bzw. zu spe ziell
ist. Das glei che gilt für die Ähn lich keits re la ti on: sie lie fert ein ver wand tes
Kon zept zur ur sprüng li chen An fra ge. Die be ste Ab bil dung wird durch die
Äqui va lenz re la ti on er bracht. Es ist da her emp feh lens wert, nur letz te re au to -
ma ti siert ein zu set zen und dem Nut zer die wei te ren Re la tio nen zur Ver fei ne -
rung bzw. Aus wei tung sei ner Su che an zu bie ten. Es muss daher möglich sein, 
die Anfrage an den Heterogenitätsservice auf einen bestimmten Relationstyp
einzuschränken.
§ Bei der er wei ter ten Su che kann ein Nut zer die Da ten ban ken aus wäh len, in
de nen er su chen möch te. Durch die Aus wahl sind die Ziel vo ka bu la re be -
kannt, in die trans for miert wer den soll, d.h. die Re la tio nen kön nen bei der
An fra ge an den He ter oge ni täts ser vi ce auf diese eingeschränkt werden.
§ Even tu ell hat ein Nut zer sei ne Such ter me aus ei nem On li ne-The sau rus oder
Se arch Term Re com men der (vgl. Pe tras, 2006) aus ge wählt und auf die se
Wei se das Aus gangs vo ka bu lar, von dem aus trans for miert wer den soll, vor -
ge ge ben. Da Ter me in meh re ren Vo ka bu la ren vor kom men kön nen, soll te
auch das Aus gangs vo ka bu lar in der Anfrage festgelegt werden können. 
§ Län ger fris tig soll der He ter oge ni täts ser vi ce auch an de re Trans for ma tio nen
als die in tel lek tu ell er stell ten zu rüc kge ben (z.B. durch sta tis ti sche Ver fah ren
er mit tel te Re la tio nen), da her wird in der An fra ge noch ein Feld vor ge se hen,
in dem die Trans for ma tions me tho de spezifiziert werden kann. 
Für das For mat von An fra ge und Rüc kga be wird eben falls XML ge wählt. Es
gel ten die glei chen Vor tei le: die Kom mu ni ka ti on ist so wohl durch An wen dun -
gen pro zes sier bar, aber auch men schen les bar und XML ist eben falls ein of fe ner, 
frei zugänglicher Standard. 
Ab bil dung 4 zeigt das For mat der An fra ge, der Über sicht lich keit nicht in
XML, son dern als Baum struk tur dar ge stellt. Die Klam mern be deu ten, dass die -
ser Pa ra me ter op tio nal ist. 
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Um das Aus wer ten des Er geb nis ses zu er leich tern, soll te das For mat der Rüc k -
ga be ein heit lich sein, un ab hän gig da von, wie vie le Ein schrän kun gen (z.B. Ziel -
vo ka bu lar, Re la tions typ) in der An fra ge spe zi fi ziert wur den. Es ist al ler dings
nicht aus rei chend, nur die trans for mier ten Ter me zu rück zu ge ben, da sonst un -
klar ist, für wel ches Ziel vo ka bu lar sie sind. Wei ter hin soll te eine Zu ord nung von 
Aus gangs- zu Ziel vo ka bu lar er fol gen, da mit er sicht lich ist, wel che Kon kor danz
an ge wen det wur de. Für die Rüc kga be er gibt sich da mit eine Baum struk tur, die
an hand des An fra ge terms „Bil dungs ein rich tung“ in Ab bil dung 5 bei spiel haft
dar ge stellt ist. 




































Abb. 4: For mat der An frage
3.2 Da ten ba sis des Heterogenitätsservice
Die Er stel lung von Cross kon kor dan zen er folgt in Ta bel len, die al ler dings als
Da ten ba sis für den He ter oge ni täts ser vi ce nicht ge eig net sind, da sie leicht ver -
än dert oder ein fach ver scho ben, bzw. ge löscht wer den kön nen. Für eine per sis -
ten te Spei che rung, die gleich zei tig ei nen zu ver läs si gen Zu griff er mög licht, bie -
tet es sich an, die Cross kon kor dan zen in ei ner Da ten bank ab zu le gen. Ein wei te -
rer Vor teil da von ist, dass eine Se lek tier bar keit und Aus wahl der Relationen
nach unterschiedlichen Kriterien möglich ist. 
Die Spei che rung in ei ner Da ten bank er for dert ein Ta bel len-Sche ma, das fol -
gen den An for de run gen genügen muss.
(1) Kein In for ma tions ver lust ge gen über den Ta bel len, in de nen die Kon kor dan -
zen er stellt wer den: Sämt li che An ga ben über Re la tio nen, Re le van zen und
Ziel ter me müs sen in der Da ten bank wie der zu fin den sein. 
(2) Se lek tier bar keit: Die Cross kon kor dan zen soll ten nach ver schie de nen Kri te -
rien se lek tier bar sein. 
§ Aus gangs term: Die Trans for ma ti on ei ner An fra ge muss be ar bei tet wer den 
kön nen, ohne jede Cross kon kor danz ein zeln durch su chen zu müs sen, da -
her wer den alle Re la tio nen in ei ner ein zi gen Ta bel le ab ge spei chert. Ter -
me, die aus un ter schied li chen The sau ri kom men, sich aber nur in der
Groß-/Klein schrei bung oder hin sicht lich der Schreib wei se von Um lau ten
un ter schei den, müs sen eben falls durch eine ein zel ne Ab fra ge zu er mit teln
sein. Ne ben der Ori gi nal schreib wei se wer den sie da her auch in ei ner nor -
mier ten Schreibweise (Großschreibung und ohne Umlaute) vorgehalten. 
§ Aus gangs- und Ziel vo ka bu lar: Die Spei che rung al ler Re la tio nen in ei ner
Ta bel le er for dert, dass eine Zu ord nung von Re la ti on zu Kon kor danz mög -
lich ist. Da her wird für jede Trans for ma ti on Aus gangs- und Ziel vo ka bu lar
in extra Spalten gespeichert. 
§ Re la tions typ: Da die ver schie de nen Re la tions ty pen un ter schied li che Aus -
wir kun gen auf die Tref fer men ge ha ben, soll te es mög lich sein, die Re la -
tio nen auf ei nen Typ (sie he Ab schnitt 3.1 In halt li che Rea li sie rung), z.B.
die Äqui va lenz re la ti on, zu begrenzen. 
Vor dem La den in die Da ten bank wer den so wohl Ter me als auch Re la tio nen und 
Re le van zen auf syn tak ti sche Kor rekt heit über prüft, d.h. die rich ti ge Schreib wei -
se für die Ter me, so wie nur die er laub ten Re la tio nen und Re le van zen. Er wäh -
nens wert ist, dass nicht alle Ter me ei nes The sau rus auch in den Term trans for -
ma tions-Ta bel len zu fin den sind, da zum Teil nur Aus schnit te von The sau ri ver -
knüpft wur den (z.B. so zial wis sen schaft li cher Aus schnitt der SWD in der Cross -
kon kor danz TheSoz-SWD, Ausschnitte der Medical Subject Headings).
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3.3 Spe zi fi ka von Crosskonkordanzen
In di rek te Termtrans for ma tio nen
Da der Auf wand für eine voll stän di ge Ver knüp fung al ler Vo ka bu la re in der Re -
gel zu groß ist, be steht als kon zep tu el le Er wei te rung der Cross kon kor dan zen die 
Mög lich keit in di rek te Termtrans for ma tio nen an zu wen den. Bei spiels wei se wird
ein Aus gangs term in The sau rus C ge fun den (sie he auch Ab bil dung 6), es gibt
aber kei ne di rek te Trans for ma ti on in The sau rus A, al ler dings be steht eine Kon -
kor danz zwi schen B und A. The sau rus B könn te in dem Fall als so ge nann te
„Swit ching Langua ge“ be nutzt werden, um ebenfalls Termtransformationen in
Thesaurus A zu erhalten.
Kon text des Aus gangs terms: Pro blem der du pli zie ren den Ab bil dung
Er folgt bei der Ab fra ge ei ner Termtrans for ma ti on kei ne Ein schrän kung auf ein
Aus gangs vo ka bu lar (feh len des Map ping von Aus gangs term zu kon trol lier tem
Vo ka bu lar, vgl. Ab bil dung 7) er hält man das Pro blem der „du pli zie ren den Ab -
bil dung“. Im Fall der „du pli zie ren den Ab bil dung“ ist es mög lich, dass der Aus -
gangs term syn tak tisch zei chen gleich in meh re ren The sau ri vor kommt (Bei -
spiel: Des krip tor „In ter net“), z.B. in Ab bil dung 7 in The sau rus B und The sau rus 
C. Die Fol ge ist, dass ent schie den wer den muss, wel che Trans for ma tio nen an -
ge wen det wer den: die von The sau rus C nach The sau rus A und D (durch ge zo ge -
ne Li nie in Ab bil dung 7) oder die von Thesaurus B nach Thesaurus A und D
(gestrichelte Linie in Abbildung 7). 













Abb. 6: Map ping zwi schen Aus gangs term und kon trol lier tem Vo ka bu lar
Sind die je wei li gen Re la tio nen von B und C nicht nur vom glei chen Typ, son -
dern zei gen auch auf die sel ben Ziel ter me, hät te sich das Pro blem er übrigt.
Durch die Vag heit bei der Kon kor dan zer stel lung und durch un ter schied li che
Fach kon tex te des The sau rus ist dies lei der nur sel ten der Fall. 
Ein An satz zur Be he bung des Pro blems könn te das Aus wer ten der Re la tions -
ty pen sein. Be ste hen die Re la tio nen von The sau rus B aus Äqui va lenz re la tio nen, 
die von The sau rus C aber aus ei ner Äqui va lenz- und ei ner Ober be griffs re la ti on,
soll te The sau rus B als Aus gangs vo ka bu lar ge wählt wer den. Eine wei te re Mög -
lich keit wäre, sämt li che Ziel ter me pro The sau rus mit „ODER“-Re la tio nen zu
ver knüp fen, d.h. so wohl den der Re la ti on von The sau rus B als auch den der Re -
la ti on von The sau rus C. Dies könn te al ler dings ne ga ti ve Aus wir kun gen auf die
Qua li tät des Such er geb nis ses ha ben. Wel che Stra te gien und Heuristiken am
besten eingesetzt werden können, muss im Projekt noch ermittelt werden. 
Mehr spra chi ge Des krip to ren
Ein Nut zer sucht bei spiels wei se in ei nem Fach por tal, das Da ten ban ken in te -
griert, die mit un ter schied lich spra chi gen kon trol lier ten Vo ka bu la ren er schlos -
sen sind. Z.B.
§ Da ten bank A, er schlos sen mit The sau rus AE (eng lisch spra chig)
§ Da ten bank B, er schlos sen mit The sau rus BD (deutsch spra chig), es exis tiert
eine eng lisch spra chi ge Übersetzung
§ Da ten bank C, er schlos sen mit The sau rus CD (deutsch spra chig)
§ Da ten bank D, er schlos sen mit The sau rus DD (deutsch spra chig) 













Abb. 7: Kon text des An fra ge terms
Es exis tie ren wei ter hin fol gen de Cross kon kor dan zen: 
§ Zwi schen A und B
§ Zwi schen B und C 
§ Zwi schen B und D
Ein eng lisch spra chi ger Nut zer ver wen det da bei Des krip to ren des The sau rus A,
dem ent spre chend wird auch nur die Kon kor danz zu The sau rus B an ge wen det.
In C und D wer den auf grund der eng li schen Ter me in der Re gel kei ne Do ku -
men te ge fun den. Hät te The sau rus B kei ne eng lisch spra chi ge Über set zung,
müss te man B als Swit ching Vo ca bu la ry an wen den, um auch et was in C und D
zu fin den. Da es aber eine Über set zung gibt, könn te man ei nem Nut zer die se
eben falls als Such vo ka bu lar an bie ten, so dass die di rek ten Trans for ma tio nen an -
ge wen det wer den kön nen. Ob dies ei nen Mehr wert ge gen über der indirekten
Transformation bringt, muss ebenfalls noch ermittelt werden. 
5 Ausblick
An fang 2005 konn te be reits mit ei ner ers ten Vor ana ly se der in in fo con nex ent -
stan de nen Cross kon kor dan zen be gon nen wer den (sie he Mayr et al., 2005 und
Wal ter et al., 2006). Die bis her igen Ar bei ten konnten empirisch zeigen:
§ Die Cross kon kor dan zen brin gen trotz ge wis ser Über lap pun gen zwi schen
den Vo ka bu la ren eine sig ni fi kan te Vo ka bu la rer wei te rung (Er wei te rung des
Such raums), die dem Re cher chie ren den aus ge hend von je dem ver bun de nen
Vo ka bu lar zur Ver fü gung steht (sie he dazu Ab bil dung 8). 
§ Die Cross kon kor dan zen er wei tern die Tref fer men ge für Schlag wort-An fra -
gen und er hö hen da mit den Re call bei der da ten bank über grei fen den Su che. 
§ Be son ders im Be reich in ter dis zi pli nä rer Fra ge stel lun gen konn te exem pla -
risch ge zeigt wer den, dass Cross kon kor dan zen ei nen in for ma tio nel len Mehr -
wert bie ten, da sie Ni schen ei nes Fach ge biets mit po ten tiell zen tra le ren Be -
rei chen ei nes an de ren Fach ge biets ver bin den kön nen. „Wei ter hin fällt auf,
dass die Über füh rung der The Soz-Des krip to ren in das Vo ka bu lar des PsyT
(CK) ter mi no lo gisch schwie ri ger ist und folg lich viel häu fi ger Des krip tor -
kom bi na tio nen ver wen det wer den müs sen, um die Se man tik der The -
Soz-Des krip to ren aus zu drü cken. Bei spie le hier für sind „Ar beits lo sig keit +
Ar bei ter“, „Ge werk schaft + Po li tik“ oder „Mo dell + Ent wic klung“ (vgl. Wal -
ter et al., 2006).
Zu sätz lich zur quan ti ta ti ven Ana ly se ist für die nächs ten Mo na te im Pro jekt Ko -
Mo He eine qua li ta ti ve Ana ly se der er stell ten Cross kon kor dan zen ge plant. Im
Mit tel punkt der qua li ta ti ven Eva lua ti on steht die Un ter su chung der durch Term -
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trans for ma tio nen für den Nut zer er reich ba ren Do ku men te. Die se zu sätz li chen
Do ku men te sol len durch Re le vanz mes sun gen ge mäß dem Ver fah ren der TREC
und CLEF-Stu dien über ex ter ne Do ku ment be wer tun gen eva lu iert wer den. Un -
se re Ar beits hy po the se lautet:
Die ein ge setz ten Cross kon kor dan zen ver bes sern das Such er leb nis, in dem sie 
mehr und prä zi se re Such er geb nis se (Do ku men te) be son ders in den durch Term -
trans for ma tio nen ver bun de nen Da ten ban ken lie fern. Die Cross kon kor dan zen
ver bes sern das Such er leb nis umso mehr, je deut li cher sich die so ver bun de nen
Da ten ban ken im Fach ge biet, Sco pe und Grö ße un ter schei den. Als Kon se quenz
ei ner ver stärkt in te grier ten Su che wird die Re sul tats men ge in ter dis zi pli nä rer,
d.h. es werden mehr relevante Dokumente aus benachbarten Fachgebieten
gefunden.
Fol gen de Tests sind vor ge se hen:
1. Test in ner halb der So zial wis sen schaf ten: Es soll ge tes tet wer den an An fra gen 
und Da ten ban ken aus dem dis zi pli nä ren Be reich der So zial wis sen schaf ten.
Die na tür lich spra chi gen Nut zer an fra gen und To pics wer den von IuD-Ex per -
ten in Des krip to ren des The sau rus So zial wis sen schaf ten über setzt und in die
Vo ka bu la re an de rer Da ten ban ken trans for miert (sie he dazu Ab bil dung 8). Je -
weils drei An fra gen wer den ope ra tio na li siert und an die ent spre chen den Da -
ten ban ken ge schickt: 1) Die na tür lich spra chi ge An fra ge, 2) die über setz te
An fra ge (be ste hend aus Des krip to ren) und 3) die trans for mier te An fra ge (be -
ste hend aus Des krip to ren) wer den im Frei text feld (na tür lich spra chi ge An fra -
ge) und im Schlag wort feld der Ziel da ten ban ken ge sucht. Die nach fol gen de
Re le vanz be wer tung der Er geb nis do ku men te er folgt durch die Nut zer (al ter -
na tiv Sach ex per ten) des In for ma tions an ge bots. Die Da ten ban ken wer den an -
hand ih rer dis zi pli nä ren Ab de ckung und ih rer un ter schied li chen Do ku ment -
ty pen ge wählt. Zu sätz lich kön nen die ent ge gen ge setz ten Kon kor dan zen zum 
The sau rus So zial wis sen schaf ten eva lu iert wer den, in dem die An fra gen in
Des krip to ren der an de ren Da ten ban ken über setzt, in Des krip to ren des The -
sau rus So zial wis sen schaf ten trans for miert und dann in der Da ten bank
SOLIS (der Li te ra tur da ten bank des IZ) ge sucht werden.
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TheSoz
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Abb. 8: Netz der Cross kon kor dan zen, aus ge hend von The sau rus So zial wis -
sen schaf ten
2. In ter dis zi pli nä rer Test aus ge hend von den So zial wis sen schaf ten: Wei ter hin
sol len Aus gangs an fra gen (rea le na tür lich spra chi ge Nut zer an fra gen über setzt 
in Ter me kon trol lier ter Vo ka bu la re) aus an de ren Fach ge bie ten in mit dem
The sau rus So zial wis sen schaf ten kom pa ti ble Su chan fra gen trans for miert
wer den und die se in SOLIS re cher chiert wer den. Zu sätz lich wird auch hier
eine Frei text-Su che der na tür lich spra chi gen Nut zer an fra ge ge tes tet. Eine Re -
le vanz be wer tung der Er geb nis men ge er folgt wie der um durch den Nut zer (al -
ter na tiv Sach ex per ten) des In for ma tions an ge bots. 
3. In ter dis zi pli nä rer Test ohne Be tei li gung der So zial wis sen schaf ten: Cross -
kon kor dan zen, die nicht den The sau rus So zial wis sen schaf ten in vol vie ren,
sol len nach dem glei chen Ver fah ren stich pro ben wei se evaluiert werden. 
Der be son de re Fo kus bei der Eva lua ti on auf den So zial wis sen schaf ten liegt vor
al lem in der ein fa chen Ver füg bar keit der Da ten ban ken begründet. 
Die Eva lua ti on der Cross kon kor dan zen glie dert sich grob in fol gen de Schrit te:
1. Lie fe rung rea ler Nut zer an fra gen von den IZ- und Cross kon kor danz-Part -
nern. Die Part ner wur den ge be ten, die Nut zer an fra gen mög lichst ope ra tio na -
li siert in Des krip to ren zu liefern.
2. For mu lie rung und Pre test der Su chan fra gen zu den Eva lua tions-Sze na rien.
3. Su che mit den aus ge wähl ten Su chan fra gen (drei An fra gen je eva lu ier ter Nut -
zer an fra ge) in den ent spre chen den Da ten ban ken und Downlo ad der Do ku -
men te.
4. Im port der Do ku men te in das As sess ment-Tool und ex ter ne Re le vanz be wer -
tun gen der Dokumente.
5. Aus wer tung der Re le vanz be wer tun gen.
Wir er war ten im Au gust 2007 ers te Er geb nis se der Eva lua ti on der Cross kon kor -
dan zen veröffentlichen zu können.
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